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Der Chaco - Krieg beendet .

Feierliche Erklärung der Friedenskonferenz .

-
~

Krise für unvermeidlich . Man rechnet damit , daß
im günstigsten Fall nur die beiden Radikalen Lerroux und
Rocha ( Außenminister und llnterrichtsminister ) durch zwei
andere Radikale ersetzt werden .

sir Samuel Hoare führt nach Genf
gland für baldigen Beginn der Wirtschaftssanktionen . — Italien soll friedensbereit werden .

Die ersten Vermittlungen gescheitert .

Das
„ Empire

"
— wirtschaftlich

gesehen .

Nach dem Weltkriege hat das englische Ansehen eine
schwere Krise durchgemacht . Zn den ersten Jahren nach
dem sogenannten Friedensschluß von Versailles übte

Frankreich einen ganz beherrschenden Einslug aus den
Gang der politischen Ereignisse aus , dem sich England
damals nur schwer entziehen konnte . Später verschob
sich dann dieses Kräfteverhältnis etwas , England rückte

allmählich in den Vordergrund , aber niemals in der

ganzen Nachkriegszeit waren die Augen der ganzen
Welt mit so gespannter Aufmerksamkeit nach London ,
der Metropole des britischen Weltreiches , gerichtet , wie
im Zähre 1935 und insbesondere in den beiden letzten
Monaten . Dabei ist wohl zu unterscheiden zwischen
dem Anlaß für diese gesteigerte Aufmerksamkeit und Be¬

wertung , dem Konflikt um Abessinien und seinen
Folgen , und den inneren Voraussetzungen , die vor
allem in der günstigen politischen und wirtschaftlichen
Entwicklung während der letzten drei Jahre zu sehen
sind . Die Konferenz von Ottawa im August 1932 schuf
eine relativ feste Wirtschaftseinheit innerhalb der weit¬

gespannten Grenzen des Empire , das 25jährige Regie -

rungsjubiläum des Königs Georg in seinem ganzen ,
festlich gestimmten Verlauf , war ein neuer weithin sicht¬
barer Beweis für die gesunden politischen Grundlagen ,
auf denen auch heute noch das Britische Weltreich ruht .

Schließlich trugen zur Stärkung des Ansehens nicht un¬

erheblich die Erfolge bei , welche die Nationale Regie¬

rung in der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit und bei

der Belebung des allgemeinen wirtschaftlichen Ver¬
trauens erzielen konnte . So ist das Empire , wenn man

hier einmal von allen militärischen Gesichtspunkten

ganz absieht , wohlgerüstet in die große Belastungsprobe
eingetreten , die es jetzt als Wortführerin des Völker¬
bundes — selbstverständlich aber mindestens im gleichen
Maße als Vertreterin der eigenen Interessen — . in
dem Konflikt mit Italien zu bestehen hat .

Diese Erklärung ist von sämtlichen Vertretern der Ver¬
mittlungsmächte und der beiden bisher kriegführenden
Staaten unterzeichnet . Der Vertreter Chiles , Nieto del Rio ,
teilte der Presse mit , daß es sich bei dieser Friedenserklärung
keineswegs um einen lediglich formalen Akt handle , sondern
daß damit der ganzenWelt die Beendigung des
Chacokrieges angezeigt werde .

Eine weitere Erklärung der Friedenskonferenz besagt ,
daß , nachdem nunmehr die militärische Seite des
Streitfalles erlcbigt sei , die Konferenz fortfahren
werde , die eigentlichen Streitpunkte zwischen Bolivien und
Paraguay zu prüfen . Sie sei überzeugt , bog die Lage einer
endgültigen Lösung aller schwebenden Streitfragen
günstig sei . __
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■ Wahlkampf der Opposition eine Agitation in dem

Sinne unmöglich machen will , daß die Regierung vor
Italien kapituliert habe . Keinesfalls kann man irgend¬
wie an dem Willen der Londoner Regierung zweifeln ,- die Sanktionen möglichst schnell zu verhängen . London
gibt jetzt selbst zu , daß der erste Vermittlangs -
versuch fehlgeschlagea sei , da die Mindest¬

forderungen zu weitgehend gewesen seien . Allerdings
bedeutet das nun nicht überhaupt das Ende der diplo¬
matischen Aktion , vielmehr bestätigt Reuter ausdrück¬
lich , daß die Vermittlungsversuche noch eine beträchtlich »

Zeitlang fortgesetzt werden würden . Will nun Eng¬
land durch den Druck der Sanktionen die Italiener für

Wese Verhandlungen nachgiebiger machen , so ist
andererseits Mussolini bemüht , sich eine möglichst gün¬
stige Position zu schaffen . Er weiß , wie wichtig
»vollendete Tatsachen "

für alle internationalen
Verhandlungen sind . Deshalb soll möglichst schnell die
gesamte Provinz Tigre besetzt werden . Aber
wenn auch heute berichtet wird , daß die Stadt M a -
falle . Das nächste Ziel des italienischen Vormarsches
im Norden , von den Abessiniern geräumt sein soll , so
wird man

^ auch hier nicht im D - Zug - Tempo voran
^ kommen . Schon die Sorgen um seine rechte Flanke ,
-zwingt General de Bono zur Vorsicht , haben doch die
Abessinier mehrfach , wenn auch bisher vergeblich , ver -
suchl . die Italiener von der Flanke aufzurollen . Geht

. « r Vormarsch trotz allem weiter , so ist doch die viel -
: um gestrigen 13 . Jahrestage des Marsches auf
Wom erwartete große Siegesmeldung ausgeblieben . So

sind Die Betrachtungen der italienischen
- Presse zu diesem Tag des 13 . Jahres des Faschismus ,
Ms Jahr des „ gerächten Adua "

, wie man es jetzt be -
- zeichnet , auf einen ziemlich ernsten Ton gestimmt .

Man steht Den Sanktionen nicht ganz ohne Besorgnis

Der Versuch von Ottawa .

Es soll hier weniger auf die eigentümliche schicksals¬
mäßige Verbundenheit dieser int britischen Empire zu¬
sammengeschlossenen Gemeinschaft von Nationen hinge¬
wiesen werden , auf Die politischen Voraussetzungen ,
unter denen sie entstand und besteht , als auf die wirt¬

schaftlichen Verbindungen und gegenseitigen Erforder¬
nisse , die dieses Reich zu dem gewaltigsten Selbstoer -

sorgungunternehmen — den Begriff Selbstversorgung
nicht ganz wörtlich und ausschließlich genommen — ge¬
macht haben , das es überhaupt gibt . Von diesem Ge¬

sichtspunkt aus betrachtet spielt z . B . auch die Frage
nach der staatsrechtlichen Stellung dieses oder jenes
Teiles innerhalb des Ganzen eine untergeordnete Rolle ,
denn bei dem Austausch der verschiedenen Wirtschafts¬
güter sind ander « Faktoren von größerer Bedeutung :

Natürlicher Reichtum , Wirtschaftsenergien , geograpische
Lage , Verteilung der verschiedenen Rohstoffe auf die

verschiedenen Länder und Gebiete und dergleichen . Eine

fest » , planmäßige Form haben freilich diese Wirtschafts¬
beziehungen zwischen Den einzelnen Teilen des briti¬

schen Reiches — so eng sie auch immer gewesen sein
mögen — erst durch das Vertragswerk von Ottawa be¬
kommen . Dieser Vertrag stellte die folgerichtige Konse¬
quenz aus der immer Drückender werdenden Weltwirt¬
schaftskrise dar . Dies « Krise hatte vor allem auch die

bisher auf liberales Denken eingeschworenen Kreise im
englischen Mutterlande von der Notwendigkeit eines
Wechsels Der wirtschaftlichen Arbeitsmethoden über¬
zeugt und an Die Stelle einer möglichst vollkommenen
Ilngebundenheit und Freizügigkeit trat das genau über¬

legte Planen , das Rechnen um den Ausgleich : Welcher
höchstmögliche Nutzeffekt kann für alle Teile des Reiches
aus den so zahlreich verschiedenen wirtschaftlichen Ge¬
gebenheiten gezogen werden ? Das war zweifellos eine
schwierige Rechnung und in gewissem Sinne auch ein

gewagtes Experiment .

Der große Selbstversorger .

Alles in allem gelang es . Bildlich gesprochen wurde
eine große , das ganze britische Reich umfassende Mauer
von Schutzzöllen gezogen , die alle innerhalb dieser Um¬
zäunung lebenden Staaten und Kolonien eine handels¬
politisch sehr wertvolle und fühlbare Bevorzugung
untereinander sicherte . Da bei der riesenhaften Aus¬
dehnung Dieses Reiches in seinen Grenzen ungefähr
alle lebenswichtigen Produkte und Rohstoffe Vor¬
kommen — wenn auch natürlich nicht immer in einem
Umfang , der Die vollkommene Deckung Des Bedarfs
innerhalb des neu geschaffenen Wirtschaftsbereiches
sichern würde — da andererseits das Mutterland Groß¬
britannien über eine außerordentlich hoch entwickelle
Industrie zur Verarbeitung aller Dieser Erzeugnisse

Buenos Aires , 29 . Oft . Die Friedenskonferenz
Buenos Aires hat am Montagabend in feierlicher Fori ,
amtliche Erklärung herausgegeben , wonach der Kri
zu st and zwischen Bolivien und Paraguay

“
als

beendet anzusehen sei .

Regierungskrise in Spanien

infolge der ausgedeckten Durchstechereien ?

■■ Madrid , 29 . Okt . Die mit großer Spannung erwartete
außerordentliche Parlamentssitzuna im Zu -
lLmmenhavg mit den Durchstechereien hoher spa -

svischer Staatsbeamter dauerte bis in die späten
^ Abendstunden des Montags , verlief jedoch ohne bemerkens -
Mertes Ergebnis . Bereits am Sonntag hatte sich vor den
Meiteneingängen des Kqrgreßgebäudes eine Menschen -
Mlauge gebildet , um Einlaß zu den Tribünen zu finden .
Minderte von Schaulustigen beobachteten das Eintreffen der
kAkinister und Abgeordneten .
■ L In der Kammer stand der Bericht des parlamentarischen
Untersuchungsausschusses zur Aussprache , der , wie vor

inigen Tagen gemeldet , die Entfernung mehrerer hoher
Persönlichkeiten der radikalen Partei aus ihren öffentlichen

■ Phtern zur Folge hatte .
; Der in dem Ausschußbericht für schuldig erklärte B ü r -

Uermeister von Madrid , Salazar Alonso , sowie
Tsr radikale Abgeordnete Sigfrido Blasco beteuerten ihre
Mkschuld . In einer geheimen Abstimmung sprach das Parla -
ßtent , das die Feststellung des Ausschusses einstimmig aner -
tkannte , Salazar Alonso frei , erklärte jedoch Sigfrido Blasco
| tnb die übrigen sechs in die Angelegenheit verwickelten Poli -
Wker für verantwortlich .

Außenminister Lerroux , dessen Neffe als einer der
MMptbeteiligten an der Angelegenheit genannt wird , kün -
Pgte an , daß er eingehend Stellung nehmen werde , wenn
Zr von den Pflichten als Minister entbunden sei , was viel -
Wcht schon in wenigen Tagen der Fall sein könnte .
E . , , Der Kriegsminister und Führer der katholischen Volks -
Wron , Gil Nobles , trat für ein Fortbestehen des Regie -
Wngsblocks ein , dessen bisheriges fruchtbares Zufammen -
W ^ eiten nicht durch ein revolutionäres Manöver , um das es
M bei der Anzeige offensichtlich handele , gefährdet werden
pUtje .

| 2n politischen Kreisen hält man den Ausbruch der

entgegen unD bezeichnet sie als Das erste Experiment
einer wirtschaftlichen Belagerung . Zugleich
betont man freilich immer wieder , Daß Italien feinen
Weg fortsetzen werde . So heißt Die Parole in Rom —
und Das ist gewissermaßen schon Die Antwort auf die
Reife Hoares — : , ,Leiste Widerstand gegen alle und
alles , gegen Den Haß Der besiegten Antifaschisten und
Die unersättliche Habgier Der Imperialisten , gegen Die
Ungerechtigkeit und Verleumdung . Leiste Widerstand
gegen Das unsinnige Verbrechen der wirtschaftlichen Be¬
lagerung Durch Die übrige Welt und gegen alle anderen
Mittel Der Gewalttätigkeit und Einschüchterung , Die
noch angewandt werden könnten .

" Von Der in London
erwarteten Friedensbereitschaft ist also Rom noch recht
weit entfernt .

Frankreich jetzt ohne Hemmungen
an der Seite Englands .

Die Reisen Lavals und Hoares nach Genf .

Paris , 29 . Okt . Das „ Journal
"

sieht in der gleich¬
zeitigen Reife Lavals und Sir Samuel Hoares
eine Art Kundgebung . An sich genüge Eden für Die

Genfer Aufgabe . Aber , so schreibt Das Blatt , Hoare
wolle Den englischen Wählern zeigen , Daß Die englische
Regierung nur eine Politik Durchführe , nämlich
die Des Völkerbundes .

Laval begleite den britischen Außenminister , um
zum Ausdruck zu bringen daß Frankreich zur Ver¬
teidigung Des Völkerbundspaktes anderSeiteEng -
1 a n d s stehe . Eine andere Erklärung für Diese In¬
szenierung gebe es nichts

Zur Frage Der Sühnemaßnahmen sagt das Blatt
weiter , wenn man vorübergehend an eine Verschie¬
bung des Inkrafttretens Der wirtschaftlichen
Sühnemaßnahmen gedacht habe , um Die Versöhnungs¬
bemühungen zu erleichtern , so sei jetzt jede Hem¬
mung verschwunden , nachdem Die Wahlen der

britischen Regierung eine völlig unnachgiebige Haltung
aufzwängen . Wahrscheinlich am 10 . November , aber

auf jeden Fall vor Dem schicksalhaften 14 . November ,
würden Die wirtschaftlichen Sühnemaßnahmen in Kraft
treten .

Paris , 29 . Okt . Das „ Echo de Paris " meldet in seiner
letzten Ausgabe , Daß die in den letzten Tagen zwischen Paris
und London geführten Verhandlungen über die in den bri¬
tischen Noten vom 14 . und 16 . Oktober lind in der franzö¬
sischen Note vom 18 . Oktober angeführte Punkte zu einer
Einigung geführt hätten . Bekanntlich bestand über diese
Punkte , die den abessinischen Streitfall betreffen , eine Mei¬
nungsverschiedenheit . Die Einigung werde am Freitag
beim Zusammentreffen von Laval und Hoare in Genf in Er¬
scheinung treten .

M . as . Berlin , 29 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner
^ Abteilung . ) Der englische Außenminister Sir Samuel

f Hoare wird sich , wie in London nunmehr amtlich be -
BHtäiigt wird , persönlich zu der für den 31 . d . M . einbe -

^ rusenen Sitzung Der Sanktionskonferenz nach Genf
-rfbegeben . Man kann Daraus erneut ersehen , welchen
| Wert England auf Die Ingangsetzung der wirt -
Uschaftlichen Sanktionen legt und zwar auf' ein möglichst baldige Inkraftsetzung . Je eher die

-Sanktionen in Kraft treten , umso eher kann man von
; S => iihnen eine Wirkung erhoffen und umso eher , so folgert

: man in London weiter , wird Italien zu einem Friedens -
12 5 Muß bereit fein . Es kann Dahingestellt bleiben , ob die
> vs kReife Hoares nach Genf insofern etwa auch englischen
fS * ; - innenpolitischen Zwecken Dient , als man damit im

Chinesischer Pressezensor von Japanern

entführt .

Peiping , 29 . Okt . Auf Das Büro des chinesischen Presse -
zensors in Tientsin wurde am Montagabend ein Überfall
verübt . Acht Japaner drangen in das Gebäude ein , das sich
innerhalb der früheren östrrreichischen - ungarrsch . n Konzession

befindet , und entführten den stellvertretenden Direktor des
Büros und fünf weitere chinesische Beamte .
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Der Duce hat von Rordabessinien Besitz ergriffen .
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fraglichen Maßnahmen auf dem VerwalÄngswege in |
mehreren Punkten Hindernisse in den Weg . Es set daher -

notwendig , eine neue gesetzliche Grundlage hierfür zu lchaften . l
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Truppen eines italienischen Lagers in der Nähe von Adigrat haben dieses überlebensgroße Bild des

Duce errichtet , das weithin sichtbar , gewissermatzen von der ganzen Landschaft Besitz ergreift .
( planet , M . )

Die finanziellen Sühnemaßnahmen in Frankreich
in Kraft gesetzt .

Paris , 29 . Ott . In Ausführung des Beschlusies des

Genfer Verbindungsausschusses vom 14 . Oktober ist am

Dienstag im amtlichen Gesetzblatt eine Verordnung ver¬

öffentlicht worden , durch di « die in Genf vorgesehenen

finanziellen Sühnemaßnahmen gegen Ita¬

lien in Kraft treten .

Oslo , 28 . Okt . Die norwegische Regierung hat am Mon¬
tag dem VerLindungsausschuß in Genf die Antwort auf die 1
Vorschläge zu den Sühnematznahmen Nr . 3 und 4 zugehe ^ <

lassen : Einfuhrverbot für italienische Waren und Ausfuhr - -

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts : H.ßaxs ^
L. Schellenberg ' fche hafbuchdruckerei , Wiesbaden , kanggaffe rf , . Lagbl - »' --

Sefamileitang : . *
vr . pdil , Gustav Schellenberg tmd verlagsdireltar tzeinrich p « *"

Sden Sühnematznahmen Nr . 3 und 4 zugehefs I
rverbot für italienische Waren und Ausfuhr - -

verbot gewisser Kriegsmaterialien nach Italien . Di « nor¬
wegische Regierung hat sich bereit erklärt , die genannten 3
Sühnemaßnahmen zu dem festgesetzten Zeitpunkt durchs -
führen macht aber darauf aufmerksam , daß dies für Ror , I

wegen kaum vor Mitte November der Fall sein W

Der italienische Heeresbericht Nr . 30 .

Rom , 28 . Okt . Der italienische Heeresbericht , den das

Propagandaministerium Montag um 14 Uhr als amtliche

Mitteilung Nr . 30 herausgegeben hat , lautet : „ General

de Bono telegraphiert unterm 28 . d . M ., daß das Vor¬

rücken der italienischen Vorhut über das bereits besetzte Ge¬

biet des Flusses Faras -Mai fortgesetzt wird , ohne auf be¬

merkenswerten Widerstand zu stoßen .

Bern , 28 . Okt . Der Bundesrat hat die Ausfuhr ,
Wiederausfuhr und Durchfuhr von Waffen,Muni¬
tion und Kriegsmaterial nach Abessinien und Italien ver¬

boten . Ein Bericht des schweizerischen Bundesrates über

die Haltung der Schweiz zur Frage der Süchnemaßnahmen

fall dem Volkerbundsfekretariat zugeftellt werden .
Bafel , 28 . Okt . In dem Schreiben , das der Bundes¬

rat an das Völkerbundssekretariat in der Frage der Sühne -

Annahme des Sanktionsentwurfes in der Holland « » - .
Ersten Kammer .

Haag , 28 . Okt . Der am Freitag von der zweiten Kammer
;

angenommene Gesetzesentwurf über di « Sühnemaßnahmen i
gegen Italien ist jetzt auch von der niederländischen Ersten
Kammer ohne Abstimmung angenommen worden .

Norwegen führt die wirtschaftlichen Sühnematznahmen
durch .

Die schwedische Antwort .

Stockholm , 29 . Okt . Amtlich wird mitgeteilt : Dem
Generalsekretär des Völkerbundes ist am Montag tele¬
graphisch mitgeteilt worden , daß die notwendigen Maß - --
nahmen getroffen wurden , um ab 31 . Oktober in Schwe - •

*

1

den die vom Verbindungsausschuß anbefohlenen finanziellen
Sanktionen gegen Italien durchzufuhren , und daß die schwe - =

bische Regierung bereit ist , die Durchführung der anbefohle - -s
nen wirtschaftlichen Sanktionen an einem Zeitpunkt nach

'

dem 1 . November , den der VerbinLungsausschuß bestimmt ,
1

sicher zu stellen .
Die dänische Stellungnahme .

Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Kari Heinz Aunz . _
verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Zritz Günther ;
politischen Nachrichtendienst : i . v . Zritz Günther ; für unpolitische Bertro ^ ^ f
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , IDirtfd ?atN
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , Provinznachrichte «
Sportteil : Heinz Len Hardt ; für die Anzeigen : Otto Kaiser ,

in Wiesbaden .

verfügt , waren ine günstigsten Voraussetzungen für
- einen Austausch der Euter und Fähigkeiten gegeben , der

allen Beteiligten von Nutzen sein mutzte . Dabei ist fest -

zustellen , datz bei diesem Geschäft das Mutterland

zweifellos in materieller Hinsicht zugesetzt hat , datz
aber dieses Debet schließlich durch die sich aus dem

engeren Zusammenschluß ergebenden politischen und

allgemeinen Vorteile sicher ausgeglichen wird . Natürlich
hatte die Neuregelung auch Nachteile . Durch die Be¬

vorzugung der Empire -Einfuhr wurde z . B . die Land¬

wirtschaft im Mutterlande geschädigt und die Bemühun¬
gen , hier eine entsprechende Entschädigung zu leisten ,
haben noch zu keinem vollen Erfolg geführt . Auch
haben die Handelsbeziehungen zu sehr vielen dritten
Staaten durch den Ottawa -Vertrag gelitten , aber es ist
der englischen Handelspolitik Loch gelungen , durch Ver¬

handlungen mit jedem einzelnen der in Betracht kom¬
menden Staaten hier neue Möglichkeiten einer wirt¬

schaftlichen Zusammenarbeit zu finden . Von dem Um¬
fang des gegenseitigen Warenaustausches innerhalb des
britischen Reiches geben vor allem zwei Zahlen ein recht
aufschlußreiches Bild : Englands Ausfuhr nach anderen
Teilen des Empire betrug 1934 47 Prozent , also etwa
die Hälfte der gesamten englischen Ausfuhr nach allen
Ländern und Englands Einfuhr aus anderen Teilen des
Reiches bettug in der gleichen Zeit 37 Prozent der Ge¬
samteinfuhr . Natürlich ist die wirtschaftliche Bindung
der einzelnen Teile des Reiches an das Mutterland
nicht gleich stark . Für Kanada z . B . ist nicht England ,
sondern der große Nachbar im Süden , die Vereinigten
Staaten , der wichtigste Lieferant . England ist Mach
für alle anderen Teile des Reiches der wichtigste Kunde ,
wenn auch für einzelne Erzeugnisse Abweichungen von
dieser Regel gelten . England hat seine Stellung als
Lieferant auf den Märkten des britischen Reiches aber
in den letzten Jahrzehnten sehr gut behaupten können ,
wenn auch der eine oder andere fremde Staat seine
Wirtschaftsbeziehungen zu Teilen des englischen Welt¬
reiches hier und da auch auf Kosten Englands hat aus¬
bauen können . Nur in Indien ist der Anteil Englands
an der Einfuhr relativ stark gesunken , nämlich von
65 Prozent auf 41 Prozent ( Japan ! ) , in den anderen
Gebieten hält sich aber der Rückgang in engen Grenzen .

Bedenken und Vorbehalte .

Man sieht aus allem : die Hilfsquellen des britischen
Reiches sind gewaltig , die Anstrengungen , sie so zweck¬
mäßig wie möglich auszunützen , nicht weniger groß und

auch recht erfolgreich gewesen . Trotzdem wäre es natür¬

lich vollkommen irrig , anzunehmen , London sei von
Wirtschastsisorgen frei . Noch gibt es vor allem fast zwei
Millionen Arbeitslose — allein int englischen Mutter¬
land . Kennzeichnend für die vielfach recht unruhige
Stimmung , auch in . englischen Wirtschaftskreisen , ist ein
in letzter Zeit in der „ Times " — also einem durchaus
konservativen und regierungstreuen Blatte — erschiene¬
ner Artikel , der bei aller Würdigung der Wertrauens¬
stärkung in England und der Erfolge aus der Finanz -
und Handelspolittk der letzten Jahre davor warnt , die

Befriedigung über die bisher erzielte Erholuirg in eine

„ Wirtschafts -Lethargie " ausarten zu lassen . Die wirt¬

schaftliche Erholung sei nicht von selbst getoinnen , sie
könne auch jetzt nicht sich selbst überlassen bleiben . Ein
anderer Punkt , der nur ganz kurz berührt werden soll ,
ist die Tatsache , datz der englische Baumarkt , bis jetzt
der wichtigste Konjunkturträger , fast an einem „ Sätti¬

gungspunkt
"

angelangt ist und datz gerade ein Nach¬
lassen auf diesem Gebiet sehr viele andere Gewerbe und

Erwerbszweige — von den stellungslos werdenden Ar¬
beitern selbst ganz abgesehen — schwer treffen müßte .

So ist auch England von Wirtschaftssorgen durchaus
nicht frei . Jede Vereinsamung , und sei es auch eine

^ splendid "
isolation , eine selbstgewählte und vorläufig

noch glanzvolle , bringt in der heutigen Zeit große Ge¬

fahren mit sich . Das hat England in politischer Hin¬
sicht erfahren und auch die wirtschaftliche , auf das große
britische Weltreich gestützte Sonderstellung gibt zu Be¬
denken und Vorbehalten Anlatz . Im Augenblick frei¬
lich ist der Glanz britischer Wirtschaftskraft noch ziem¬
lich ungetrübt . Wäre er es nicht , hätte London — Herz
und Verstand dieses Riesenreiches — niemals den Ver¬

such unternommen , die große Sankttonsschlacht gegen
Italien zu wagen — ganz unabhängig davon , wie

dieses „ Abenteuer " (so nannte es Minister Eden selbst )
auslaufen wird .

tat an das Völkerbundssekretariat in der Fragi
maß nahmen gerichtet hat , wird in erster Li

Wunsch der Schweiz hingewiesen , die Treue gegenüber dem

Völkerbundspakt zu wahren , gleichzeitig aber auch an der

Neutralität des Landes festzuhalten . Di -efe .Anstel¬
lung bedinge , daß das Waffenausfuhrverbot keine einseitige

gegen Italien gerichtete Maßnahme fein könne , sondern

gegenüber beiden kriegführenden ' Parteien erlassen werden

mußte . Ein « völlige Unterbindung des Warenverkehrs mit

Italien , so betont der Bundesrat , fei nicht möglich , da dies

die schwetzerische Wirtschaft zu sehr schädigen würde .
Bedingte Zustimmung Chinas .

Nanking , 28 . Ott . Nach einer Zusammenkunft des 1

Marschalls Tschiangkaischeks mit dem italienischen Botschafter 1

in Schanghai hat die chinesische Regierung die Antwort i

Chinas auf den VölkerbunÄsbeschluß hinsichtlich ,
der Sühne - .3

maß nahm en gegen Italien erteilt . Danach ist China g r u n o-

sätzlich bereit , sich an den Sühnemaßnahmen zu tz - J

teiligen , jedoch unter dem Vorbehalt des Rechts auf |
eine anderweitige Entscheidung , falls dies nor -

j
wendig sein sollte .

Die Antworten der Mitgliedsstaaten .

Senf , 28 . Ott . Nachdem das Waffenaus fuh r -

verbot und die Kreditsperre gegen Italien von der

Mehrzahl der Völkerbundsmitglieder bereits in Kraft ge¬
setzt worden sind , wird die Sanktionskonferenz , die

am Donnerstag dieser Woche wieder Zusammentritt , über die

Durchführung der Wirt sch aftssanktionen Be¬

schluß zu fasten haben . — Die Konferenz hat bekanntlich in

ihrer letzten Sitzung vom 19 . Oktober die Vorschläge , die sich

auf die Ein - und Ausfuhrsanttionen sowie auf di « gegen -

seitige Hilfeleistung beziehen , angenommen , zugleich aber den

Zeitpunkt des Beginns ihrer praktischen Durchführung un¬

bestimmt gelasten . Die Regierungen wurden lediglich auf -

gefordert , bis spätestens 28 . Oktober mitzuteilen , wann sie
bereit wären , diese Maßnahmen in Kraft zu setzen .

Dieser Aufforderung ist von keiner Regierung wörtlich ent¬

sprochen worden , wähl aber haben England und Frank¬
reich , sowie eine Reihe anderer Staaten im voraus sich
mit dem von der Konferenz festzusetzenden Zeitpunkt einver¬

standen erklätt , also die Entscheidung wieder auf die Konfe¬

renz zurückgeschoben . Im übrigen geben die bis Montag¬
abend in Genf eingegangenen amtlichen Er¬

klärungen der verschiedenen Regierungen nach Zahl und

Itchatt kein Bild von der wirklichen Stim¬

mung hinsichtlich der Durchführung der Wirtschaftssank¬
tionen . Es ist sicher , daß mehr als di « bisher offiziell ge¬
meldeten sechs bis acht Länder sich an diesen Sanktionen be¬

teiligen werden , zumal verschiedene Regiermtgen , wie

England ,
■Frankreich , Belgien , Holland , die skandinavischen

Staaten und britischen Dominions bereits allgemeine Voll¬

machten zu diesem Zweck besitzen oder beantragt haben .

Immerhin werden bei der Festsetzung des Datums « ine

Reihe widerstrebender und zum Teil uneinge -

standener Wirtschaftsinteressen zu berücksich¬

tigen sein . Man nimmt an , daß frühestens der 15 . November
in Frage kommt . Bon den zur Zeit schwebenden diploma¬

tischen Verhandlungen zwischen London , Paris und Rom

wird übrigens bis auf weiteres kein Einfluß auf die Be¬

schlüsse der Sauktionskonferenz erwattet . Trotz der in be¬

stimmter Form immer wieder auftretenden . Gerüchte über

eine voraussichtliche Beteiligung des französischen Minister¬

präsidenten und des englischen Außenministers an den be -

vorstehenden Arbeiten der Konferenz wird im allgemeinen
hier angenommen , daß diese Arbeiten sich verhältnismäßig

schnell und ohne politische Sensationen abwickeln

werden .
Wasfeuausfuhrverbot der Schweiz .

Kopenhagen , 29 . Okt . Die Frage der BeteiligungDäne - .s
marks an den Sanktionen gegen Italien bildete am Montag ;
den Gegenstand von Beratungen im dänischen Außenmini - -

sterium . Über das Ergebnis hat das Außenministerium eine |
Mitteilung veröffentlicht , die auch dem Generalsekretariat

des Völkerbundes ^ gegangen ist . Darin heißt es zunächst ,
'

daß die dänische Regierung die Durchführung der von dem •

Verbindungsausschuß in den Vorschlägen 2 3 und 4 empfoh - ' 1

lenen Maßnahmen vorbereite . Die Aufmerksamkeit der

dänischen Regierung gelte ferner dem Vorschlag 5 , mit dem G

man soweit als möglich in Übereinstimmung handeln wolle . |
Die geltende Gesetzgebung lege jedoch der Durchführung der i

* Maknabmen auf dem Verwaltungswege in 1

Die polnische Antwort .

Warschau , 29 . Okt . Die polnische Regierung hat am 1
Montag in Genf ihre Antwort überreichen lasten auf die

Sanktionsvorschläge Nr . 2 , 3 , 4 und 5 , die die Kredite und

die Rohstofflieferung nach Italien , die Einfuhr aus Italien

und die gegenseitige Unterstützung der an den Sanktionsmag - .

nähmen beteiligten Stuten betreffen . — Wie verlautet , wird

die Note die in Warschau erst Dienstagfrüh veröffentlicht

wird die Bereitwilligkeit der polnischen Regierung zum Aus¬

druck bringen , die vorgeschlagenen Sanktionsanordnungm

auszufUiren , wird aber gleichzeitig einige polnische

Vorbehalte zum Ausdruck bringen , entsprechend den

Ausführungen des polnischen Vertreters im Genfer Eani -

tivnsausschutz . Die polnischen Einsprüche beziehen ,ich ins¬

besondere auf die Durchführung früher abgeschlossener Bei¬

träge mit Italien .

Sekte 2 . Nr . 296 .

Vom ostasrikanischen Kriegsschauplatz .
?

Abessinien meldet Ruhe an der Nordfront .

Addis Abeba , 28 . Okt . Sine abessinisch « Verlautbarung j

spricht von vollständiger Untätigkeit der itaue - q

Nischen Truppen an der Nordsront und bezeichnet die romi - -

schen Nachrichten über angebliche freiwillige Unter - ,

werfungen von Häuptlingen aus der . P " - i

vinz Tigre als in das Reich der Fabel gehörend . AU ।
in dem italienischen Bericht genannten Namen feien j
Addis Abeba unbekannt . Die italienischen Flieger lauen ,

wie weiter von abessinischer Seite mitgeteilt wird , an ve ^ n «

Fronten die Bombenabwürfe eingestellt haben um > R 3

darauf beschränken , die Ortschaften durch Maschinen ^
gewehrfeuer zu beunruhigen . Der abestmische » u -

marsch an der Nordfront vollzieht sich weit zum größten . «

in Nachtmärschen . Eine kleinere Truppenabteilung hat am y

Montag die abessinische Hauptstadt in Richtung nach

Südfront verlasten . Man ist hier im übrigen der w -

fassung , daß das nächste italienische VormarMel an o - i j

Nordfrönt die Stabt Makalle ist . Gerüchte über die Rau - Z

mung Makalles durch die Zivilbevölkerung werden hier ooi -
1

läufig nicht bestätigt .
In Addis Abeba und Umgebung wurden nach der -

reise des letzten Italieners , des Gesandten Graf Vinci ,
der zahlreiche Flugzeugabwehrkammen aufgestellt .

Der italienische Vormarsch in Ogaden
durch RegeugLste erschwert .

Rom , 28 . Okt . Wie hiesige Zeitungen melden , hab ^ S

an der Somalifront int nördlichen Ogaden wieder j
Regengüsse eingesetzt , die den Vormarsch der italieni ^

- W

Truppen stark erschweren . Die Luftwaffe setzt inbesten m z

strategischen Erkundungsflüge sott . Die TelegrapheMa . . -
|

von Harrar ist durch die italienischen Luftbombardterims -
।

zerstört worden .
__________________ __ __________

Haupychrrftleiter : Lritz Günther .



Die Oppenheimer Hofe .

Es war an einem strahlenden Herbsttag des Jahres 1553 ,
da ritt der gestrenge und ehrenfeste Ritter , Herr Konrad

von Hanstein , auf der rheinischen Landstraße daher , begleitet
von seinen Knappen . Ringsum leuchteten die Weinberge .
Wie goldene Meereswogen schienen sich die Hügel zu heben ,
zu senken und talab zum Strom zu stürzen . Der Herr von

Hanstein nahm den Helm ab und wischte sich den Schweiß
von der Stirn . Der .zerharschte Plattenpanzer drückte ihn
schwer . Ein Schluck guten Weines würde ihm wohltun .
Hatte er doch weidlich wider den grimmen Türken gestritten
und blutigen Schweiß vergossen für deutschen Reiches
Majestät .

In den Feldern wimmelte es von lachenden Bauern¬
dirnen , die das weiße Tuch um den Kopf geschlungen hatten .
Mit geschickten Händen streiften sie , allerlei lustige Wein¬
liedlein singend , die dicken Trauben von den Stöcken und

schütteten sie in den Loge ! des Trägers . Der brachte die
Ernte zum Bottich , worin einer mit nackten Beinen herum¬
sprang , so daß der zerquetschte Maisch ihm bis zur Brust
spritzte .

Als der kaiserliche Obrist von Hanstein einen steilen
Bergabhang umritten hatte , stand das Tor der freien Reichs¬
stadt Oppenheim vor ihm , geschmückt mit dem schwarzen
Adler auf gelbem Grunde . Die Mauern waren so eng ge¬
zogen , daß die Häuser keinen Platz zu haben schienen und
mit steilen Dächern darüber emporquollen wie die Trauben
aus einem überfüllten Tragkorb . In der engen , aufwärts¬
kletternden Hauptgasse rollten die dicken Weinfasier herum .

Der Reiter schlürfte mit Mund und Rase den berauschen¬
den Duft , der aus den Bottichen aufstieg und die ganze Luft
dick machte . Aufmerksam musterte er die Tore der Häuser
links und rechts . Dann hielt er vor einem Gasthaus , ge¬
nannt „ Zur Kanne "

, weil sein vorausgesandter Bote drei
dicke Kreuze mit Kreide daraufgemalt hatte . Das verab¬
redete Zeichen : Hier gibt es einen guten Tropfen !

Der Ritter trat in die Gaststube , wo der Wirt gerade
die leeren Trinkgeschirre wegräumte . Ob er wohl für einen

aus der Schlacht heimgekehrten kaiserlichen Obristen einen

starken Trunk bereit habe ? Ja , sagte der Wirt , der schlechte
Wein sei in diesen festlichen Weintagen gänzlich von dem

gemeinen Volk ausgesogen . Dahingegen er , der Wirt , noch
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Der Quai d
'

Orsay sucht eine Formel
Protektorat , Pachtvertrag oder Mandat ?

Die Anwendung des Artikels 16 .

Paris , 29 . Okt . Die Pariser Presse bleibt bei der schon

seit Sonntag zu beobachtenden völligen Zurückhaltung gegen¬
über der weiteren Entwicklung des abessinischen Streitfalles .
Die einzige Ausnahme macht der offiziöse „ Petit Parisien "

,
der aus Anlaß der bevorstehenden Genfer Tagung über die

Ingangsetzung der wirtschaftlichen Sühnemaßnahmen einen
bedeutsamen Meinungsaustausch hinter den Kulissen über
die Voraussetzungen erwartet , die zu einem Abbruch des

Krieges in Ostafraka führen könnten . Das gewöhnlich
sehr gut unterrichtete Blatt schreibt , daß auf Grund der von
Mussolini gegebenen Anregungen nicht nur die Minister ,
sondern auch die Referenten für Afrika im französischen und
Im englischen Außenamt eifrig an der Arbeit seien . Man

suche nach einer Lösung , die einen Teil der italie¬

nischen Wünsche befriedige , gleichzeitig
aber die Unantastbarkeit Abessiniens unter
der Führung des Völkerbundes aufrechterhalte , da die Be -

zoichnung eines Protektorats sich mit der Genfer Ideo¬

logie schwer in Einklang bringen laste , denke man für die an
Jtalilenisch - Somaliland

'
grenzenden abessinischen Provinzen

an eine andere Formel , etwa Pachtvertrag , Mandat
oder irgend etwas anderes , was anderwärts bereits bestehe
und was weniger Unzulänglichkeiten mit sich bringe .

Eine der am schwersten zu lösenden Fragen werde die

FragederStadtAksum sein , die von den Italienern
bereits erobert sei , auf die Abessinien aber wegen der ge¬
schichtlichen und religiösen Bedeutung der Stadt größten
Wert lege .

Sollte Baron A l o i s i gleichzeitig mit Laval und
Samuel Hoare nach Genf kommen , so könne man darin nach
Ansicht des Blattes eine günstige Entwicklung der in größter
Heimlichkeit geführten Besprechungen sehen . Es sei vorge¬

sehen , daß Laval und Hoare nur drei Tage in Genf bleiben

würden . Diese drei Tage müßten aber von überragender
Bedeutung sein und die Hoffnung stärken , daß die Wieder¬

herstellung des Friedens in Afrika nicht so unmöglich fei , wie

man allgemein annehme .
Das kürzlich verbreitete Gerücht , Frankreich dränge auf

eine Verzögerung des Jnkraftsetzens der

wirtschaftlichen Sühnemaßnahmen , wird vom

„ Petit Parisien
" als unzutreffend bezeichnet . Die franzö¬

sische Regierung werde , wie der Pakt es verlange , und in

endgültiger Übereinstimmung mit der britischen Regierung
über die Anwendung des Artikels 16 eine Verzögerung nicht
verlangen . Nachdem viele Staaten bereits ihre Zustimmung
zu den wirtschaftlichen Sühnemaßnahmen gegeben haben ,
werde der Verbindungsausschuß wahrscheinlich den 10 . Nov .
als Stichtag für ihr Inkrafttreten bestimmen .

„ Le Jour "
, der den Sühnemaßnahmen gegen Italien

grundsätzlich ablehnend gegenübersteht , hebt hervor , daß
von 50 V ö l kerb und s stauten bisher nur elf
ihre Z u st i m m u n g zu den wirtschaftlichen Sühnemaß¬
nahmen gegeben hätten . Selbst wenn am Dienstag oder

Mittwoch noch fünf oder sechs Staaten hinzukämen , müste
man feststellen , daß niemand mit großem Eifer die Grund¬

sätze des Artikels 16 in Kraft setze . Ganz besondere Schwie¬
rigkeiten sieht das Blatt in der Frageder Entschädi¬
gung für solche Länder auftauchen , die durch den Abbruch
der HandelsbMehungen mit Italien große Einbuße erlei¬
den werden . Wenn der Ausgleich nicht ausreiche , wer werde
dann die Entschädigungen und Verluste bezahlen ? Man er¬
warte augenscheinlich in Genf , daß England erklären werde ,
der Angreifer , also Italien , mäste alle Kosten tragen , sowohl
die Entschädigungssumme für Abessinien als auch die Kosten
für das Inkrafttreten der Sühnemaßnahmen . Wird also in

Genf eine neue Reparationsfrage erstehen ? , so fragt das
Blatt .

Rr . 296 . Seite 3 .

Danzig und Polen .

Normalisierung und Wirtschaftsbeziehungen .

Danzig , 28 . Okt . Ilm nachteiligen Auswirkungen der

Danziger (Suldenbewirtfchaftung auf den polnischen Transit -

Handel und - verkehr durch das Gebiet der Freien Stadt

Dangig sowie auf den freien Wirtschaftsverkehr
zwischen Danzig und Polen zu beseitigen , haben die

Vertreter des Senats der Freien Stadt Danzig und der pol¬

nischen Regierung für das weitere Vorgehen Richtlinien
festgelegt , die zusammengefaßt worden find in dem in

Zoppot am 21 . September 1935 aufgesetzten , am 11 . Oktober
1935 unterzeichneten Protokoll , dessen Inhalt bereits be¬

kannt ist .

Eine der Bestimmungen dieses Protokolls sieht vor , daß

zur Beseitigung auftretender Schwierigkeiten und Hinder -

niste bei der Einfuhr von Waren aus Polen unverzüglich

Besprechungen zwischen den Danziger und den polnischer
Wirtschaftsvertretungen ausgenommen werden . Zur Durch¬

führung dieser Besprechungen wurden berufen : die Indu¬

strie - und Handelskammer zu Danzig und der Verband der

polnischen Industrie - und Handelskammern in Warschau .

Am 30 . September 1935 haben die Vertreter der er¬

wähnten wirtschaftlichen Selbstverwaltungen einleitend

direkte Fühlung , aufgenommen mit dem einmütigen Er¬

gebnis , in einer durch die Industrie - und Handelskammer
in Danzig und den Verband der polnischen Industrie -

,
und

Handelskammern in Warschau gebildeten Kommission ständig

zusammenzuarbeiten .

Die Kommistion hat bereits am 25 . und 26 . Oktober in

Danzig getagt . /

Diese Zusammenarbeit wird den Zweck haben , im Rah¬

men des Möglichen eine Beseitigung derjenigen Umstände

anzustreben , die den Bezug von Waren aus Polen für die

vorübergehende Dauer der Guldenbewirtschastung erschweren
öder evtl , eine ungleiche Behandlung einzelner Firmen öder

Personen schaffen .

Faschistisches Neujahr in Italien .

Das Jahr des „ gerächten Adua " .

Rom , 29 . Okt . Ganz Rom stand am Montag im Zeichen
seines politischen Jahrestages . Das Jahr 14 der faschistischen
Revolution wurde mit Boherschüsten in allen Teilen Ita¬
liens angekündigt . Der Jahrestag des Marsches auf Rom

vollzog sich mit vaterländischen Kundgebungen aller Art .
Überall waren Fahnen aufgezogen . Alle Läden waren ge¬
schlossen ; die Arbeit ruhte . Ganz Italien feierte seinen
Nationalfeiertag . Es lag ein besonderer Ernst über diesem
faschistischen Jahresbeginn , der am Vorabend der unabwend¬
baren Sühnemaßnahmen eine besondere Note erhielt . Dies
kam in den Worten Mustolinis zum Ausdruck , der am Mon -

tagmorgen vom Balkon des Palazzo Venizia den Schwarz -

: Hemden zurief : „ Wir beginnen das neue Jahr mit dem

gleichen Mut wie wir das Jahr 13 vollendeten .
" Das

Jahr 13 wird heute als das Jahr des „ gerächten Adua " be¬

zeichnet . Die Voraussagen für das Jahr 14 gehen überein¬

stimmend dahin , daß Italien auch weiter seinen Platz gegen
alle feindlichen Machenschaften bis zum äußersten zu be¬

haupten wisten werde . Auch die fremden Botschaften und

Gesandtschaften hatten zu Ehren des Nationalfeiertages
ihres Gastlandes in den Landesfarben geflaggt .

Papst Pius XL über die Heiligkeit
des Sonntags .

Rom , 28 . Okt . Mit Rücksicht auf den heutigen italie¬

nischen Feiertag des faschistischen Italiens wurden am Sonn¬

tag die italienischen Geschäfte und Büros offengehalten ,
während heute überall Feiertagsruhe herrscht .

Papst Pius XI . hat diesen Tatbestand in einer viel¬

beachteten Rede aufgegriffen , in der et sich für die Inne¬

haltung der Heiligkeit des Sonntags einsetzte . Die Rede

des Plastes wurde vor den Vorstandsmitgliedern der Katho¬
lischen Aktion gehalten .

Der Papst gab zunächst seiner großen , Befriedigung
darüber Ausdruck , daß sich gerade die Katholische Aktion es

sehr angelegen sein liege , den Sonntag auch als Fest der

Familie einzuhalten . Er sagte sodann wörtlich : „ Es ist be -

achtenswert , aber noch nicht genügend bekannt , daß die Ent -

weihung des Feiertags in der Heiligen Schrift als großes
Verbrechen angesehen wird . Wer den Feiertag entheiligte ,
mußte sich als Gottesverleugner und heimlicher Atheist be¬

trachten . In unseren Zeiten wird diese Verleugnung des

Sonntags ganz offen betrieben und wird daher zum öffent¬
lichen Atheismus , da sie Gott verleugnet und einen ihm ge¬
weihten Tag abzuschaffen versucht . Die Entweihung des

Sonntags ist daher eine der Sünden , die den Zorn Gottes

nach sich zieht .
"

Der Papst richtete an die Anwesenden abschließend die

mahnende Aufforderung , diese Ansichten gerade unter der
arbeitenden Klasse zu verbreiten .

Der abessinische Geschäftsträger

verläßt Italien .

Rom , 28 . Okt . Der abessinische Geschäftsträger in Rom

hat sich am Montagnachmittag in Neapel auf dem italie¬

nischen Passagierdampfer „ Victoria "
nach Aden eingeschifft ,

von wo er über Dschibuti nach Addis Abeba zurückkehrt .

Sorgen der englischen Schiffahrt .

Die hohen Bersichernngsgeduhren .

London , 29 . Okt . Die „ Times "
beschäftigt sich mit der

Tatsache , daß ein Rückgang in der Menge der

Frachtgüter zu verzeichnen war , die von fremden Län¬
dern Mif englischen Schiffen versandt zu werden pflegten .
Die englischen Reedereien hätten als Ursache hierfür festge¬
stellt , daß einige Versicherungsgesellschaften auf dem euro¬
päischen FestlanDe für Frachten auf britischen Schiffen dop¬
pelte Verficherungsgebühren gegen Kriegsgefahr erhoben
hätten , als bei anderen Schiffen . Offenbar sei befürchtet
worden , England werde selbständig gegen Italien vorgehen .
Nachdem , so berichtet die „ Times " weiter , britische Minister
öffentlich erklärt hätten , daß die Regierung entschlossen sei ,
nur auf Grund von Völkerdundsentscheidungen zu handeln ,
hätten die fraglichen Versicherungsgesellschaften ihre Prä¬
mienwechsel für englische Schifte auf denselben Stand herab¬
gesetzt wie für .die anderen Schiffe .

Kowno unbelehrbar .

as . Berlin , 29 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Daß die litauische Regierung aus der schweren

Niederlage , die sie bei den Wahlen im Memelgebiet
erlitten hat , nichts gelernt hat , zeigt die Meldung , daß für
das sogen . Memelstatutgericht nur litauische

Richter ernannt wurden . Es ist dies das Gericht , das

(Streitfragen , die sich aus dem Memelstatut ergeben , zu ent¬

scheiden hat . Wie die litauischen Richter entscheiden werden ,
kann nach dem Verlauf des großen Kownoer Prozesses nicht

zweifelhaft sein . Der Angeklagte Litauen macht sich durch
die . Neuernennungen also zum Richter in eigener

Sache . Wollen die Signatarmächte auch diese Verhöhnung
des von ihnen garantierten Memelstatuts ohne weiteres

hinnehmen ?

Die Wahlen in der Schweiz .

Keine nennenswerten Beränderungeu .

Basel , 28 . Okt . Die am Montagvormittag eingegange¬

nen weiteren Wahlergebnisse zu den National - und

Ständeratswahlen in der Schweiz zeigen auch

keine nennenswerten Veränderungen ^ sodaß
das bisherige Kräfteverhältnis zwischen bürgerlichen Par¬
teien und Sozialdemokraten ziemlich bestehen bleiben dürfte .

Gewinne gleichen sich andernorts durch Verluste wieder aus .

Die nationale Front , die Freiwirtschaftler und die Kommu¬

nisten haben weiter an Stimmen eingebüßt . Die Sozial¬
demokraten haben wohl infolge der stärkeren Wahlbeteili¬

gung und der Zunahme der Unzufriedenheit in einer Reihe

von Kantonen mehr Stimmen erhalten ; der von ihnen er¬

strebte Ruck nach links ist aber ausgeblieben . Innerhalb

der bürgerlichen Parteien hat es einige Verschiebungen ge¬

geben .

In Bern wurde Minister Stucki , der bekannte Leiter

der schweizerischen Wirtschaftsabordnungen bei Verhand¬

lungen mit dem Ausland , als Abgeordneter der freisinnigen

Partei gewählt .

eine edle Qualitas in Reservate besitze . Es sei derselbe
Wein , an dem sich Dr . Martin Luther vor etwa 30 Jahren
in großen Gewissensnöten gekräftigt , bevor er in Worms ,
gegen Kaiser und Reich auftrat . Allerdings berge dieser
Wein Gefahren für Leib und Seele . Man nenne ihn den
Sackträger , denn wer diesen schweren Sack tragen wolle , der
müsse beschaffen sein wie der griechische Fürst Herkules , von
dessen Taten die Heiden absonderliche Mären berichteten .

Konrad von Hanstein ließ sich auf einen Eichenstuhl !

fallen , daß das Holz in allen Fugen knackte . „ Hab ich doch ,
mein ' Seel "

, hieb er mit der eisengeschienten Faust auf den

Tisch , „ schon in schlimmerem Strauß bestanden als mit
euerem Sackträger ! Wie unser Doktor Martinas Rom mit¬

samt der ganzen Pfaffheit bezwungen , so will ich , Potz Beul
und Blatter wider das große Stückfaß streiten , und wenn sich
der altböse Feind selber darinnen verborgen hielte !"

Er begann zu trinken . Er trank zwölf Tage lang vom

frühen Morgen bis zum späten Abend . Am dreizehnten
Tag fiel ihm der Kopf des öfteren schwer auf die Tischkante .
Am fünfzehnten sanken ihm die Augen zu . Am Morgen
des sechzehnten saß er als Leiche kalt und steif neben dem
leeren Becher .

Die Knappen legten ihn in den Sarg und trugen ihn
über den Marktplatz , an den schönen Giebelhäusern vorbei ,
zur St . Katharinenkirche , die mit ihren roten Mauern die
Stadt überragt . Hier begruben sie ihn im rechten Seiten¬

schiff und errichteten ihm ein Denkmal . Von Wappen um¬
rahmt , steht der Ritter in voller Rüstung da , den bebuschten
Helm auf dem Haupte , den Feldherrnstab in die Seite ge¬
stemmt , unbesiegt vom Feinde und ehrenvoll gefallen tm
Streit mit dem Oppenheimer Sackträger .

Nachts , wenn der Vollmond am Himmel steht , erwacht
Cer Recke aus seinem Todesschlaf . Die weiße Gestalt steigt
vom Sockel herab und schreitet mit steinernen Beinen , tap ,
tap , tap , wie der Komthur Mozarts , durch die Hallen . Sie
wittert im Herbst den Dust des Weines und möchte die

Fässer aussaugen . Aber sie kann nicht hinaus , und von

ihrem steinernen Stampfen ist allmählich der rosarote Stein
der Mauern mürbe geworden . So hat man denn Gerüste
in und außer der Kirche ausgestellt , und fleißige Hände
sorgen dafür , daß sie nicht gänzlich auseinanderbröckelt .

Ist sie nicht das edelste Gewächs des berühmten Wein¬

berges , diese Kirche zu St . Katharinen ? Gleich den Ranken ,

Blättern und Blüten eines tausendjährigen Weinstockes
klettern gotische Zierate bis zu dem luftigen Vierungs¬
turm empor . Wir wollen nicht die ganze Baugeschichte er¬

zählen , von den romanischen Türmen beginnend bis zu
dem flammenden Stil der Spätgotik . Der Hauptteil wurde
in der „ kaiserlosen , der schrecklichen Zeit

" errichtet , als zwei
ausländische Fürsten sich um die deutsche Kaiserkrone stritten .

Noch heute sieht man in den bunten Glasfenstern die Wappen
des Alfons von Kastilien und des Richard von Cornwallis .
Mit berechtigtem Stolz hat die freie Reichsstadt das Ab¬
bild eines Brotes neben der Eingangstüre eingemauert und
den hohen Preis . dazugeschrieben . Solche Bauten konnte

man schaffen , während in Deutschland Teuerung und

Hungersnot herrschten . Das Innere macht den Eindruck
eines ungeheueren Glashauses . Zwischen den Rippen des

steinernen Bauskelettes spannen sich die dunkelglühenden
Glasmalereien aus und erfüllen den Raum mit allen Far¬
ben des Regenbogens . Die „ Oppenheimer Rose

"
gleicht

einem Sonnenrad , dessen Strahlen zu einem spinnwebfeinen
Steingewirke erstarrten . Die ganze Katharinenkirche möchte
man als eine Rose bezeichnen , die mitten im Gold des
Weines ihre purpurne Blüte entfaltet .

Aus der protestantischen Zeit stammen die Fenster , deren
Malereien sich auf Luther und Gustav Adolf beziehen . Der

König überschritt bei Oppenheim den Rhein und hatte
schwere Kämpfe mit den Spaniern zu bestehen . An sie er¬
innert die größte Knochen - und Schädelsammlung der Welt .
Sie füllt die Michaelskapelle in einer Höhe von zwei und
einer Tiefe von vier Metern . Viele Historiker behaupten
zwar , es handle sich nicht um Soldaten des 30jährigen
Krieges , sondern um biedere Oppenheimer Bürger , die man

ausgrub und hierher verfrachtete , um auf dem Kirchhof Platz

«
ewinnen . Aber wie kommt ein Spießer zu einem Kopf -

daß man durch den ganzen Schädel sehen kann ? Oder

zu einem Säbelhieb , der ihm den halben Kopf weghaut ?
Wir bleiben dabei , daß es sich um Schweden und Spanier
handelt . Vielleicht stecken auch noch ein paar Franzosen¬
schädel aus der Zeit des gräßlichen Melacs dazwischen .

Etwas oberhalb dieses bleichen Knochenhaufens haben
wir einen wundervollen Blick auf den Rhein . Dort drüben ,
auf der Insel , landete Gras Zeppelin bei seiner ersten Luft -

fabn . So schlingt sich bei Oppenheim die alte in die junge
Zeit . SB . W .
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Reichsminister Goebbels im Kreise seiner Familie .

Die neueste Aufnahme von Reichsminister Dr .
Goebbels mit seiner Frau , den beiden Töchtern
Helga und Hilde und dem kürzlich geborenen Sohn

Helunut . ( Heinrich Hoffmann , M .)

Der Reichskriegsminister an Dr . Goebbels .

Glückwünsche zum Geburtstag .

Berlin » 28 . Olt . Reichskriegsmimster und Oberbefehls¬
haber der Wehrmacht Generaloberst von Blomberg hat
nachstehendes Glückwunschtelegramm an Reichs¬
minister Dr . Goebbels gerichtet :

„ Zu Ihrem Geburtstag spreche ich Ihnen meine

herzlichsten Glückwünsche aus . Dankbar gedenke ich dabei

unserer vertrauensvollen Zusammenarbeit und Ihrer för¬
dernden Anteilnahme an dem Neuaufbau der Wehrmacht .

"

Stein „ militärischer Drill " im Jungvolk .

Berlin , 28 . Okt . Die Leitgedanken der Führung der

deutschen Knaben im Jungvolk entwickelt llniversitätspro -

sessor Jaensch ( Marburg ) in den Veröffentlichungen der

Reichsjugendführung . Er hebt den besonderen , Cha¬
rakter der Arbeit im Jungvolk und die Ab¬

grenzung der Aufgaben gegen die Hitler -

lügend hervor . Im Knaben überwiege noch die spielende
Betätigung der Kräfte . Würde man etwa bei Knaben mili¬

tärischen Drill einfühven und sie von früh an in den strengen
Formen soldatischen Dienstes aufwachsen lassen , so würde
man sie ganz bestimmt für echtes Soldatentum verderben ,
und die militärischen Stellen würden auch bald dagegen
Einspruch erheben . Denn zu dieser Zeit seien eben die

natürlichen körperlichen und seelischen Vorbedingungen des
Soldatentums noch nicht vorhanden , und wenn man eine

widernatürliche Forderung stelle , so stifte man dadurch nur
Widerwillen gegen die Förderung für Lebenszeit . Dagegen
könnten andere Eigenschaften des Willens , die gerade in ge¬
sunder Knabenart liegen , hier sehr wohl geübt werden , kecker

Wagemut , naives Draufgängertum , Furchtlosigkeit und Un¬

erschrockenheit . Nach weiterer ausführlicher Darlegung er¬
klärt der Referent , daß Grundsatz dieser Arbeit an der

Jugend das Ziel sei , Jungen und Männer heranzuziehen , die

Härte und Zucht innerlich bejahen .

Wiesbadener Tagblatt

Eine Richtigstellung .

Berlin , 28 . Okt . DNB . meldet : Die französische Zei¬

tung „ L ' Ordre " berichtet über ein angeblich mehr -

stündi ge s Interview , das,der Führer einem be¬

kannten französischen Journalisten in Berlin gewährt
haben soll .

Wir erfahren hierzu von zuständiger Stelle : Der Führer

hat gelegentlich der Anwesenheit eines ihm seit langem be¬

kannten französischen Journalisten ein kurzes Privat -

gespräch mit ihm geführt , das auf außenpolitischem Ge¬

biete über Erörterungen allgemeiner Art nicht hinausging .
Der Bericht der oben erwähnten Zeitung über die angeb¬
lichen Äußerungen des Führers ist völlig unzutreffend .

Kläglicher Mißerfolg
einer antideutschen Kundgebung in London .

London , 28 . Okt . Die mit großem propagandistischem
Aufwand vorbereitete Kundgebung jüdischer Kreise gegen
das nationalsozialistische Deutschland nahm am Sonntaa -

nachmittaa im Londoner Hydepark einen mehr als

kläglichen Verlauf . Entgegen den tendenziösen Be¬

richten einiger Blätter haben sich zu der Veranstaltung nach
vorsichtiger Schätzung höchstens 2000 Personen eingefunden ,
von denen noch dazu ein großer Teil aus zufällig anwesen¬
den Zuschauern bestanden haben dürfte . Der Mißerfolg
dieser Veranstaltung wurde besonders deutlich , als anstelle
der angeründigten 5000 englischen Frontkämpfer ganze 80
bis 100 Mann , ausschließlich Juden , hinter einer Musik¬
kapelle den Ort der Kundgebung betraten . Kurzum , der
Londoner Hydepark unterschied sich am Sonntagnachmittag
kaum von sonstigen englischen Sonntagen , an denen bekannt¬

lich regelmäßig Redner aller politischen , sozialen , wirtschaft¬
lichen und religiösen Schattierungen zur Menge zu sprechen
pflegen .

In den auf der Kundgebung gehaltenen Hetzreden
kam das niedrige Niveau der gegen Deutschland gerichteten
lügenhaften Propaganda deutlich zum Ausdruck . Bemer¬
kenswert ist lediglich , die unverfrorene Offenheit , mit der
einer der Redner , der berüchtigte kommunistisch - pazifistische
Lord M a r l e y , über die geheime kommunistische Propa¬

ganda sprach , die angeblich von England aus gegen Deutsch¬
land betrieben wurde . Unter den etwa 20 Rednern befanden
sich neben mehreren Juden noch der Führer der , arbeiter¬

parteilichen Opposition , Major Attlee , Oberst Wege¬
wood , und die Suffragette Silvia Pankhurst .

In einem Leitaufsatz des Rochermere -Blattes „ Evening
News " wird die kläglich mißlungene Kundgebung mit beißen¬
der Kritik überschüttet . Das Blatt protestiert Dagegen , daß
der britische Rundfunk es für nötig gehalten habe , einen
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Bericht über die Veranstaltung zu geben , was in gar keinem
Verhältnis zu ihrer Bedeutung gestanden habe . Durch den
Rundfunk sei der falsche Eindruck erweckt worden , als ob die
Leute aller Parteien die Kundgebung unterstützt hätten .

Eigene Gerichte für die Luftwaffe .

Berlin , 29 . Okt . Der Oberbefehlshaber des Heeres gibt
einen Erlaß des Reichsministers der Luftfahrt bekannt , wo¬
nach die Militärgerichtsbarkeit der Luftwaffe , die bisher
von den Gerichten des Heeres und der Marine ausgeübt
wurde , vom 1 . November d . I . ab von eigenen Gerichten
der Luftwaffe wahrgenommen werden wird . Gerichts -
Herren erster Instanz werden im Luftkreis I der höhere
Kommandeur der Flakartillerie , in den Luftkreisen II und
in der höhere Fliegerkommandeur , in den Luftkreisen
IV und V der höhere Kommandeur der Flakartillerie und
im Lustkreis VI der Führer der Marine -Luftstreitkräfte .
Gerichtsherren zweiter Instanz werden die Befehlshaber im

Luftkreis . Dementsprechend werden die Militärgerichte der
Luftwaffe erster und zweiter Instanz in folgenden Stand¬
orten am 1 . November 1935 aufgestellt : Luftkreis I Königs¬
berg i . Pr . , II Berlin , III Dresden , IV Münster i . W .,
V München und VI Kiel . Eine Ernennung der Gerichts¬
herren wird noch besonders erfolgen .

Aufgelöste Verbindungen .

Der akademische Turnerbund .

Berlin , 28 . Okt . Auf einer Tagung des akademischen
Turnerbundes , die am Sonntag in Berlin stattfand , wurde
die Auflösung des ATB . bekanntgegeben .

Kartell farbentragender katholischer Studenten¬
verbindungen .

Würzburg , 28 . Okt . In Würzburg fand am Sonntag
eine Tagung des CV . Kartellverbandes farbentragender
katholischer Studentenverbindungen statt , aus der die Auf¬
lösung des Aktiven - Verbandes beschlossen
wurde . Auflösung oder Nichtauslösung der einzelnen Ver¬

bindungen bleibt diesen selbst überlassen .

\ ■ i
Rickett auf dem Wege nach London .

Paris , 28 . Okt . Der bekannte englische Finanzmann
Rickett ist am Montag von Marseille kommend in Paris

eingetroffen , und sofort nach London weitergeflogen . Presse¬
vertretern , die ihn am Bahnhof erwarteten , verweigerte
Rickett jode Auskunft .

• K y_;
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Reichsminister Dr . Goebbels eröffnete die „ Woche des deutschen Buches
"

.

In der Weimar - Halle zu Weimar eröffnete Reichsminister für Bolksaufklärung und Propanda
Dr . Goebbels im Rahmen einer eindrucksvollen Kundgebung die „ Woche des deutschen

Buche s "
. Das Bild links gibt einen Blick in die festlich geschmückte Weimar - Halle während der

Rede Dr . Goebbels — rechts der Minister mit seiner Gattin beim Besuch des Erweiterungsbaues vom

Goethe - Nationalmuseum . ( Weltbild — Scherls Bilderdienst , M . )

Aus Kunft und Leben .

* Tanzabend im Residenztheater . Die Erwartungen ,
die man auf Brita Stegmann nach dem ersten Auftreten
int Kurhaus setzen durfte , haben sich bei den gestrigen Tanz¬
vorführungen der jungen Künstlerin in hohem Mage erfüllt .
Diesmal war ihr auch eine Bühne zur Verfügung gestellt
worden , auf der sie all ihre Kräfte voll entfalten konnte . Es

waren die gleichen Vorzüge , die man schon vor einem Jahre
bei ihr bewundern konnte : Die unfehlbare Technik , das

rassige Temperament und eine Musikalität , die bis in die

Fingerspitzen hinein vibriert . Brita Stegmann tanzt mit

jedem Nerv , sie folgt der leisesten Schattierung der Klavier¬

begleitung und ist doch niemals von der Musik abhängig .
Sie tanzt nicht Brahms oder Couroisier , sondern die Kom¬

positionen dieser Meister werden Linie und Farbe , werden

zum optischen Erlebnis . Das war schon damals im Kurhaus
der Fall . Inzwischen aber ist Brita Stegmann zu einer

Persönlichkeit gereift , Erinnerungen an die Palucca und

andere Größen sind auf einen geringen Rest zusammenge¬
schmolzen . Wo nimmt dieses junge , zarte Mädchen die große

Auffassung her , die es zu der Händelschen Sarabande braucht ?

Und welches Ungestüm bricht aus einer herben Seele plötz¬

lich in den Variationen von Raff hervor ! Dabei verzichtet
Brita Stegmann auf jeden Kostümprunk . Sie erscheint in

schlichten , verschiedenfarbigen , seidenschillernden Gewändern ,
die den Reiz ihres biegsamen , frühlingshaften Körpers noch

erhöhen . Man wird an Boticelli und die Florentiner Früh -

renaissance erinnert , wenn sie ihr scharfes und doch so feines

Profil zeigt , oder wenn sie ihre blonden Locken in der Luft

umherwirbelt . Bei dem Appasionato von Albeniz hätte man

von einer Pantomime sprechen können , wenn dieses Wort

nicht einen üblen Beigeschmack hätte . Es war vielmehr be¬

seelte Plastik , körperhaft und doch gleichzeitig ungreifbar
wie ein vorüberwirbelnder Wind . Auch die Groteske be¬

herrscht die Künstlerin , bewahrt aber selbst hier ihre liebens¬

würdige Art , wird nie bizarr , sondern höchstens neckisch .

Das größte Lob besteht in der Feststellung , daß die Künst¬

lerin in jeder Nummer neu erscheint und daß sie niemals

langweilt obwohl sie den Abend ganz allein bestreiten

mußte Hans O s i e k war ein ausgezeichneter Begleiter am

Flügel , der sich auch dem Allegro con fucco von Chopin ge¬

wachsen fühlte . Brita Stegmann ist eine der wenigen Tänze¬

rinnen , die etwas ganz Eigenes bieten , und wenn sie einmal

den Namen hat , der ihr gebührt , wird es ' im Zuschauerraum
nicht so leer aussehen , wie das diesmal leider der Fall war .
Aber vielleicht ist ihr die begeisterte Zustimmung weniger
Kunstfreunde wertvoller als der Beifall der Masse , die ihr
nicht volles Verstehen entgegenbringt . W . W .

* Kammermusikabend im Kurhaus . Mit Lothar
Windsperger ^ der im vergangenen Frühjahr verstarb ,
hat die Mainzer Musikhochschule einen in aufreibender Ar¬

beit tatkräftigen Leiter , der Musikverlag Schotts Söhne
einen im Urteil unbestechlichen musikalischen Berater , das

deutsche Musikleben einen Komponisten von seltener Auf¬
richtigkeit und Eradheit des Strebens verloren . Um feiner ,
der in Wiesbaden wohnhaft war , zu gedenken , galt die erste
Hälfte des Kammermusikabends am Montag seinem
Schaffen : Klavierwerken und Liedern , neben denen man

allerdings gerne noch ein Kammermusikwerk gehört hätte .

Windspergers vetfonnene , ja grüblerische Suchernatur kam

in der eingangs gespielten Klaviersonate op . 28 am unmittel¬

barsten zum
'

Abbild . Einfacher , zugänglicher waren die

Lieder und noch mehr die „ Bagatellen "
für Klavier , aber

man spürte hier auch , daß im Streben nach dieser Zugäng¬
lichkeit Windsperger seinem Gedankenfluge hemmende Zügel
hat anlegen müssen . Doch hat er sowohl für Klavier als für

Singstimme durchaus nicht undankbar geschrieben , so daß die

beiden Interpretinnen , Angehörige des Lehrkörpers der

Mainzer Musikhochschule , sich mit freundlichem Publikums¬
erfolg einsetzen konnten . Die Altistin Elisabeth G e i ß e er¬
weiterte ihr Programm anschließend durch den Vortrag

einiger Schubertlieder . Die Pianistin Louise Wandel ,
deren sicher gegründetes technisches Vermögen sowohl den

Solostücken als den Begleitungen zum Vorteil gereichte , ver¬

einigte sich zum Schluß mit den Herren Ringelberg ,
Niesch , Hoigt und Supper vom Kurorchester , um

Schuberts allbekanntes Forellenquintett zu klangvoller
Wiedergabe zu bringen . Die Hörer dankten mit herzlichem
Applaus . W . St .

* Die Jugend singt über die Grenze « . Die angekündigte
erste Weltringsendung sämtlicher Länder der Welt ging am

Sonntag von 18 bis 20 Uhr vor sich. S ch a l t p u n k t w a r

Deutschland , und zwar führte der Reichssender Berlin

für die ganze Welt die Sendung durch . Es ist zunächst zu
sagen , daß schon allein technisch diese Weltringsendung ein

Meisterwerk darstellte und sich so ausgezeichnet und reibungs¬
los abgewickejt hat , daß den Hörern das Umschalten von

Land zu Land überhaupt nicht bewußt wurde . Auch die Über¬

tragungen selbst waren zum größten Teil lautrein und

klangschön . Die Sendung , deren Idee von der Hitlerjugend
ausging , begann mit zwei deutschen Liedern , gesungen von
der Funkschar der HI . „ Wir sind die junge Bauern¬

schaft
" und „ Es dröhne der Marsch der Kolonne "

. Dann
wurde englisch angesagt . Englische Jugend sang drei
Lieder . Darauf folgte 31 u ft r a l i e n mit zwei Liedern , von
denen besonders das erste eine wundervolle volkstümliche
Melodie hatte , die mittiß . Slawische Laute klangen auf :

Polnische Jugend sang zwei Lieder und einen feurigen
Krakowiak . Hell und jung die Stimmen französischer
K l o st e r s ch ü l e r , die zwei Volkslieder darboten . Dunkel
und etwas verzerrt kam nun die Ansage von H a w a i , und

wir hörten hawaische Volksweisen in einer etwas fremden
und doch schönen Melodik . Nach USA . kam dann sehr klar

Spanien mit Volksliedern . Die italienische äu¬

gend sang eine Hymne an Rom . Nach den Nieder¬
landen wieder eine deutsche Ansage : Schweizer

Jugend sang , anschließend die Österreicher . B e l g i e «

sagte französisch und flämisch an , und wir hörten ein bel¬

gisches und ein französisches Lied . Wie ein Choral mutete
das Lied der norwegischen Jugend an . Nun kam dte

Tschechoflowakei . Sehr melodisch war Argen t1 =

nie « . Dann etwas sehr verworren und uns reichum

ungewohnt Brasilien . Die jugoslawische Ju¬

gend sang Volkslieder , die auch uns nicht fremd sind .
wandt waren uns auch die Lieder der Schweden . Einen

ganz eigenen Stil hatten die Lieder der ungarischen Sugeno .

Dann folgten Lettland , Südafrika , Niederländisch - 2udten ,

Dänemark mit drei sehr schönen Volksliedern , Rumanten ,

zwei sehr schöne finnische Lieder , drei litauische Lieder , S .
011-

,
weisen aus Uruguay und anschließend aus Paraguay . St

und Japan machten den Beschluß der Sendung , für o

man der Reichssendeleitung und der Hitlerjugend damen

darf ; denn sie war neben musikalischem Genuß ein äuget

ordentlich interessanter Spaziergang durch Volkesliedgut u «

Volkscharakter fast aller Völker , die auch zweifellos , da 0 -

auf sämtliche Sender der Welt übertragen wurde , Nachfotg

finden und volksverbindend zwischen der Jugend der man

nen wirken wird . i «* Erstaufführung von Eoldouis " Mtraudoltua

Frankfurt a . M . Carlo Eoldoni dankt die Weltlttera

die Überwindung der allmählich entarteten Commedta



die Musik , sowohl in poetischer Parallele zur musikalischen
Grundstimmung jeder Arie und jedes Ensembles als auch
in innigster Verschmelzung des sprachlichen und musikalischen
Gedankens . Mit Geschmack und stilvoller Einfühlung ist auf
Rhythmik und Metrum geachtet , ist eine lebensvolle und
plastische Ausdrucksform gewählt , die sich wirkungsvoll in
das szenische Geschehen einfügt und eine erfreuliche Bekannt¬
schaft mit den Notwendigkeiten des Theaters verrät . Der
starke Erfolg rechtfertigte das Bemühen . Man mag ihn zum
Teil auf die gute szenische Darbietung , besonders auf ziel -
bewutzte Regleanordnungen zurückführen , den Hauptanteil
an der dramatischen Wirkung dürfte neben Mozarts Musik ,
die das Ewig - Dominierende bleibt , die neue sprachliche
Fassung für sich in Anspruch nehmen . Ihre Rücksicht auf ge¬
sangstechnische Forderungen mag auch dazu verhalfen haben ,
datz der Text fast stets gut verständlich blieb . Dafür ist den
Damen Oehme - ^ oerster , Tschörner und Reumann - Knapp
ebenso zu danken wie den Herren Knäpper , Rasp , Tappolet ,
Griebel und Schüttler . Fritz Zaun leitete exakt ; die stil¬
echte Einfügung eines Cembalos zur Rezitativ - Begleitung
bleibt besonders zu rühmen . E . L .

* Jubiläumsfeier des deutschen Unioersitätsinstituts in
Coimbra . Die portugiesische Universität Coimbra , eine der
ältesten Europas , beging am Sonntag in Anwesenheit des
llnterrichtsministers Tamagnini , des deutschen Gesandten
Baron Hoyningen - Huene und von Vertretern der portugiesi¬
schen Behörden unter lebhafter Anteilnahme der Professoren
und der Studentenschaft die Feier des zehnjährigen Be¬
stehens des deutschen Instituts an der Universität . In den
mit der Hakenkreuzfahne und den portugiesischen Farben ge¬
schmückten Räumen eröffnete der deutsche Gesandte eine Aus¬
stellung zeitgenössischer deutscher Graphik . Bei der Jubi¬
läumsfeier sprachen der Rektor , der Gesandte , der Unter¬
richtsminister und Geheimrat Oster als Abgesandter der
Reichsregierung im Sinne einer immer stärkeren kulturellen
Zusammenarbeit beider Völker aus der Grundlage eines sich
selbst erfüllenden Volstums .

Bildende Kunst und Musik . „ Heimat
"

, eine große
sinfonische Dichtung mit Sopransolo und Schlutzchor von Kurt
Striegler hatte bei ihrer Uraufführung durch die
Dresdener Staatskapelle unter Leitung von General¬
musikdirektor Dr . Böhm großen Erfolg .
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Wiesbadener Nachrichten .

Betrug an der Sozialversicherung
steht unter besonders schwerer Strafe .

U . Durch die Abänderungen des Strafgesetzbuches sind ver -
ttchiedene Strafbestimmungen dahin geändert bzw . ergänzt
^worden , datz neben der allgemeinen Strafandrohung eine
verschärfte Strafe für besonders schwere Fälle vorgesehen

Worden ist . Der frühere Staat hatte die Rechtssphäre der
-Einzelperson , wie bei den anderen Rechtsgebieten so auch
beim Strafrecht , dem Gedanken der überindividuellen Volks¬

gemeinschaft — die allein auf die Dauer auch die Lebens -
grundlage des einzelnen sichern kann — nicht untergeordnet ,BiHmcnr war auch das Strafrecht entscheidend beeinflußt
durch die Voranstellung der — die Lebensinteressen des

Mlksganzen schädigenden — liberalistisch - individuellen Jnter -
Men der Ernzelperjönlichkeit . Die neu eingefügten strafver -
ocharsendcn Bestimmungen für besonders schwere Fälle waren
chaher bedingt aus der Erkenntnis , datz die Rechtsordnung
> 5 nationalsozialistischen Staates in erster Linie die Inters
Men und Be . ange der Volksgemeinschaft zu wahren
stu ? ^ .hnen zu dienen hat , datz daher das Strafgesetzbuch die
Möglichkeit bieten mutz , Personen , die gegen lebenswichtige
Doraussetzungen und Grundlagen des Volksganzen ver -
Wgen , die in krasser Selbstsucht gegen die Volksgemeinschaft
Mveiten , als Volksfchädlinge straftrechtlich besonders
Dirkiam zu fassen . Diesem Zweck der Volks - und Staats¬
erhaltung dient auch der dem § 263 des Reichsstrafgesetz¬
ruches neu hinzugefügte Absatz 4 , der für Fälle besonders
Uweren Betruges an Stelle von Gefängnisstrafe Zucht -
haus bis zu 10 Jahren androht . Dabei

'
gilt die Betrugs -

tat
^
als besonders schwerer Fall insbesondere dann , „ wenn

die -tat das Wohl des Volkes geschädigt oder einen anderen
besonders großen Schaden zur Folge gehabt oder der Täter
besonders arglistig gehandelt hat "

.
Es bestand nun die Frage , ob eine betrügerische Hand -

lung , durch die sich ein Versicherungsnehmer unrechtsmätziq
Leistungen aus einer Krankenkasse , aus der Invaliden - oder
Angestelltenversicherung oder aus der Unfallversicherung ver -
chafst , ob also ein Betrug , den ein Versicherter gegenüber i

einem Trager der Sozialversicherung begeht , grundsätzlich als
Mesonders schwerer Fall gemätz Absatz 4 gilt . Das Reich s -

Ke V * bat nun diese Frage in einer Strafsache , in der ein
erstcherter sich durch Betrug 12 .40 RM . Krankengeld von

einer Ortskrankenkasse verschaffte , bejaht . In der ll r t e i l s -
° grundung hat das Reichsgericht u . a . ausgeführt , datzder Tater durch seinen Betrug die Ortskrankenkasse , also

« nen Teil der sozialen Versicherungseinrichtungen geschädigt
uo bre dazu bestimmt sind , gerade den arbeitenden Volks -
xnoffen für den ^ all einer Krankheit , einer sonstigen Ar -
eitsunfahigkeit , eines Unfalls oder für die Zeiten des
llters einen sicheren wirtschaftlichen Schutz zu gewährleisten ,
sioses grotze Werk der Sozialversicherung ist also eine ge -

t- Le für den Arbeiter lebenswichtige Einrichtung , die ihn !
*£ bewahren soll . Sie kann nur gedeihen ,
t *ie *Jur bann in Anspruch nehmen , wenn
le gesetzlichen Voraussetzungen für die sozialen Leistungen
egeben sind . Wer aber , wie der Angeklagte , sich durch
Vorspiegelung der eigenen Krankheit Bezüge aus der Kran -
enkasie beschafft , entzieht nicht nur der Kaffe Mittel , die
mst den anderen , wirklich bedürftigen Versicherten zugute
mnmen , er gefährdet auch schwer das ordnungsmäßige Ar -
mten der sozialen Versicherung . Insbesondere liegt die Ee -
llhr nahe , datz sein schlechtes Beispiel Schule macht und auch

mdere gewissenlose Menschen zu Betrügereien gegen die
Lrtsnankenkasse verführt . ( Reichsg ., Strafsache 5 , D 550/34 .)
R -on dem vorliegenden Falle hatte der Täter durch den
deganaenen Betrug der Ortskrankenkasse nur einen verhält -
« rmatzig geringen materiellen Schaden zugefügt . Daraus
* bas Reichsgericht den an einem Träger der Sozial -

-erstcherung begangenen Betrug grundsätzlich als einen be -
Mders schweren Fall im Sinne der verschärften Strafbe -
nmmungen des § 263 , Abs . 4 , ansieht , weil durch eine solche
rat das Wohl des Volkes geschädigt wird .

Veranlagungspflicht für nichtversteuerte
Nebeneinkünfte .

- Nach dem neuen Einkommensteuergesetz werden Lohn -
Gehaltsempfänger mit ihren gesamten Einkünf -

!kn veranlagt , wenn die Einkünfte , von denen der Steuer -
» zug nicht vorgenommen ist , jährlich mehr als 300 RM .^ be -
? gen . Das neue Recht schreibt vor , datz Volksgenossen , beWn

Vmen im abgelaufenen Kalenderjahr mehr als 4000
M . betragen hat , wenn darin Einkünfte von mehr als

sic . Eine Fülle von graziösen Lustspielen und Komödien
U er der Nachwelt überlasten , von denen „ La Locandiera "
vie Gastwirtin ) — vor beinahe 200 Jahren in Venedig
Mufgesührt — noch heute als köstliches Beispiel eines un -
tzchwerten und unsentimentalen Spiels geschätzt ist . Unter
ön Titel „ M irandolina "

gelangte dieses Lustspiel nun
R in Frankfurt zu einer „ Erstaufführung

" Das Neue
Heater bot den richtigen Rahmen für den intimen
hatakter des ganz in venetianische Heiterkeit des Rokoko
nauchten Spiels . Max N o a ck , den wir bisher als Dar -

Wler schätzen gelernt haben , stellte sich als Spielleiter erst -
■ PJ9 in Frankfurt vor . Der dankbaren Regieaufgabe wurde

8 stilsicher und mit kultiviertem Geschmack für das Aus -
Ulelen von Details gerecht . Hansi Stadler a . E . wutzte
Me „ Mirandolina "

, die ihre Freier verschmäht , um schlietzlich
Men Kellner Fabrizio zu heiraten ( ob die Versaffer des
Weitzen Röst

' l " etwas dem alten Goldoni abgeguckt haben ? )
Mubhaft anzulegen und mit Charme und diplomatischer
Wketterie auszustatten . Ihre Freier waren mit den Herren

r t w i a , Maurer und Impekoven mit typischer
Warakteristik lustig ins Spiel gesetzt . Bum Krüger als
Mlbrizio

"
ergänzte das Freierquartett mit üppigem Ein -

M «einer Mittel . I . A .

W

*

* Mozarts „ Don Juan " mit neuem Tert . Für eine
« nartige „ Uraufführung "

setzte sich am Sonntag die
Wlner Oper ein : Mozarts „ Don Juan " kam in
^ Wich neuer Textbearbeitung , in der übertra -
IWg und Bearbeitung von Dr . Siegfried A n h e i h e r , zur
Men Aufführung . Man mag gegen die Bezeichnung als
^ Paufführung " Bedenken tragen , man wird dennoch an -

f « nnen mästen , datz diese textliche Umgestaltung grund -
Wend neu ist , datz sie dem Werke unter Beibehaltung des
Wäschen Vorganges durch anschauliche und poetisch ge -
Wtete Sprache neue Werte gibt . Die Klagen über die
Mderwertigen Texte zu Mozarts Opern sind saft so alt
Wbiese Opern selbst , aber eine grundsätzliche Ablehnung
Mer Texte als literarisch schwach wird heute — und be -
W b̂rs bei Da Pontes Dichtung — der stilkundige Musik -

Literarhistoriker zu widerlegen wiffen . Dagegen wird

g ? 1* sich über die mangelhaften deutschen Übersetzungen dir
Manischen Opern einig sein . Und hier setzt die begrützens -
Mte Arbeit Anheitzers ein , der sich konsequent an die texl -
Ve Neugestaltung der Mozartschen Opern und Übersetzungen
Mwt . Seine Übersetzung entsteht in engster Anlehnung an

Wiesbadener Tagblatt
300 RM . enthalten sind , die nicht versteuert sind , ohne Be «
fonbere Aufforderung zu einer Einkommensteuererklärung
verpflichtet sind . Infolge dieser neuen , vielfach unbekannten
Bestimmung muh eine Reihe von Volksgenossen Steuerer¬
klärungen abgeben , die bisher mit der Veranlagungsstelle
des Finanzamtes nichts zu tun hatten , weil sie Rebenein -
kunfte besahen , von denen das Finanzamt keine Kenntnis
hatte . Die Veranlagung ^ ichtlinien vom Februar sahen vor
dah von einer nachträglichen Heranziehung solcher Rebenein -
kunste für die Zeit vor dem 1 . Januar 1934 regelmäßig ab¬
gesehen werden sollte , wenn diese Einkünfte nicht mehr als
2000 RM . jährlich betrugen . Durch die Ergänzungsrichtlinien
vom Juni hat der Reichsfinanzminister diese Anordnung je¬
doch eingeschränkt und bestimmt , datz dieses Entgegenkom¬
men nicht für die Einkünfte gilt , die der Besteuerung vor¬
sätzlich entzogen worden sind . Dadurch ist den Finanzämtern
die Möglichkeit gegeben , nachträgliche Veranlagungen für
die Zeit vor dem 1 . Januar 1934 auch dann vorzunehmen ,
wenn die nichtversteuerten Einkünfte jährlich nicht mehr als
2000 RM . betrugen . In der „ Deutschen Steuerzeitung

"
wird dazu erklärt , datz den in Frage kommenden Steuer¬
pflichtigen in ihrem eigensten Interesse nur empfohlen
werden kann , baldigst die vorgeschriebene Steuererklärung
für das Kalenderjahr 1934 ihrem zuständigen Finanzamt
nachzureichen . Zu den Nebeneinkünften gehören unter
anderem Zinsen , Mietüberschüsse , (Renten usw .

Die Arbeit der Inneren Mission .

84 . Generalversammlung .

Der Evangelische Verein für Innere
Mission in Nassau hielt am Montagvormittag im
Evangelischen Vereinshaus unter Vorsitz von Landesbischof
t . R . D . Kortheuer seine 84 . Eeneralversamm -
l u n g ab . Nach Gesang , Spruch , Gebet folgte die Morgen¬
andacht von Pfarrer Vars . Sodann verlas der Vorsitzende
den Jahresbericht 19 3 4/35 . Der Verein schloß sich
wie die gesamte äußere und innere Mission der „ Arbeitsge¬
meinschaft der diakonischen und mistionarischen Kräfte

" an ,
fowie der „ Konferenz für • Gefährdetenfürsorge

" . In den
Hauptvorstand traten neu ein : Staatsminister i . R . Dr .
Boelitz , die Pfarrer Bars und Merten . In den
Dekanaten wurden die Vertrauensmänner bestimmt . E i n -
und Ausgänge der Geschäftsstelle betrugen in
der allgemeinen Abteilung 3297 , im Frauen - und Mädchen¬
schutz 828 , in der Finanzabteilung 600 . Die Übersicht
über die Anstalten als Dienst an der Jugend ( Er¬
ziehungsheime auf dem Eeisberg , Schifferheim in Kaub ,
Lehrlingsheim „ Haus zu den Bergen

" in Wiesbaden ,
Schülerheim für die Chriftian - Wirth - Schule in Ufingen , Heil -
Kinderheim Bad Schmalbach , Kinderheim Biebrich , Klein¬
kinderschule Haiger ) ; Dienst an Alten , Gebrechlichen und
Kranken ( Katharineiistift Biebrich , Diakonissenheim Bieb¬
rich , Gemeindediakonissenstation Haiger ) . Dienst an den
Reisenden und Erholungsbedürftige .! ( Christliches Hospiz
Wiesbaden , Oranienhospiz Wiesbaden , Evangelisches Er¬
holungsheim Bad Homburg , Flersheimstiftung , Christliches
-Hospiz Ouellenhof Bad Homburg , Hospiz Bad Schmalbach ) ;
® ienft an Wandernden und Stellensuchenden ( Blaukreuz¬
haus Wiesbaden , Wandererherberge Holzhausen a . d . H .,
Mädchenheim Oranienstratze Wiesbaden , Mädchenheim und
Heimat Bad Homburg ) ; als mistionarischer Dienst ( Vereins¬
haussaal Wiesbaden , Oranienverlag Herborn , Volksmistion
Rastau - Nord und - Süd ) bot im ganzen kein ungünstiges
Bild , und zeigte , datz die Arbeit überall nach Maßgabe der
Kräfte weitergeführt wird . Die Stellenvermittlung
der Geschäftsstelle verzeichnete 127 Stellensuchende ,
79 Angebote , 21 Vermittlungen . Der Jahresbericht über die
Arbeit des Frauen - und Mädchenschutzes in Nassau unter
Schwester Elisabeth Müller wurde zum ersten Male er¬
stattet . Der Bericht der Wiesbadener Zweigstelle
der evangelischen Versicherungszentrale be -
wies einen günstigen Fortgang . Auch der F i n a n z b e r i ch t ,
den Bücherrevisor Kaufmann erstattete , wurde mit Auf¬
merksamkeit angehört .

Einen wichtigen Punkt der Tagung bildete der Vortrag
von Direktor Pfarrer S ch i r m a ch e r , Berlin - Dahlem , über
die evangelische Liebestätigkeitin ihrer Be¬
deutung für Kirche und Volk . Unter biblischer Be¬
gründung des Auftrags der Inneren Miffion , führte der seit
Jahrzehnten in der inneren Mission tätige Redner ihren
umfassenden Tätigkeitskreis an . Notwendig ist für sie eine
weit größere Volksverbundenheit , dann wird sie im Rahmen
des Dritten Reiches , dessen Führer und oberste Stellen ihre
Arbeit voll anerkennen , ihre Verpflichtung erfüllen können ,
die ihr von dort aus zugewiesen ist . So gesehen , ist die
Innere Miffion durchaus hoffnungsvoll zu betrachten .
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Die Zuwahl von Staatsminister i . R . Dr . Voelitz in den
Vorstand und die Genehmigung zur Übernahme der Mädchen -
Hilfe in die Arbeit des Vereins als deffen besonderer Zweig ,
sowie ihrer Unterbringung nebst Erweiterung in dem nem
eiroorbcuen Heim „ Lindenhaus " in der Mainzer Straß «
biteben ohne Bedenken . Mit Gesang und Segen wurde "

gegen
1 Uhr die bedeutungsvolle Versammlung geschlossen .

Nachmittags wurde noch eine Besichtigung des Mädchen -
heims „ Lindenhaus "

angeschlossen und dortselbst im engeren
Kreise mit den Vertrauensleuten über wichtige praktisch «
Fragen eine längere Besprechung abgehalten .

— Reformationssest . Der Polizeipräsident schreibt : Um
Irrtümern vorzubeugen , wird darauf aufmerksam gemacht ,
daß das Reformationsfest in Wiesbaden kein gesetz¬
licher Feiertag ist .

— Todesfall . Hier starb in hohem Alter der Ehrenvor¬
sitzende des Deutschen Sprachvereins Wiesbaden , Oberst¬
leutnant a . D . Konrad Wilke , der zugleich auch

'
Ehren¬

mitglied der Krieger - und Militärkameradschaft Wiesbaden
war . Der Verstorbene hat sich auf dem Gebiete der deutschen
Sprochbere .nigung erwähnenswerte Verdienste erworben
Auch war er Kriegsteilnehmer im Weltkriege 1914/18 .

— Gefahren der Herbsidäume . Der Herbst ist gekommen
In seinem (Befolge fegen häufig heftige Stürme über Stadt
und Land , fahren durch die Wipfel der Bäume und treiben
dürres Laub durch die Straßen . Aber auch mancherlei Ge¬
fahren bringen die Stürme mit sich . Hausbesitzern sei
empfohlen , die Dächer und Schornsteine nach schadhaften
Stellen nachsehen zu lassen . Wie leicht können durch ab¬
stürzende Mauer - und Schieferteile Fußgänger in Gefahr
gebracht werden Auch die Festigkeit der Firmenschilder an
den Geschäftshäusern wüte ebenw geprüft werden wie die
Ballone , auf denen sich zuweilen auch Gegenstände befinden ,
die einem einsetzenden Sturm nicht standzuhalten vermögen .
Eine Überprüfung der Dächer ist übrigens auch wegen der
vermehrten Regenfälle zu empfehlen ; ein kleines Loch , das
unbeachtet bleibt , reißt leicht ins Ganze , der Regen findet
ungehindert Einlaß in den Dachboden und setzt hier das Holz
in Fäulnis .

— Ansiedlung von Waldarbeitern . In dielen Tagen
haben Verhandlungen der Leiter der Landesforstverwal -
tungen im Reichsforstamt stattgefunden , wobei auch Maß¬
nahmen beraten wurden , die eine Erweiterung der Wald¬
arbeitersiedlung bezwecken . Es ist das Ziel der Forstverwal -
tung , die Zahl der ständigen Waldarbeiter zu vergrößern und
dabei möglichst viele Familien seßhaft zu machen . Der Prä¬
sident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar -
beitslosenversicherunä mies dabei auf die besondere Bedeu¬
tung hin , die der Waldarbeit als saisonmätziger Winter¬
arbeit zukomme , da sie gegenüber dem winterlichen Anfall
der Arbeitsmöglichkeiten in Landwirtschaft und Bauhand¬
werk einen willkommenen Ausgleich biete . Er teilte mit ,
daß darüber hinaus in der Forstwirtschaft größere zusätz¬
liche Arbeitsvorhaben begründet werden sollen , die eine Be¬
schäftigung von langfristig Arbeitslosen als Notstands¬
arbeiter in besonders belasteten Bezirken auf längere Sicht
ermöglichen .

— Hunde und Katzen im Jagdbezirk . Die Besitzer von
Hunden und Katzen verstoßen noch vielfach gegen die Be¬
stimmungen des Reichsjagdgesetzes , indem sie die Tiere im
Jagdbezirk frei umherlaufen lassen . Diese Nichtbeachtung
der Bestimmungen wird ohne Einschränkung mit Geldstrafen
bis zu 150 RM . geahndet , an deren Stelle auch Haftstrafen
treten können . Das Abschutzrecht auf streuende Katzen steht
dem Iagdausübungsberechtigtcn nur zu , wenn die Katzen
in einer Entfernung von mehr als 200 Metern vom nächsten
gewohnten Hause angetroffen werden . Diese Schutzent¬
fernung findet auf Hunde keine Anwendung . Das Tötungs -
recht gilt nicht gegenüber Jagdblinden - und Hirtenhunden ,
Sanitäts - und Meldehunden der Wehrmacht und Polizei¬
hunden . Sie müffen aber als solche kenntlich sein und im
Dienst verwandt werden ober sich vorübergehend der Ein¬
wirkung ihres Führers entzogen haben .

— Werbung mit Urteilen unzulässig . Im Anschlutz an
seine frühere Entscheidungen , wonach die Werbung mit noch
nicht rechtskräftig gewordenen Gerichtsurteilen Unstatthaft
ist , stellt der Werberat der deutschen Wirtschaft jetzt fest , datz
auch rechtskräftige Urteile nicht zur Herabsetzung des Mit¬
bewerbers benutzt werden dürfen . Wenn die Gerichte durch
rechtskräftiges Urteil eine Streitigkeit zwischen zwei Wer¬
bungstreibenden endgültig entschieden haben , miiffe ver¬
hindert werden , daß die obsiegende Partei nun ihrerseits
durch Benutzung des Urteils den Unterlegenen bebinderr .
2n einzelnen Fällen können allerdings die Veröffentlichung
eines gerichtlichen Erkenntnisses zur Abwehr unwahrer Be¬
hauptungen erforderlich fein . Hierfür sei aber in jedem
Falle die Genehmigung des Werberates notwendig . Ur¬
teile , denen von den Gerichten die Veröffentlichungsbefugnis
ausdrücklich zuerkannt sei , dürften natürlich in dem vom
Gericht vorgesehenen Rahmen veröffentlicht werden . Dar¬
über hinaus sei eine Verwertung nur mit Zustimmung des
Werberates zuläffig .

— Neuregelung der Abtretung von Beamtenbezügln
in Aussicht . Ans dem soeben vom Reichsinnenminister oer -
öfentlichten schriftlichen Wortlaut der Begründung zum
Reichsgesetz über die Abtretung von Beamtenbezügen zum
Zwecke der Entschuldung von Beamten ergibt sich, daß eine
grundsätzliche Neuerung auf dem Gebiete der Abtretung von
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Veamtenbezügen bevorsteht . Zur Zeit , so sagt die Begrün¬
dung , „ ist ein Teil der Beamten durch landesgesetzliche Vor - 1
schritten gehindert , die Forderung auf ihr Dioristeinkommen
gemäß § 400 ( BEB .) abzutreten . Dies hat in sehr vielen
Fällen dazu geführt , daß in Not geratene Beamte über¬
haupt nicht oder nur unter großen Schwierigkeiten und un¬
günstigen Bedingungen ein Darlehen aufnehmen konnten ,
oder gar in Wuchererhände gerieten . In dem kommenden
deutschen Beamtengesetz wird die Beseitigung dieser Ungleich¬
heit und eine entsprechende Abtretungsmöglichkeit für die
Beamten vorgesehen

"
.

— Bücher steuerlich kurzlebige Wirtschastsgüter . Als ein
wichtiger Beitrag zur gegenwärtigen Werbewoche für das
deutsche Buch stellt sich ein Erlaß des Reichsfinanzministers
dar , der auf eine Anfrage der Reichsarbeitsgemeinschaft für
deutsche Buchwerbung ergangen ist . Der Minister hat darin
Anweisungen über die steuerliche Behandlung von Büchern
für Werkbüchereien getroffen . Danach bestehen keine Be¬
denken , daß Bücher , die zur Erweiterung bestehender Werk¬
büchereien oder zur Einrichtung neuer Werkbüchereien be¬
schafft werden , steuerlich als kurzlebige Wirtschaftsgüter be¬
handelt werden . Infolgedessen können Betriebe , die Bücher
nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches führen , die
Aufwendungen für Bücher , die für Werkbüchereien beschafft
sind , sofort bis zur vollen Höhe abschreiben .

— Auszeichnung . Herr Karl Leineweber , Mainzer
Straße 88 a , wurde als RheinrRuhr -Gefangener mit dem
Schlageterschild ausgezeichnet . \

— Reichsbankpräsident Dr . Schacht spricht heute abend
im Rundfunk . Reichsbankpräfident Dr . Schacht wird aus
Anlaß des nationalen Spartages am Dienstag , 29 . Oktober ,
19 .40 bis 20 Uhr , über alle deutschen Sender sprechen .

— Kurhaus . Am Mittwoch , 30 . Okt . , findet ein Film¬
vortrag von Stig Weßlön „ Hunger und Liebe im Reiche
der Steinadler "

statt . Vieles , was in den wilden Wäldern
und Gebirgen Schwedisch - Lapplands lebt , wurde von
Weßlöns getarnter Kamera in zweijähriger Arbeit einge¬
fangen und diese ausgezeichneten und seltenen Aufnahmen in
Zwergfalken , Uhu , Habichtseulen , Sägetaucher , Schellen - und
Trauerenten , Auerhennen , Wasserschmätzer , Schneehühner ,
Unglückshäher , Zwerggänse , Wasseramseln , Elche , Renntiere
in Verbindung mit dem persönlichen Vortrage des Forschers
sind ein starkes Erlebnis . — Maria Linz , die das Konzert
des Kurorchesters am Donnerstag dieser Woche leitet und
auch als Solistin auftritt , hat unter allen Dirigenten ge¬
spielt . Sie begann ihre Studien als Pianistin und konzer¬
tierte , nachdem sie die Klavier -Meisterklasie des Professors
Thömann , Budapest , absolviert hatte , in fast allen Städten
Deutschlands . Anschließend daran erwarb sie sich das Künst¬
lerdiplom für Violine unter Profesior Hubay auf der
Musikhochschule in Budapest und wurde als Komponistin im
Budapester Rational - Konservatorium und an der Musikhoch¬
schule diplomiert .

— Residenz - Theater . In der heute abend stattsindenden
Erstaufführung der Komödie „ Krach im Hinterhaus

"

von M . Böttcher , sind beschäftigt : Frau Ziegler - Elaeser a . E .,
Lou Seitz , Maria Demelius , Wilhelm Althaus , Arno Ebert ,
Fred Hoff , Willy Moog , Kurt Münich , Curt Sellnick ,
Clemens Wilmenrod u . a . Die Inszenierung besorgt Dr .
Althaus . — Die Gastspiele deutscher Märchen werden noch
auf Mittwoch - , Donnerstag - und Freitagnachmittag ausge¬
dehnt .

Wiesbaden - Biebrich .

Zu einer schlichten Abschiedsfeier für die zum Heeres¬
dienst einrückenden Vereinsmitglieder hatte der Sport¬
verein Biebrich , gegr . 1919 , seine Mitglieder und

Familienangehörigen am Sonntagabend in den Saal des
Restaurants „ Schutzenhof

"
, Wiesbadener Straße , eingeladen .

Vereinsführer , SS .-Hauptsturmführer Fuhr , widmete in
feiner Ansprache den scheidenden Sportskameraden ein herz¬
liches Lebewohl , und richtete an dieselben die Bitte , den
im Sportverein geübten Kameradschaftsgeist auch in der

Truppe zu pflegen . Vorträge des Dieblicher Privatquartetts
mit den Solisten Ebert und Schmidt , ferner Musterübungen
des Kraftsportklubs 1923 , der bekanntlich in Saarbrücken
mit dem zweiten Preis und einer besonderen Belobigung des
Reichssportführers ausgezeichnet wurde , sowie Musikvorträae
und Tanz umrahmten die kameradschaftliche Zusammenkunft .

Der Schützenverein 1864 hatte seine Mitglieder
und Freunde mit ihren Familien zu einem Kameradschafts¬
abend in das Restaurant „ Zum goldenen Roß

"
eingeladen ,

um den Schützenkönig und die Ritter gebührend zu feiern .
Die Mitglieder , welche sich recht zahlreich zu der Feier ein¬
gefunden hatten , verlebten schöne Stunden , da für Unter¬
haltung in reichlichem Maße gesorgt war . Besonders ver¬
dient gemacht hat sich das Biebricher Privatquartett .

In der am Samstagabend abgehaltenen Versammlung
der Ortsbauernschaft wurde zunächst die Beitrags¬
zahlung für den Reichsnährstand besprochen , und diejenigen ,
die ihre Beiträge noch nicht bezahlt haben zur umgehenden
Regelung aufgefordert . Ortsbauernführer Botz berichtete kurz
über die Sammlung für das Winterhilfswerk innerhalb der
Bauernschaft und erläuterte anschließend die wichtigsten

?
Zunkte der Marktregelung auf dem Viehmarkt . Er gab
einer bekannt , daß sechs Eefolgschaftsmitglieder aus

Hannover zu einem mehrwöchentlichen Erholungsaufenthalt
in Biebrich untergebracht werden sollen . Die Landwirte
brachten Klagen vor über die Glätte der Kasteler Straße
von der Insel bis zur Frankfurter Straße . Das Befahren
der Straße sei eine Qual für die Pferde , daher müsie unbe¬

dingt Abhilfe geschaffen werden . Zum Schluß gab Orts¬
bauernführer Boß die Getreidekontingentsmarken für die

zweite Rate aus .
Am Montagmittag wurde im Schloßpark in Biebrich

ein etwa 20 Meter hoher älterer Baum vom Sturm
entwurzelt , so daß er über die Schloßparkmauer auf
die Wiesbadener Straße zu liegen kam . Das laute Krachen
hatte zahlreiche Pasiauten herbeigelockt ; glücklicherweise war
die Straße menschenleer gewesen , so daß niemand verletzt
wurde , doch wurde das Eisengitter auf der Schloßparkmauer
in einer Länge von etwa 100 Meter völlig abgerissen und
die Mauer beschädigt . Da der gestürzte Baum ein Verkehrs¬
hindernis bildete , alarmierte mau die Biebricher Vereit -

schaftswache , die den Stamm entfernte .

Wiesbaden - Schierstein .

Der GV . „ Sängerin st
"

veranstaltete am Sonntag in
feinem Vereinsheim „ Deutsches Haus " einen Familienabend ,
der insbesondere der Ehrung einiger langjähriger Mit¬
glieder galt . Ein Eröffnungsmarsch der Kapelle R . Alberts ,
sowie zwei Choroorträge des Vereins unter Leitung des
Chormeisters Aug . Körppen leiteten die Feier ein .
Vereinsführer 3 . Steinheimer überreichte den Mit¬
gliedern O . Ebert , W . Lorenz , E . Rothe und K . Steiger in

Anerkennung ihrer treuen Mitgliedschaft die silberne Ver¬
einsnadel nebst Ehrenbrief . Für den humoristischen Teil des
Abends sorgten die Mitglieder W . Reichwein , H . Keßler , Frl .
Schröder und Frau Schiller . Ihre Darbietungen wurden mit
viel Freude und Anerkennung aufaenommen . Großen Anteil

ent guten Gelingen des Abends hatte der Chor selbst , der

Wiesbadener Tagblatt
besonders im deutschen Volkslied Vorzügliches bot . Die Auf¬
gabe , die sich der Chorleiter , Herr A . Korppen , gestellt hatte ,
die „ Sängerlust

" - Familie in einer großen Singgemeinde
vor sich zu haben , wurde restlos gelöst . Den Abschluß des
programmatischen Teiles bildete eine Theateraufführung .
Starker Beifall belohnte die Darsteller 3 . Stein ,
Fr . A . Reichwein , H . Keßler , V . Huf und K . Rühl . Ein
Tanz hielt die Sängerfreunde noch lange beisammen .

Herr Christian Kaiser , Lehrstraße 13 , feierte am
27 . Oktober , seinen 73 . Geburtstag , während Herr Adam
Her bald , Kirchgasse 19 , heute ebenfalls 73 3ahre alt
wird .

Wiesbaden - Dotzheim .

Am Donnerstag wurde die W e i n l e f e in unserem
Stadtteil abgeschlossen . Der Ertrag lag um 20 % unter dem
des Vorjahres , was sich besonders in den tiefer gelegenen
Lagen bemerkbar machte , denn diese Weinberge litten am
meisten unter den Malftösten . Das Mostgewicht beträgt bis
76 Grad , während bei Riesling 83 Grad erzielt wurden .
Bezahlt wurde der Zentner mit 12 RM . Wenn auch die
Menge des erzielten Ertrages geringer ist , als der von 1934 ,
so ist doch zu erwarten , daß der neue Wein in Qualität dem
vorjährigen nicht nachsteht .

Wiesbaden - Erbenheim .

3m Gasthaus „ Zum Taunus "
fand am Samstagabend

eine Versammlung der Ortsbauernschaft statt . Rach
der Versammlung , eröffnet durch den Ortsbauernführer
P r a d t , wurde die Vergebung des Schafspferchs vorgenom¬
men . Zurzeit weiden 300 Schafe in der Erbenheimer Ge¬
markung . Rach längerer Aussprache über Milchpreisfragen
wurde die überhanonehmende Taubenplage berührt . Es
handelt sich größtenteils um wilde Tauben , die keinen Ve -
sitzer haben , und die in der Gemarkung erheblichen Schaden
angenchtet haben . Verschärft wird dieser llbelstand dadurch ,
daß die Feldschützen keine Befugnis zum Abschuß haben .

Dieser Tage besichtigten verschiedene Herren der zu¬
ständigen Behörde Berlin die Bodenschützungsar -
beiten in der Gemarkung Erbenheim . Die Herren ver¬
folgten mit großem Interesse die Tätigkeit der Kommission ,
und sprachen ihre uneingeschränfte Zufriedenheit über die
geleisteten Arbeiten aus .

Aus dem Bereinsleben .

* Fachschaft Dachshunde ( E . V .) , Sitz Berlin ,
Fachgruppe Wiesbaden und Umgebung . Am 12 . und 13 .
d . M . fand im Revier Klarenthal die Paul - Selchow -
Eedächtnis - Suche statt . Die Leitung lag in den
Händen der Herren Direktor R . Kreis - Mainz , v . Heyden -
und Ruthe - Wiesbaden . Als Preisrichter fungierten die
Herren H . Perron - Frankenthal , W . Strack -Offenbach und
E . Winnefeld - Biebrich . Am Sonntag , 13 . d . M ., fand als
Abschluß die Preisverteilung statt . Ergebnisse : Frei¬
suche mit Totverbellen , Schleppe 500 w : „ Hexe v . Teufels¬
loch

"
, Besitzer u . Führer Dir . M . Schneider -Offenbach a . M . ,

V . 1 . Pr . , Preuß . Staatsmedaille . Riemenarbeit , Schleppe
500 m : „ Micky v . d . Sauhatz

"
, Bef . u . Führer Dr . med . Georg

Schmitt - Köln . V . 1 . Pr ., Preuß . Staatsmedaille . „ Ortmann
v . Erlsbachtal

"
, Bef . u . Führer Förster Wenderoth - Forsthaus

Möttau , V . 1 . Pr ., goldene Medaille der Fachschaft Dachs¬
hunde . „ Hirschmann v . Galgenbichl

"
, Des . u . Führer Fr .

Schmidt - Wiesbaden , V . 1 . Pr ., bronzene Plakette des Reichs -
vcrbandes f . d . H . „ Mispel v . Königshufen

"
, Bef . u . Führer

„ Unser Bekenntnis zur deutschen Kultur .
"

Staatskommissar Hinkel in Mainz .

Mainz , 28 . Okt . Der Kreis Mainz der NSDAP ., die
NS .- Kulturgerneinde und die Stadt Mainz veranstalteten
am Montagabend im großen Saal der Stadthalle eine
Kulturkundgebung , die ihre besondere Note durch eine Rede
des Geschäftsführers der Reichskulturkammer , Staats -

kommisiar Hinkel , über „ Unser Bekenntnis zur deutschen
Kultur "

hielt . Staatskommiffar Hinkel betonte eingangs
feiner Rede , daß das Zwischenreich im Gegensatz zum heuti¬
gen Staat keine gesetzlichen Mittel gehabt habe , die kultu¬
rellen Güter zu schützen . Im Laufe der Kampfjahre gingen
wir daran , Menschen zu sammeln , die den einsatzbereiten
Willen hatten , mit uns der Rettung unserer völkischen
Kulturtradition zu dienen und mitzuhelfen , früher oder
später einmal das Fundament einer neuen deutschen Kultur

zu legen . Bis zum Jahre 1933 hatte man für das ganze
Land Preußen und feine sämtlichen städtischen Theater
in den Etat des preußischen Kultusministeriums nur
220 000 RM . eingesetzt . Die Stadt Mainz gibt heute nahezu
das Dreifache für ihre Kunstinstitute aus . Wir haben diese
220 000 RM . sofort auf 1,2 Millionen erhöht . Vom Jahre
1934 an hat das Reich in seinen Etat für Theaterzwecke die
Summe von 12 Millionen eingesetzt .

Die Theaterkrise im Zwischenreich hatte weniger in der

finanziellen Not ihre Ursache ; das deutsche Volk wollte von
der damaligen sogenannten Kunst einfach nichts wissen . Wir
mußten daher von vornherein die Forderung aufstellen : Das
Theater von heute ist nicht mehr und darf nicht mehr fein
ein Theater für eine bestimmte Schicht oder Klique , sondern
das Theater im nationalsozialistischen Staat gehört d e m

gcknzen ehrlich schaffenden Volke und ihm allein .
Hinter dem entsprechenden ideellen Einsatz steht der
materielle des Staates . Gerade in diesen Zeiten , wo wir
den Krieg gegen den Hunger und gegen die Kälte und gegen
die seelischen Nöte in Deutschland führen , wollen wir alle

möglichen Mittel in den Dienst des geistigen und künstle¬
rischen kulturellen Lebens stellen . Pflickt eines jeden ist es

auch , für den Neubau des kulturellen Lebens Opfer zu
bringen und mit uns gemeinsam in Partei , Staat und
Kommune dadurch den Kampf gegen die seelische Not , gegen
den seelischen , geistigen Hunger und gegen die seelische Kälte

zu führen . Der nationalsozialistische Staat hat für die ge¬
sellschaftliche Anerkennung unserer deutschen
Künstler alles getan . Beweisen Sie ihren Bluts -

genosien , den Theaterleuten , den Dichtern , Malern Ihre
opferbereite Kameradschaft . Bedenken Sie , daß der natio¬

nalsozialistische Staat in den 2 % Jahren die Kunst und
Kultur unseres ewigen Deutschtums vor der Zerstörung und
vor dem Zerfall gerettet hat . Wir haben heute die Auf¬
gabe , alle mitzuhelfen , den Dom einer kommenden deutschen
Kultur zu bauen , besten Fundament das deutsche Kultur¬

gut ist .
'

— Dillenburg , 28 . Okt . Im Schelderwald , im Gebiet
der sog . Angelburg ( Gemarkung Lirfeld , Kreis Bieden¬
kopf ) , wurde bei Arbeiten zum Abdecken eines Steinbruchs
eine Erabanlage freigelegt , die typische bronze¬
zeitliche Beigaben enthielt , nämlich zwei fein profilierte
Bronzearmringe mit Siegelenden , einen Gürtelschmuck aus
Bronze , eine Eewandnadel , einen sog . Fingerberg , sowie
die Bruchstücke einer Schale . Die Funde dürften für die Er¬

forschung der ältesten Besiedelung des Dillgebietes von
Bedeutung fein .

Dienstag , 29 . Oktober 1935 .

Bekanntmachungen

rat Knapp - Darmstadt fleißig an der Arbeit , um reH
zeitig die riesige Luftschiffhalle bei der Station Mittel

zu errichten . Mit einer Länge von 281 m , einer Breite
60 m und einer Höhe von 55 m — Maße , die die der Sßf

hallen in Friedrichshafen und Löwenthal noch öfien
übersteigen — wird die neue Halle die größte LuftschiM
Europas fein . Sie wird mit allen für eine Werfthaue
forderlichen Einrichtungen versehen sein , Rundgleisanu
vor der Halle ermöglichen eine Landung bei jeber J -

richtung . Für die Easfüllnng der Luftschiffe wirb

8,5 km lange Gasleitung von den Werken der I . G . 5a1 ,

Industrie in Höchst geplant .

Der schlüstelfertige Bau der Luftschiffhalle ist von

Südwestdeutschen Flugbetriebs - AE . Nhein - Main der t

ländischen Stahlbaufirma Seibert , GmbH ., in Saaibru

Hornburg übertragen , die im Verlaufe von 25 Jahre »

reits 19 Lustschiffhallen im In - und Auslande errrchrer

Für die Erstellung der Halle ist ein 60 m hohes fahr »

Gerüst errichtet worden , welches Kranbahnen von 1

70 m Länge aufroeift . Auf diesen Bahnen verkehren

elektrisch betriebene , schnellaufende Auslegerkrane .

Monaten sind hunderte von Technikern und Arbeite ^
Saarland mit der Konstruktion der mächtigen Client

beschäftigt .

Der neue Zeppelin - Lusthasen
bei Frankfurt a . M .

Die größte Lustschiffhalle Europas .

— Frankfurt a . M ., 28 . Okt . Dort , wo in der MH

Frankfurts zwei „ Straßen des Führers
"

, die Reichsautobah

Frankfurt a . M .— Heidelberg ( Nord - Süd - Linie ) und Wür ;

bürg — Mainz ( Ost - West - Linie ) sich schneiden , entsteht Bi

kanntlich der neue große Flughafen , der dazu bestimmt is

in wenigen Monaten europäischer Endpunkt der Tram

atlantiklinien des Zeppelin -Luftverkehrs zu werden .

Langsam geht in Friedrichshafen schon der neue deutsck

Luftriefe „ LZ . 129 “
seiner Vollendung entgegen , und all

Kräfte sind unter der obersten Leitung von MinistenaB

— Diez , 27 . Okt . Im Rahmen einer kleinen
^ ^

fand am Somntagvormittag im Städtischen Kra

Haus zu Diez an der Lahn in Anwesenheit des *
,

statthalters und Gauleiters Sprenger ,
Eauamtsleiters der NSV ., Haug , die Einführung '

NSV . - Schwestern in ihren neuen Dienst h * **

Von 10 machen ’
s 3 verkehrt !

10 Menschen , die Zahnpflege treiben , putzen sich 8 wohl morgens
die Zähne , aber abends vor dem Schlafengehen versäumen sie diesen

wichtigen Dienst an ihrer Gesundheit . Dabei ist die grünbime
Reinigung der Zähne mit einer verläßlichen OuaMts - ZahMV
wie Chlorodont am Abend wichtiger als in der Frühe , well sonn o«

Speisereste im Laufe der Nacht m Gärung übergehen und babwj
Zahnfäule ( Karies ) Hervorrufen . Darum lieber 2 Minuten MW

zu Bett , als einen Abend ohne Chlorodont . -ä

Deutsche Arbeitsfront .

Verlegung der DAF .-Dienftstellen !

Sämtliche Kreisdienststellen der DAF . befinden sich
Luifenstraße 41 und zwar folgende Abteilungen : Ktei ?
waltung , Verwaltungsstelle 44 , Abteilung für Rechtsb -
ratung , Abteilung für Arbeitsführung und Verufser,ü3 >u » .
NSE . „ Kraft durch Freude "

, die Relchsbetriebsgemeimcka ?'
ten „ Eisen und Metall , Handel , Handwerk , Verkehr » nN
öffentliche Betriebe , Druck , Papier , Fachgruppe Gaststätten
Fachgruppe Hausgehilfen und Stellenvermittlung der DA ^
Telephon ist vorerst 26283/85 .

NSG . „ Straft durch Freude "
.

Großkouzert der RSBO . - Kapelle zu Gunsten der Winterhstf, ,

Auch die RSG . „ Kraft durch Freude
"

stellt sich wiederum
in den Dienst der Winterhilfe und veranstaltet am 1. No „
1935 im Paulinenschlößchen ein Eroßkonzert .
NSVO .- Kapelle unter Kapellmeister Lang , sowie de ;
Spielmannszug werden das Konzert aufführen . Bemm
20 .30 llhr . Eintritt 40 Pfennig . Karten auf allen Ortswal
tungen der DAF ., sowie auf der Geschäftsstelle , Suiten -
stratze 41 , Laden .

Führung durch die Ausstellung : „ Deutsche Lande im Vlld !"

Die für den 22 . d . M . vorgesehene Führung der NSE .
„ Kraft durch Freude

"
durch die Ausstellung „ Deutsche Lande

tut Bild "
ist auf den 29 . d . M ., 20 llhr , verlegt worden .

Führung : Fräulein Dr . Harms . Eintritt 10 Pfennig .

Direktor Sieben - Opladen , V . 1 . Pr . , silberne Medaille der
Fachschaft Dachshunde . „ Erika v . d . Sauhatz

"
, Bef . u . Fühl "

Dr . Schmitt -Köln , V . 1 . Pr ., silberne Medaille der F . !
„ Deta v . Habichtshof

"
, Bef . u . Führer A . Kleinfchmii

Mainz - Weifenau , V . 1 . Pr . , silberne Medaille der F . ;
„ Roxane v . d . Sauhatz

"
, Bes . u . Führer Dr . Schmitt -Köl

V . 1 . Pr . , bronzene Medaille der F . D . „ Enzian v . d . 6a _
hatz

"
, Bef . u . Führer Dr . Schmitt - Köln , V . 1 . Pr ., bromenc

Medaille der F . D . „ Quarta v . Gründautal "
, Bes . u . Führer

Frau L . Stahl - Darmstadt , V . 1 . Pr ., bronzene Medaille bet
F . D . „ Ranke v . Galgenbichl "

, Bes . u . Führer Fr . Schmidt -
Wiesbaden , Sg . 1 . Pr . „ Strolch v . d . Berbelburg

"
, Bes . Md

Führer W . Ruthe - Wiesbaden , Sg . 1 . Pr . „ Bärbl von
Giesenstein

"
, Bes . u . Führer Frau ll . v . Heyden -Wiesbaden ,

Sg . 1 . Pr . „ Horridoh "
, „ Dorn " und „ Raubschütz

" v . d . Sau¬
hatz , Bes . u . Führer Dr . Schmitt - Köln , alle drei Sg . 1 . Pr .
„ Holla Siebenzwinger

"
, Bes . u . Führer Dr . Sieben - Opladen ,

Sg . 1 . Pr . „ Holzfuchs Vronerl "
, Bes . u . Führer Fr . Fuhr

Wiesbaden , G . 2 . Pr . Heydens „ Alf
" und „ Alfra "

, Bes
u . F . Frau ll . v . Heyden - Wiesbaden , beide G . 2 . Pr
„ Heidi v . Eoldsteintal

"
, Bes . u . Führer H . Rusa -Wiesbaden

G . 2 . Pr . Für die vier besten Leistungen wurden von de '

Fachschaft Dachshunde vergeben : RM . 100 , RM . 5l
RM . 30 und RM . 20 . Außerdem konnte sämtlichen Führer
ein Ehrenpreis und ein Diplom ausgehändigt werden . 6
waren int ganzen 24 Hunde gemeldet ; durchgeprüft wurde :
22 Hunde .
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eichsminifter Dr . Frank vor den Juristen
Großkundgebung des BNSDJ . Gau Hessen - Nassau .
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. Es
urden

so vovbtMich ausyugeitalben , toag die Welt endlich mit ihrer
Meinung a in räumt , als ob mir in Deutschland barbarischen
Ansichten über den Rechts rückschritt -bas Wort reden wollten .

Nicht mir in Deutschland «brauchen über Lynchjustiz zu klagen .
Die Kriminalität ist in Deutschland in fortwährendem
Rückschritt begriffen . Zahlenmäßig gingen die Verbrechen
aus allen Gebieten zurück .

Neuformung des Familienrechts .

Vom Strafrecht .

tWir wünschen endlich , daß ein Strafrecht geschaffen wird ,
» den Grundvoraussetzungen des nationalsozialistischen
Wens der Rechtssicherheit und de « Bedürfnisses des einzeln
I entspricht uiwd das entgegen früheren Überlegungen nicht
fe der Verbrecher , sondern das Opfer des Verbrechers in
i Mittelpunkt der e- chutzwürdtgkeit stellt . Wir wünschen ,
ibei diesem Strafgesetzbuch die Bewegung , die als
Whlich für die Rechtspobttik das entscheidende Wort zu
Ben hat , auch dazu kommen wind , dieses Strafgesetzbuch

Die Eh es ch ei du na werden wir unter Prinzipien zu
stellen haben , die Tn den Mittelpunkt stellen , daß das Kind ,
das der Gemeinschaft geschenkt wurde , das Band zwischen den

Ehegatten ist , wenn es Mne Möglichkeit mehr gibt , diesen
Bund zu halten , die Lösung unter Voraussetzungen möglich
sein muß , die auch wiederum das Martyrium des Ehe¬
scheidungsprozesses des Bürgerlichen Rechtes endlich vom

deutschen Volke nimmt .

Ich werde in den nächsten Tagen den großen Entwurf
des Ausschusses für Familienrecht der Akademie für
Deutsches Recht auf diesem Eefamtgebiete der Neu -

sormung unseres Familienrechts der Öffentlichkeit über¬

geben .

3 >n teer weiten Welt herrscht die Meinung vor , daß das

deutsche Volk auf dem Geoiste der Rechtspolitik nicht gerade
sehr beraten ist . Man sagt , es gibt kein Parlament mehr ,
und die deutschen Gesetze werden «unter Ausschluß der Öffent¬
lichkeit gemacht .

Die Gesetze Adolf Hitlers

werden von einem Mann gemacht , der mit 40 Millionen
Stimmen des deutschen Volkes $u«m , Vertreter des Deutsch¬
tums gewählt wurde (lebhafter Beffallj .
die eine große Verpflichtung , die Gesetz
Name eines Adolf Hitler steht , als hei
Bolksgetstes anzuerkennen . Auf dem 6
und der Dolksorganiswtirm , auf dem Gebiete der Betreuung
der deutschen Kultur hat der Ewige die Vollmacht allein in

die Hände des Führers gelegt . Der Führer ist daher für
uns nicht nur der Reichskanzler , nicht nur der Führer , er ist
der dem «deutschen Volk von Gott geschickte Streiter «um das

Auf dem wetten Gebiet des Bürgerlichen Gesetz¬
buches «ist es unerträglich , daß unsere bürgerliche Lebens -

gemsinschaft «heute noch nach Prinzipien aufgebwut wird , die
eim «mal vor dreißig , vierzig «ober fünfzig Jahren in dem

Kompromißwerke des Bürgerlichen Gesetzbuches zusammen -

geleimit «wurden . Wir «brauchen ein uationalsozialistisches
bürgerliches Recht und «lehnen daher dieses Kompromißmach¬
werk «des Bürgerlichen Gesetzbuches auf die Dauer ab . Einen
«wesentlichen Fortschritt bedeutet bereits die Einführung des

Reichsbürgergesetzes . Wir werden auch für die Begriffe
der Familie zu ganz neuen Betrachtungen kommen . Es
«wird «auf die Dauer «nicht «möglich fein , die Regelung der Be¬

ziehungen der Ehegatten -untereinander nach Art eines kwuf -

männffchsn Vertrages zu gestalten , wie das im Bürgerlichen
Recht der Fall ist . Es «muß daher «auch «auf dem Gebiete «des

Ehewesens mit «dem Ansehen der Ehe zugleich die heilige

zraulfurt a . M ., 27 . Okt . Mit einer Großkundgebung
Wppodrom zu Frankfurt am Main fand der Gautwg des

- es N «ation «alsozralisti «scher Deutscher Juristen feinen
« unkt . Im Mittelpunkt des Abends stand eine «große
i des Reichs -ministers Dr . Frank , «nachdem Gauleiter

kenger u . a . auf die Errichtung der Justizhoheit und
die Akademie für deutsches Recht Hrngewiesen hatte .

Das Recht und das Volk .

Reichsminister Dr . Frank ging von der Reichseinheit
die jetzt durch die Befetttgung der letzten Grenzpfähle

fefd) hergestellt «sei und kam auf den Rechtsbegriff und
Aiechtswahrerstand im völkischen Staat zu sprechen , der
t Selbstzweck , «sondern Träger von Zielen zu einer stets
enden Vefrtediguug des deutschen Volkes «sei . Daher gelte
such den Rest fremdrasfisch er Einflüsse an der
feen Rechtspflege zu absorbieren . Die Erziehung des
wen Rechtswahrers wird künfti -g zur V o l k s g e m e i n -
0 t hin zu erfolgen hab «en «und kann nicht «aus der Volks -
emfchaft heraussuhrsn . Der Richter ist nicht deshalb
- teer wichtigsten Persönlichkeiten unserer Volksgemein -
t weil er eine bestimmte Gehaltsklasse einnimmt . Nein ,
Dichter «ist desh «al «b eine der tragenden Figuren unseres
stsaufbaues und Staatslebens , weil er die Befugnis hat ,
kamen der Volksgemeinschaft das Leben des einzelnen
« stimmen . Der gemeine Verbrecher , teer Berufs¬
peche r ha «t es im Stiitten Reich nicht leicht ; wir werden
lagen und zur Strecke bringen . Wir wollen aber nicht ,
Die kleinen Sünder , di «e da uNd «dort eine Bemerkung
jt lassen , nun gleich wie «ein Staatsverbrecher beurteilt und
stteilt werden . Wir sind volksnah und «so stark , «daß «ich den
ell an alle der Justiz Zugehörigen richten muß : reraeffeu
Uicht , daß nicht jeder Volksgenosse den Kodex der Wohl ,
fenhei -t schon mit ins Leben bekommt , «und daß «da und
«einem Volksgennossen einmal die Galle überschäumen
j an de «n Erfahrungen , die er da und dort machte . Man
auch auf dem Gebiete des Rechtslebens die ruhi -ge Valks -
Ute hören . Das Volk ist letzten Endes immer gerecht . Es
i sich ohne viele Worte zu machen , immer zu einer
Mm «sHauung durch , die bann in die allgemeine geschicht -
Wntwicklung hine «ingel )«ört . Es irren die einzelnen , ein

[ irrt nicht . Das Recht darf daher «nicht eine volksfremde ,
Kam autoritär staatlich «überspitzte eiserne Maske vor
Antlitz tragen . Das Recht muß auch die v e r f ö h n l i ch e

[ gütigem Humor gewürzte Erkenntnis «der «kleinen
Mhen «und Fehler des Menschen repräsentieren .

Can -
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hat
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Emaille :
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Becher . . . 0 .20
Schöpflöffel 0 .30
e <6ün . ,24cm 0 .35
Essenträger 0 .45
Kehrschaufel 0 .45
Kaffeeflakche 0 .50
Kaffeekanne 0 .60
Waschbecken 0 .75
Milchträger 0 .75
Zwiebelkast . 0 .75
Salzfah . . 0 .85
hinter,28cm 1 .—
888 - Gestell 1 .35
Toil . - Etmer 1 .75
Wasserkessel 1 .80

Makulatur
im Taabl .- Berl . .

230 milllonen Reidumarh

[ für Eigenheime
Ober 16000 Bausparer der Gemeinschaft
der Freunde Wüstenrot in Ludwigsburg
haben ihr Ziel schon erreicht .

Die neue Baugeldzuteilung erbrachte
soeben wiederum 3,2 Millionen RM für
296 GdF - Bausparer .

Wer sich und seiner Familie in absehbarer
Zeit ein Eigenheim erstellen möchte , ver¬
lange sofort die kostenlose Broschüre
„ Durch Bausparen zum Eigenheim " von der
ältesten u größten deutschen Bausparkasse

| ßemeinfdiflft der Freunde IDüfienrot
E . in Ludwigsburg .

E Neue Baugeldzuteilungen folgen regelmäßig .

F434

1. 95

Naturseide , besonders verstärkt ,
elastisch,ganz vorzüglicher,falten¬
loser Sitz

[ Aus dem Herzen . . . .

| der Strumpfindustrie kommen die guten
S c h i r g - S t r ü m p f e , ausgesuchte

^ Qualitätsware mit ollen Verbesserungen ,
Edie der Technik möglich sind , Material
t sowie Verarbeitung sind vollendet , die
» Preise niedrig , einige wenige Beispiele :

Kunstseide , matter Glanz ; solider ,
milteifeiner Strumpf , viele Farben ,
gut verstärkt 1. 25

Oefen ■ Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Beste Kunstseide , besonders kräf¬
tige 6 fache Sohle 1. 50

G . B. L. vollendet in Feinheit ,
Verarbeitung , olle neue Farben

1.95 1 . 65

LillkSriugkBk
MlwkMgtzklk
ist es ,

daß Sie Ihren Be¬
darfs - und Werbe -
drucsiachendas richtige
Aussehen geben . Sie
finden bei uns gute
und schöne Schriften ,
die Ihren Drucksachen
suggestive Werbekraft
verleihen . Unsere

®
Fachleute beraten Sie
gerne und bieten
Ihnen mancherlei
Anregung .

L . 5chrlln >bkra | chr » «chachSmchkrkl
fl >its698tntr rsgblatt

Naturseide , feine Masche , sehr
eleganter Abendstrumpf mit un¬
vergleichlichem Glanz . . . . 3 . 25
und viele andere Sorten .

tSchirg
V Webergasse 2

bedarf der Gewinnung einer verständnisvollen Raucherschaft ,

um zur Verfeinerung des Tabakgenusses zu führen .

Von diesem Gedanken geleitet , stellen

wir allen Interessenten ein Büchlein

über die Fermentation zur Verfügung .

ich di-
abmch

»emWcheTabake t ' C MTV"*a»v»»chi*8l<hohA«MundstückhergestelltOW*RCo*>*'*ÄtI *WAewSfolgende*Duinnen;

OeCigarettenlindMuster undneuerFabrikation»-
OT1

"

KTiMV«CCimM. *ei<URnTtMrUW<*<N*. LTOM.WM ^ Xo

28 . OKt . 1935,19 Uhr

SeQ<H

-

7<

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

deutsche Recht «in der Welt ! ( lauganhaltender stürmischer

Beifall ) . __
Ein Führerschulungslager des BNSD2 . auf dem Gleiberg .

Gießen , 27 . Okt . In Gegenwart vieler Vertreter der

Partei «und ihrer Gliederungen wurde auf dem Gleiberg bei

Gießen das dritte Führerßhulungslager des Bu «ndes

Nationalsozialistischer Deutscher Juristen eröffnet . Eine «be¬

sondere Anerkennung erfuhr das Lager durch die Anwesenheit
und die Woiherede «des Reichsj «urfftenführers Reichsminister
Dr . Fran k. Im Anschluß an die mit langem , stürmischen
Beifall «aufgenommene Ansprache gab der Lagerleiter Denzer
dem Reichsminister das Gelöbnis , daß die jungen Juristen
stets im Dienst « «der Bewegung «und für den Führer
Adolf Hitler unermüdlich arbeiten würden .

Der Warmluftvorstotz , der vornehmlich in der Nacht
zum Montag Deutschland in großer Ausdehnung heftige
Regenfälle brachte , wurde rasch wieder durch eine Zufuhr
kühlerer Meeresluft abgelöst . In ihr trat Beruhigung und
Besserung ein , doch wird sich voraussichtlich schon am Diens¬

tag ein vom Atlantik vorstotzender Wirbel in neuer
Wrtterungsverschlechterung bemerkbar machen .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Auf¬
frischende westliche Winde . Erneuter Temperaturanstieg , ver¬
änderlich , zumeist stärkere Bewölkung und zeitweise Regen -
fälle .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .

Nr . 296 . Seite 7 .

Name

Wohnort

StraOe .. .

wir bitten , diesen Abschnitt
ausgelullt als Drucksache
einzusenden . (Porto 3 Pfg .)

Senden Sie mir kostenlos und portofrei ein Exemplar
der ausführlichen Darstellung des Fermentationsprozesses .

An die Firma H . F . APh . F . Reemtsma , Attona - Bahrenfeld
Postfach 21
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Der kleine
amtliche

Mittwoch , den 30 . Oktober , 20 Uhr , kleiner Saal

Eintrittspreise : 0 .60 , 1 und 1 .50 RM .

Kirch¬

gasse 72

Rüppersbufäj

Allesbrenner

Die Erneuerung der Lose zur 2 . Klasse
der 46/272 . Lotterie , hat bis zum 6 . Nov .
6 Uhr abends unter Vorlage des Vor¬
klassenloses zu erfolgen .

Kauflose sind noch zu haben .

Die staatlichen Lotterie -

Einnehmer in Wiesbaden »

Donnerstag , den 31 . Oktober , 20Uhr , großer Saal :

Einziges Gastspiel !

Mittwoch letzter Tag !

Jan Kiepura

Preußisch - Süddeutsche

Klassenlotterie

Wiesbadener Brotfabrik

Georg Pfeiffer , Fernruf 22775 .

Orchester : Städtisches Kurorchestei

vom Spezial - Haus He ei * le in , Goldgasse 16 .

Fachgeschäft für

Dauerwellen

Haarfarben

Blondieren
Individuelle Bedienung jedes Einzelfalles .

Taschen -

ahrplan
für Mainz ,
Wiesbaden
und Umgegend

Rhein - Main

ist
erschienen

120 Seiten , mit
2 Übersichtskarten
und einer Beilage :
Abfahrt der Züge
in Darmstadt Hbf .,
Mainz Hbf ., Wies-
badenHbLu .Worms

Gültig vom
6. Okt. 1935 bis
14. Mal 1936

Preis 25 Pf .

Erhältlich in allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkart .-Ausgabe -
steilen der Reichs¬
bahn und an den
Tagblatt -Schaltern

Druck und
Verlag der

LSchellenberg
'
i ^ e"

Hofbuchdrackarsi

WiesbadenerTagblatt

Eintrittspreis : 0 .75 RM . ; Vorzugskarten
für Kur - und Dauerkarten -Inhaber : 0 .50 RM .

Ardnas , der König der Nordgebtn
Vom Ehe - u . Familienleben der nordischen Ti ?n

Seite 8 . Nr . 296 .

Fichtennadel -

Brust - Cara mellen
das vorzüglichste Hustenmittel
nach altem eig .Rezept allein zu haben in der

Schloßdrogerie Siebert , Marktstraße 9

bei

F . Stoll
Hellmundstraße 33

Renate Ttlütler
Gustav fröhlich

. ZWllZMUWWIif

B . - Ül . l » . II . . I . * « des schwedischen Tierforschers 0i : ui
brODilim - Vortrsy und Jägers Forstmaestre Ölig Wl

Ein Film von zwei Menschen , die
nicht voneinander lassen können .

Regie : Erich Waschneck Musik : Prof . Clemens Schmalstich

RESIDENZ - THEATER Wiesbaden
Märchengastspiel um 3 Tage verlängert I
Mittwoch , so . io . : Max u . Moritz
Donnerstag , 31 . 10 . :

Schneeweißchen und Rosenrot
Freitag , i n : Hänsel u . Gretel
Beginn jeweils 16 Uhr . Pr . 0 . 30 h . 1 50 RM,

Nähmaschine RM . 115 .— « egen Barzahlung .
Weltmarke , fabrikneu , volle Garantie . auch aus
Teilzabl .. roödientl . RM . 1.50 m . entivr . Aufschlag .
1 . Rate Nov . Liesg . sof. fr . Haus o . Anz . — Alt -
mascki . i . Rabl . Eroich . Rbeinitr . 88 . Etb . i .

KANN JEDER WERBEN !

L . Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei
WIESBADENER TAGBLATT / Langgasse 21 / Fernruf 59631

Der Weg
zum Erfolg ist eine Anzeige
ini Wiesbadener Tagblatt

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , den 30 . Oktober 1935 . 15 Uht n

steigere ich in Wiesbaden . Marktplatz 3 . 1 :
1 Rollschrank , 1 Schreibmaschine ( Stoewer ) b
Motoren . 1 Korner und 1 Additionsmaschine ।
Jobnkon - Parkettbobner . 1 Drehbank . 1 Schleis
2 Warenschränke . 2 Regale . 8 Tische u . a . m •

ferner : 2 Ständerlamven . verschiedene DeL
beleucklunaen ( ein « und mehrflammig ) , io tz
Lamvenschirme . 4 Glas -, 2 Seidenamveln . fiel
Kastenbeleuchtungen . 10 Waschböschen . 19 $ elu
bösen . 7 Marschiovven . 9 Herrenwesten . 2 Tvo
anzüge . 2 Straken -Amüge . 1 Cutaway , 1 Tmoki
mit Weste . 1 ditto ohne Weste . 1 Kleibern ;
und anderes mebr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .
Die Lamven und Kleidungstücke sind neu ti

findet die Versteigerung bestimmt statt .
Beck . Obergerichisvollzieher . Kaiser - Friedr .-Rina :

Bekanntmachung .

Donnerstag , den 3L Oktober 1935 . 1514 Uhr r
steigere in in der Turnhalle der ehemaligen 36
an der Lehrktrahe . zwangsweise :

einen groben Posten verschiedener Felle , eil
Lodenmantel , einen Schal , eine Herren -Armba
ubr . einen Siegelring , einen Damenring , e
Brosche und zehn Bilder . „ . ,

_____________ Wolfram , Obervollzrehungsbeamtei

SlvSe Molilior « nöl

HflUlfll- BetflelfleiiM
Donnerstag . Den 31 . OttaOet

vormittags 9 .30 Uhr beginnend , durchgehend -
ohne Pause , versteigere ich in meinen Bei - |
steigerungssälen

0 MM ! 9 Prentzischen Regierung j

a ) 1 eien . mod . Schlafrim .- Einricktnng . hell :
Eicke mit Birke ; 1 mod . Eicken - scklafzim .- j
Einrichtung ; 1 mod . 'jiuhb .«cffilaf .utnmtr >

Einrichtung ; 1 Fremdenzimmer - Elnrrcht . .
1 Nubb -Sveisezim .- Einricktuna ( Buiett
2 .20 Meter ) : 1 Eicken -Speise,lMmer -Em -

ricktnng ( Büfett 2 .20 Meter ) ; l a * « ;
Eicken -Herrenzim .- Elnrrcktung : 1 Bouie - ;
Bitrine . -Schreibtisch . -Tis » ; 1 . Fra -ck-

{artet Dielenlckrank ; 1 Blederme,er -Ro ^
büro : 1 schwarzer Flügel . 1 . kckwoyes
Piano ( Blütbner ) . 1 Elcken -Pmno ; em -

Sveiieservice ( Rosenthal ) . 1 Kasseeseroice ,

3 sehr schöne Persertepprche . Perirrbrücke » . 1

Eicken -Büfetts . Vltrmen Buchersckrm « . 1

Eicken -Divlomatensckreibtlsch . 2
Büroschreibtische . Kartothek , mod . Verrutt
fältigungsavvarat . Auszugtische . rutzve . z
ovale und viereckige Tische . Nlvv -. Ilav -. -

Rauch - und Bauerntische . Rohr - und qnL
Stühle . Schreibsessel . 2 reickges » » » «

Ziersessel . Korbmöbel . Pfeiler - und ans . .

Sviesel . Kommoden . Waschkommoden in ® .
Nachtschränke . 1 - und 2türtge ,
sckränke . Betten . Rofibaarmatratzen .
gute Federbetten . Klubiofas und
Polstergarnituren . 2 Couckes .
longue . Truhen . Stand « und WandubsMZ
Näbmasckine . Erammovbon .

'

Herren - Eebvelr . elektr . daubsmM ^
.

Schülervult . sebr gute Eemalde . ■

Porzellan -Gemälde ( 30 K - ckeln ) . Kriäaue .

Gläser . Kunstgegenstände . Dorban ^
Portieren . Wäsche . Beleuchtungen . Sta ^ i

Lamve . Garten - und Balkonmobel . t
öfen für Gas und Kohlenfeuerung .
wanne . Eissckränke . Gasherde . Kuw » ,
möbel . Kassenschrank : _ .

b ) zu einer Konkursmasse gehörig .
ickrank mit 98 Schubladen » nd GefaSstr »

grohe Schinlenkchneidmaschine
meistbietend » egen Barzahlung . ,
Besichtigung Mittwoch nachm . 3 bis

38 Jahre am Platze bestehend . Untermn ^
Erö '

yte u . vornehme Ausstellungsiale ^ ^

Morgen

Premiere !

Der zerbrochene Spiegel

9
und weitere A

ATTRAKTIONEN

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E . V .

(RHEIN - UND TAUNUSKLUB )

Sonntag , 3 . November 1935 :

12 . Hauptwanderung
Mainz - Gonsenheim - Rabenkopf - Niederingelheim

POMPADOUR
Die Titel - u . Paraderolle spielt

Käthe von Nagy
Willi Eichberger , Slezak ,
Rudolf Carl , Tschechowa ,

Edthofer .

Regie und Musik :

Willy Schmitt - Gentner .

Der Spitzenfilm der

Terra - Produktion 1935 !

Bühnenschau
Kulturfilm : Spanien
Wochenscha i , Bilder vom
Kriegsschauplatz Abessinien .

4 , 6 . 15,8 . 30 , So . 2 . 30 Uhr

WALHALLA
THEATER

Sie t) aben gesiegt !

Keine Prüfung des Schicksals blieb ihnen erspart , doch
ihr Glaube und ihre Liebe waren stärker als alle Not .

„
Liebesteufe “

Wieder ein eindeutiger UFA - Erfolgl

Efi itesvwsvUtweMv
mit dem glanzvollen Film - Debut des
gefeierten ungarischen Variete - Stars

Marika Rökk
Fritz Kämpers , Karl Hellmer , Heinz v . Cleve

2. Woche bis einschl . Donnerstag 4 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30

VARI ETfe - THE ATER

Nur nuch einige Tage der große Erfolg !
Die Schwarz - Comp .

gehen I

Rheinstr * t .

Eckhaus Kirchs*^

g Liefere ^ _
sämtlicher ^

Mittwoch 4 Uhr
Hausfrauen - Nachmittag
Kleine Preise ! Voll -Programm !

Zwangs - Versteinerung .
Am Mittwoch , d . 30 . Ott . 1935 .

11 Ubr versteig ich rn Wiesbaden .
Marktplatz 3 . 1 : ,1 Barock - Sckrank 1 Kruvv -

Registrierkafse . 1 Warenschrank ,
mehrere Ladentbeken u . Regale

zwangsweise öffentl . meistbietend
gegen Samblunfl .

Beutel . Obergerrcktsvollzreber .
Wielandstrahe 6 .

♦ Astronomische Gesellschaft „ Urania
“

♦
♦

Donnerstag , 31 . Okt . , Stadt . Realgymnasium X
20i/4 Uhr , Oranienstr . 7 . ♦

♦
Astronom Dr . Kaiser - Wiesbaden : X

♦ fliesen- u. Zwergsterne im Weltall tiderTt
♦ Anschließend bei günstiger Witterung Beobachtung von : ♦
♦

Saturn , Doppelsternen u . Nebeln am gr . Fernrohr X

J Nichtmitgl . 0 .50 RM . , Mitgl . d . Kulturverbands - T
X vereine 0 .40 RM ., Schüler u . Erwerbsl . 0 .25 RM . 6
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦

Kaiserkeller |
im „

Kaiserhof77
Besuchen Sie unsere neuerrichteten

gemütlichen Räume , Eingang Frankfurter Straße 17

Bestgepflegtes Germania - Pilsner .
und Naturweine zu kleinen Preisen

„ Die Mediz . Welt “ Nummer 38 empfiehlt als

Diäterleichterung für Zuckerkranke

Dr . Senftners Diabetikerbrot



„ Lieber Volks¬
genosse

" ein herz¬
licher Glückwunsch

übermittelt
worden . Am Sonn¬
tagvormittag Lber -

Frauenschaft dem
Jubilar ihre Glück¬
wünsche und Ge¬

burtstagsgaben .
Vorher hatte
Sadowski den

Gottesdienst be¬
sucht . Dabei hatte
ihm die katholische
Gemeinde eben -

bereits am Sams¬
tag vom Reichs¬
sender Königsberg
im Rahmen der

Ä .

WiksbilÜemr Tsgblstt Zweites Blatt . Nr . 296
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worden .
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aus Lurch ein

ab¬

getreten .
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Per -

^nstag , 29 . Ottober 1935 ,
M .

zuteil werden lassen und ihm einen Blumenstrauß überreicht .
Zahlreiche Glückwünsche waren nicht nur aus Ostpreußen ,
sondern auch aus den verschiedensten Teilen des Reiches
eingelaufen .

„ Graf Zeppelin
" in Pcrnambuco gelandet . Das Luft¬

schiff „ Gras Zeppelin
" landete von Rio kommend in ber Nacht

zum Dienstag um 0 . 15 Uhr in Pernambuco . Vor seiner
Rückfahrt nach Friedrichshafen wird es noch einmal nach Rio

fahren . Der Start nach Rio lst auf heute nacht 24 Uhr
angesetzt .

kurz darauf war diese zur Stelle . Ein Polizeiarzt stellte fest ,
daß die schweren Verbrennungen im Gesicht des Ä 'inbes von
Lysol her rührten , das der Klemen zweifellos gewaltsam ein -

Selbstmörder nimmt zwei Menschen
mit in den Tod

Ag .

Uhr v

er ) , b
Hine. ।
blend ,

m. ;

10eie
n. frei
■Veli
2 Sm
Smoti
Demi

■ S die letzten Tage hat es geregnet . Unaufhörlich , und
►kann sich gar nicht denken , wo das viele Wasser her -
Men mag Dieses Bathurst ( an der Westküste
itas ) t |t aber ein richtiges Wetterloch . Was Regenzeit
den Tropen bedeutet , davon kann sich heute wohl jeder
! richtige Vorstellung bilden , denn Kriege sind durch den
pn !l>gar aufgehalten worden . Breit und mächtig zieht
Wambra - Fluß an Bathurst vorbei dem Meere zu . Die
[ find von jenem dunklen , saftigen Grün und stehen so
starkem Gegensatz zu dem schmutzigen Gelbbraun des
>mes . Dort , wo er die große Schleife zur Mündung
. liegt die „ Schwabenland "

, der schwimmende Flug -
^ stutzpunkt im Trans -Ozean -Dienst ( TO .- Dienst )
Mnker .

Ult ,

j
gertt, ;

rat , der Bürger¬
meister , der Kreis¬
leiter des Bundes
deutscher Osten
und Vertreterin¬
nen

Kinderwagen lag ein kleines Mädchen , das im Gesicht und
am Hals schwere Brandwunden aufwies und kein Lebens -

Postflug über den Südatlantik
Zwischenstation auf der „ Schwabenland "

.

Das Bergwerks - Unglück in Japan .

Bisher 59 Tote und 15 Verletzte geborgen .

Tokio , 29 . Okt . Bei dem schweren Grubenunglück in
Fukuoka sind b a sh er59Tote und 15V er letzte -ge -

borgen worden . Im Bergwerk befinden sich noch weitere
67 Bergleute . Es besteht nicht mehr die Hoffnung , sie lebend

zu bergen . Das Unglück ist -infolge schlagender Wetter
entstanden .

Furchtbare Unwetterfolgen .

Über 31000 Häuser in Tokio überschwemmt .

Tokio , 29 . Okt . Am Montagnachmittag wurden die ersten
amtlichen Berichte über die Folgen der llnwetter -
K a t a st r o p h e bekanntgeg -eben , die sich am Sonntag in
Japan ereignete . 2n Tokio stehen danach 31577 Häuser unter
Wasser , in Ragoja 15000 . In dem Dors Tazuda wurden
durch einen Erdrutsch 3 0 Menschen lebend begraben .

Erneute Hochwasser - Gefahr in Stettin .

Stettin , 28 . Okt . Durch den wieder verstärkten nordwest -

lichen Stwuwiwd stieg am Montagmittag Widder der Wasser¬
spiegel im Odergebiet . Das Wasser stieg in der Stunde
um 2 Zentimeter und erreichte einen Pegelstand von 1,32
Meter ( 65 Zentimeter über Mittelwasser ) . Wegen der neuen
Hochwassergefahr wurden am Nachmittag auf Änsovdern der
Wasserfchutzpolizei rund 100 Mann der Technischen Nothilfe
im Möllner Revier zum Einsatz bereitgostellt . Im Vovbruch
überwachte der Arbeitsdienst wieder laufend die Deich -
an lagen und dichtete die immer wieder auftretenden Un¬

dichtigkeiten . Die Kreisführung Groß - Stettin des WHW .
hat am Montag eine großzügige Hilfsaktion für die Hoch -

wasievgeschädigten eingeleitet , die zum grüßten Teil in

Maffenquartieren untergeblacht sind und von der NSV . ver - .
pflegt werden .

Fahndung nach einer Kindesmörderin .

Währige Tochter mit Lysol vergiftet . — Ein geheimnis¬
volles Verbrechen .

Berlin , 28 . Okt . Als ein Schupo sich am Samstag auf
MStreifgang durch die Königsheide im Südosten Berlins
to , entdeckte er in einem abgegrenzten Vogelschutzgehölz
Mrdlichen Rande des Waldgebietes einen graubraunen
Re r mag en ver lassen im Gebüsch stehen . Er trat

und machte nun eine furchtbare Entdeckung . 3n dem

feine eigenen Kandidaten der britischen
Faschisten

für die Neuwahlen .

London , 29 . Okt . Von den zahlreichen politischen Der -

mlungen , die am Montag abgehalten wurden , und auf
rn die führenden Mitglieder sämtlicher Parteien Reden
iten , verdient eine Veranstaltung der britischen Faschisten
xondon Erwähnung . Der Führer der Bewegung , Sir
»ald Mosley , teilte dabei mit , daß die Schwarz -

^ den bei den Parlamentswahlen keine eigenen
mdidaten aufstellen würden . Er sagte , der Propa -
6a - Apparat seiner Partei sei noch unzulänglich , auch
»sche er nicht , mit einer geringen Anzahl von Kandidaten
Feld zu ziehen . Jedem Faschisten stehe es frei , für den
Wdaten zu stimmen , den er für den besten halte . Er

Mlich glaube nicht , daß ein einziger Kandidat der alten
Seien eine Stimme verdiene , und er werde sich deshalb
i Stimmabgabe enthalten . Mosley teilte u . a . noch , mit ,
Idie faschistische Bewegung im Lande jetzt 472 Zweig¬
ien habe , was eine einzigartige Leistung in der Poli¬
cen Geschichte Großbritanniens sei . Der Abzug der

Misten erfolgte unter dem Schutz eines äußerst starken
^ eiaufgebots . Es kam zu mehreren Schlägereien ; einige
stiligte wurden festgenommen .

Auch auf der „ Schwabenland "
haben ste keine ruhige

st heute . Das Wetter hat sich nicht gebessert . Im
enteil , Gewitter sind aufgezogen , und rings am Horizont
ein loderndes Flammenmeer . Einundzwanzig Blitze
m wir in einer Minute gezählt . An Bord ist alles klar
den Fall , daß dem Flugboot doch etwas zustoßen könnte ,
iter der Verantwortlichen wird diese Nacht schlafen ,
»big meldet die Funkstation die neuesten Mitteilungen ,
diesem Wetter ist die Verbindung so schwer zu halten ,

ner wieder wird sie durch das Gewitter gestört .
Munde um Stunde vergeht . Immer noch sind keine
mn Meldungen von drüben eingetroffen . Aber , gott -

der Motor hält und die Maschine auch . Aber sie ist
licht die einzige , die in diesem Wetter unterwegs ist .
i der „ W estfale n "

, die vor Südamerika liegt , ist der
d “

fast zur selben Stunde nach Norden gestartet . Da
mt das Telegramm vom Flugboot „ wolkenfrei "

. Gott sei
t jetzt hat er es überstanden . Sechs Stunden
ich Gewiter und Regenböen fliegen , nichts
I können und kein Fleckchen , das Schutz bieten könnte ,
ver nur vorwärts . Morgen früh startet die „ Ju 52 “

i Rio , und die Post muß da sein .
Eisern und unerbittlich die Pflicht . Woche um Woche ,

ter das gleiche Spiel . Fast auf die Minute genau der
it , fast auf die Minute genau das Ziel . Über hundert
k haben die Dornier - Flugboote den SLdatlantik über -
tt , und niemand ist wohl unter uns , der ermessen kann ,
he Leistung das ist . Die französische Linie , die etwas
dlicher von Dakar startet , hat heute noch keinen regel -
figen durchgehenden Flugdienst nach Südamerika , obwohl
schon seit 1923 — also acht Jahre länger — daran ar -!
et . Nur bei sehr gutem Wetter starten die Maschinen

ffhebung des Kriegsrechts in Griechenland .

Rückkehr des Königs Mitte November .
'
Athen , 28 . Okt . In Griechenland wurde am Montag -

pg das K riegsrecht aufgehoben . Jede uner -

| ge Äußerung gegenüber der monarchistischen Staatsform
koch streng verboten . Ebenfalls untersagt ist jede öfsent -
k Aufreizung . Zeitungen , die hiergegen verstoßen , können
R Beschluß des Justizministers verboten werden .
Täglich erfolgen neue Ausweisungen von

stemunisten , die auf die Inseln gebracht werden . Die
Mkehr des Königs wird voraussichtlich Mitte
kmber erfolgen . Eine aus drei Gliedern bestehende
Emission wird nach London reisen , um dem König das
Sebnis des Volksentscheids zu übermitteln .

Ein Ostprentze feiert feinen 110 . Geburtstag .

Neidenburg , 28 . Okt . Arn Sonntag wurde im Altersheim
in Neidenburg der 110 . Geburtstag eines Insassen ge¬
feiert . Dem seltenen Geburtstagskind namens Friedrich
Sadowski war
bereits am

Zeichen mehr gab .
Der Beamte alarmierte sogleich die Mordkommission und
-darauf war diese zur Stelle . Ein Polizeiarzt stellte fest ,

über den Atlantik . Sonst bringen Schnellboote , sogenannte
Avisos , die Post nach Südamerika .

Die Nacht ist vorüber . In herrlichem Blau strahlt der
Himmel und die frühe Sonne spiegelt sich in den Hellen
Tropfen . Weit sieht man von der „ Schwabenland "

hinunter
über Bathurst in die ruhige Fläche afrikanischen Waldes .
Weicher Friede liegt über der Erde , und nichts erinnert an
tote Ereignisse der letzten Tage . Da taucht auch schon , ein
winzig kleiner Punkt , der „ Wal " im Süden auf . Schnell
wird er größer . Silbern und glitzernd fließt das Licht an
ihm nieder . Schärfer wird der Ton der Motore , lauter das
Schlagen und Singen der Schrauben . Dann zieht er in
einer großen Kurve dem Waffer näher , und Sekunden später
klingt das Aufklatschen auf den Wogen des Gambia zu uns
herüber .

Die Varkaffe der „ Schwabenland "
ist schon klar , und

wenige Minuten später macht sie beim Flugboot längsseits
fest . Mittlerweile hatte der „ Wal " die „ Luha

"
(Lufthansa ) -

Boje erreicht und wartete auf die „ Postkutsche
"

. Schnell
werden die Postsäcke übernommen , die Flugmannschaft steigt
über , und dann geht es zurück zur „ Schwabenland

"
. Am

Fallreep steht mancher von der Besatzung und will denen ,
die die ganze Nacht geflogen , die Hand schütteln , will hören ,
wie sie es geschafft . Aber als sie an Bord sind , fragt keiner ,
und niemand erzählt , was er selbst erlebt oder in dieser
Nacht geleistet hat . Sie sind eben da — und damit fertig .
„ Nach dem Sauwetter könnten wir halt einen
anständigen Kaffee gebrauche n “

, das ist alles ,
was der Flugzeugführer sagt . Er weiß , die , die ihm ihre
Hand gaben , sie haben die Nacht gewartet und sich gesorgt
um jene Kameraden , die einen schweren Flug gehabt .

Als der „ Wal "
nach Norden startet , liegen die vier

Mann der Südbesatzung schon in ihren Kojen und schlafen
sich erst einmal richtig aus . In der Zwischenzeit sind die
Postsäcke in das startende Flugboot überladen worden , die
Mannschaft hat in der Flugkabine Platz genommen , und es
ist noch keine halbe Stunde seit der Ankunft des von Süden
kommenden Bootes vergangen , da hört man schon das Singen
und Lärmen der Motore des Startenden . Zischend und
lärmend entweicht die Luft aus den Druckluftbehältern der
Katapultanlage ; jetzt werden noch Sekunden vergehen , bis
der Abschuß erfolgen wird . Die „ Schwabenland "

, die nicht
mehr verankert liegt , richtet ihren Kurs so ein , daß die
Startbahn , die über das Achterdeck läuft , genau gegen den
Wind liegt , und macht volle Fahrt zurück . Jetzt haben die
Motore des „ Wal "

, die etwas gedrosselt waren , wieder die
volle Tourenzahl . Leicht vibriert das Schiff von der ge¬
bändigten Kraft der Maschinen , die Signallampen leuchten
auf , der Abzughebel wird umgelegt , und mit höchster Ge¬
schwindigkeit rast der Schlitten mit seiner schweren Last dem
Ende der Bahn entgegen . Mit scharfem Ruck halten ihn die
Bremsen fest . Im gleichen Augenblick fallen die Stützen , auf
denen der „ Wal "

geruht , weg , und frei schwebt er hinaus in
das herrliche Blau tropischer Weiten .

Acht Stunden Flug über den Atlantik ; Las Palmas ist
erreicht . Dann nimmt die dreimotorige „ Ju 52 “ die Post
und trägt sie hinüber nach Sevilla , wo schon die kleine ,
schnelle Heinkel - Maschine „ He 70 “ wartet , um die Briefe
dem Endziel der Reise , Stuttgart , zuzutragen . ,

16 500 Kilometer sind geschafft . Santiago -

Stuttgart , eine Strecke , die Woche um Woche geflogen wird .
Und die diese Riesenarbiet leisten , sind unbekannt und un -
genannt , einige im großen Heer der deutschen Kameraden der
Arbeit . Dr . E . H . Fischer .

kFetzt ist das Flugboot schon sechs Stunden von Las
^ ias her unterwegs . Und zwei Stunden noch durch
es Wetter bis Bathurst . Wenn das nur ein wenig besser
tbe . Denn nachmittags gegen 3 Uhr startet der Dornier -
l nach Natal in Südamerika . Und wegen schlechtem
ler den Flug ausfallen kaffen , gibt es nicht . Dann heißt
eben 16 Stunden durchhalten . 16 Stunden über
i unendliche Weite des Atlantiks , und
Stunden nichts anderes sehen , als die Zeiger der Jnstru -
tte , die vor den Augen tanzen . Und dann klatscht der
xn gegen die Scheiben , und der Sturm wirft den „ Wal “
und nieder . Dann ist nur das gleichmäßige Summen
Motore und das Lied der Luftschrauben die Beruhigung ,
diesem engen . Raum des Flugbootes sitzen vier Menschen
in , ganz auf sich angewiesen , und müssen diesen Kampf
hstehen . Öfter als sonst lassen sie sich heute anpeilen ,> Position stets genau zu wissen , denn der starke Wind
bt das Boot gewaltig von seinem Weg ab .

Berlin , 28 . Okt . Ein -schweres Gasunglück wurde am
Sonntagnachmittag in einem Hause in der Eienzstrahe in
Berlin N . entdeckt . In ihrer im oberen Erdgeschoß gelegenen
Wohnung wurde die 60jährige Emmy T . und ihre beiden
Untermieter , der 35 Jahre alte Martin B . und der 68jährige
Georg K . , mit Gas vergiftet tot aufgefunden . Es hat sich
herausgestellt , daß der Untermieter B . in Ler Nacht zum
Samstag die Gashähne in der Küche der Wohnung aufge¬
dreht hatte , um sich das Leben zu nehmen . Die giftigen Gase
durchzogen aber die ganze Wohnung und führten auch den
Tod von Frau T . und des anderen Untermieters K . herbei .
Hausbewohner Hatton schließlich in den Nachmittagsstunden
durchdringenden Gasgeruch wahrgenommen und festgeftellt ,
daß dieser aus ter Wohnung von Frau T . kam . Man
alarmierte Polizei und Feuerwehr , und die Beamten

drangen , da die Wohnungstür nicht geöffnet wurde , vom Hof
Fenster gern altsam in die Küche . In dem völlig

mit Gas gefüllten Raum entdeckten sie zunächst den Unter¬
mieter Martin B . , der leblos neben zwei geöffneten Gas¬
hähnen am Boden lag . Als man darauf die Wohnung
suchte , fand man in einem Nebenzimmer -den anderen Unter¬
mieter Georg K . und im Wohnzimmer Frau T . auf . Bei
allen dreien war der Tod offenbar schon Samstagfrüh ein¬

geflößt worden war -und einen schrecklichen Tod zur Folge ge¬
habt -hatte .

Im Laufe des Sonntags ist es der Kriminalpolizei ge¬
lungen , die Leiche des Kindes zu identifizieren . Es handelt
sich um die dreijährige Gisela Do -bbermann aus NieLerschöne -
weide .

Da die Mordkommiffion vermutet , daß die Mutter des
Kindes sich nach der Tat ein Leid angetan hat , wurde die
Waffersch -utzpoliizei heran gezogen , um den in -der Nähe ge¬
legenen Teltowkanal systematisch abzusuchen . Alle Be¬
mühungen in dieser Richtung siiid bisher jedoch ohne Erfolg
geblieben .
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Weitere Schneefälle in den bayerischen Bergen . Aus den
bayerischen Bergen werden weitere Schneefälle gemeldet .
Am Nebelhornhaus im Allgäu wurden am Montagfrüh
60 Zentimeter Schneehöhe gemessen . Es schneit weiter .

Eisenbahndämme durch Hochwasser überschwemmt . Die
schnelle Schneeschmelze und die starken Regengüsse im Harz
haben ein starkes Ansteigen der Flüsse zur Folge gehabt .
Durch bas Hochwasser der Oker und der Ilse wurde auf ter
Re -ichsbahnstrecke Schladen — Börßum der Bahndamm in einer
Länge von 100 Metern weggeschwemmt , sodaß die Gleise in
der Lust schweben . Ebenso wurde der Bahndamm auf der
Strecke Börßum — Hornburg der Privatlinie Osterwieck -
Wasserleben gleichfalls auf einer Länge von 100 Meter weg -

geschwemmt .

Schweres Kraftwagenunglück bei Danzig . Ein mit teer
Personen besetzter Kraftwagen fuhr am SonntagnachmUtag
bei der Ortschaft Voh nsack im Kreise Danziger Niederung
mit großer Geschwindigkeit gegen einen Kilometerstein und
unmittelbar darauf gegen einen Chausseebaum . Dabei
wurden der 49jährige Werkmeister und Fahrlehrer Otto
Lu 'kowski aus Danzig und seine Ehefrau getötet , während die
beiden anderen In sagen , der Bürovorsteher Georg Lange und
der Handelsvertreter Adolf Kachele r aus ' Danzig außer¬
ordentlich schwere Verletzungen daoongetragen haben .

Wirbelsturm über Haiti .

2000 Tote ?

London , 29 . Okt . Wie Reuter aus Port - aU - Prince
(Haiti ) berichtet , -ist der südöstliche Teil von Haiti von einem
verheerenden Wirbel st u r m heim gesucht worden ,
tim 2000 Menschenleben zum Opfer gefallen sein sollen .
Weitere 3000 Pers -o-nen sind obdachlos . Die Größe des Sach¬
schadens und -das Ausmaß des Vernichtungswerkes an der
Ernte ist noch nicht bekannt . Die Regierung von Haiti hat
umgehend Hilfsmaßnahmen in die Wege geleitet .

Amerikanischer Minensucher nach Haiti beordert .
London , 28 . Okt . Wie aus Washington berichtet

wird , hat das amerikanische Marine - Ministerium den Minen¬
sucher ,^Woodcock "

nach Haiti -beordert , um die umter -brochenen
Sßerbinibungein wieder herzustellen . Die Regierung von Haiti
hat dem Marine - Ministerium mitgeteilt , daß Lebensmittel
und ärztliche Hilfe nicht erforderlich seien .
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zu verm . Böhm .
Oranienstr .- 35, _2

3- Zim .-Wohn .
Rings . . 2 Etage ,
gr . belle Räume
gr . Balk ., eingb
Bad u . Zub .. sof .
Näheres Sckier -
Fteiner Str . 7a ,
Parterre ._______

Mans .- Wobn . .
3 Zim . u . Küche ,
zu vm . Dörrer ,

Schwalbacher
Strane 83 .

Sonnige

FlMOlvohN.
3 Zimmer , mit
reichl . Zubehör ,
sofort zu verm .
Mietor . 65 RM .
Näh . Wielano -
strane 4 . 3 r „

Ruh . Ebev . sucht
2 - Zim .- Wobn .

m . Mans . , evtl .
3 - Z .- Wobn zum
1 . 12 . 1935 ober
früher . Ana . u .
A . 339 T .- Verl .

2 - Bis 3 - Zim -
Wobnuna

mit Bad . eoentl .
Seiznna . gesucht .
Preisana unter
S . 204 an den
Tagbl .- Verl .

|
4 20

Mo
i « ut
Lfiui
Warte

Dotzh . Str . 84 .
Mtb . 2 . St ., ick»,
sonn . 3 -Z .-W .. i .
g, Zust . . z . v . N .
Vdb .. Sockvart .
Kaiser - Stiebt .«

Ring 30 . Etdg .
sch. 3 -Z .-Wobn . .
neu hergerichtet ,
m . Bab u . Zub .,
sof . zu vm . .Näh .

St . Mallmg ,
Morihstr , 49 .

Kaiser - Stiebt .»
Ring 48 . 3 ,

zweimal 3 -Zim -
Wohn . ( Tetlw .)
mit Küche unb
Zubeb . zu verm .
Näh . 1 . Stock .
Kaiser - Stiedt .»

Ring 56 . 2 .
3 - 3 . - W0hN .

mit Bab unb
Etagenheiz . zum
1, Noo . zu verm .
Wörthstrabe 5 .

Part , links .
schöne 3 - Zim .-
Wohn . m . Zub .
zum 1. 1 . 36 ob .

wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin,
daß cs zweckmäßig ist.
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
Driginal -Zeugniffr
beizufügen. Ginge»
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw .müssen
auf der RückseiteName
und Nnschrift des Be»
werbe» tragen .

Der verrsg .

Darlehn
f . Vorsorge , Hypotheken -Ablösung ,

Anschaffungen durch

Zwecksparuntemehmung
'

Spar- und Darlehns - Genossenschaft
8 . G . m . b . H . , Köln

Auskunft durch Generalvertreter :

E . Mauthe , luisenstr . 16 , Seitenbau II

Seit 1910 bestehendes Finanzierungs -Büro

Billige AIWW

für Brautleute!

Neue Eicken - und
zimmer . Setten » u .
« rohe Auswahl m
ricktuugen in allen 4 "

einzelne Möbel aller rar
» time Sckteinetarbett . m

iäbrifler Garantie . Ebesta
^^

lehensscheme werd ,
Komol . unmoderne AxT;

'"
l,g » 4

ricktungeu u . etnjelne « ®
eB

Möbel werden zuruckgem - 3
verrechnet . Zulckritten u .

an den Tagbl .-Verlati .

Möblierte
Wohnungen

El . mbl . Wohn . ,
2 — 4 Zim .. Bad ,
Küche , in Villa ,
zu verm . Rosen -
strahe 8 .________

Dame möchte
ihre möbl .

4 - Zim .- Wobn .
( Et .- Seiz .) mit
ebensolcher teil .
Ang . u . W . 203
an Tagbl .- Berl .

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Mansarde
, . um . Albrecht -
ftrahe 7 , 2 lks . _

Sckönes leeres
Mans - Zimmer

neu hergerichtet .
zu vermieten .

Bebelt .
Babnbofstr . 8 . 3 .

Ig . Ehev . sucht
1 Zim . u . Küche
0 . 2 Manf .- Zim .
Preisangeb . u .
L . 204 ' an T . -V .

1 Zim .. Küche
v vünktlick . Z .
gesucht . Näheres
Platter Str . 30 .
Krönung .__

Ebevaar sucht
1 — 2 - Z . - Wobn .

Preis bis 35 .— .
Miete kann tm
voraus gezahlt
werden . Ang . u .

W Ehepaar
in f . Stellung ,
sucht sos . od . !v -

schöne
2 - Zim . - Wohn .

Ang . mit Preis
u . W . 204 T .- V .

Betten . Dotzh .
Strahe 28 , Part ,
Gut . « . gemütl .

möbl . Zimmer
sev . u . Seizung .
auf Wunsch auck

Wohn - und
Scklafz .. zu vm .

Dotzbeimer
_St .rahe _ 32 ._ 3_ I .

Möbl . Zimmer
5 RM . b . Woche

Dotzbeimer
Str , 74 , 3 rechts
M . Z . a7Berufs -
tät . Eleonoren -
strM8 2 r
Ent moBl . Zim .
mit 0 . oh . Pens ,
zu nerm . Emser
Strafte 6 . Part .

Gut möbl. Zimmer
mit Pens . mod .

Heizung , Bad

billigabzugeben .
Friedrichstr .16,2
Seich , m . Zim .
m . L . u . G . z. v .
Säfnergasse 3 , 2
Mbl . 3 . , 1 -2 B ..
Serderstr . 13 . 2 r
Sch . Wähn - u .
Schlafz . i . berrl .
Lage z. 1 . Nov .
zu vm . Tilsen ,
Sergenhahnstr . 7
Prachtvoll mbl .
sonn , gut beizb .

Zimmer frei ,
berufst . Seit 0 .
Dame , auch » ass .
s. » en !. Beamt .,
Woche 5 .50 RM .

einsckl . Licht
3abnftrohe _ 26,J ,
Sck . mbl . Zim ..
mit ober ohne
Pension Kaii -
Fr .- Ring 50 . 1.
Sck . mbl . Zim .,
1 u . 2 Betten ,
gut heich . . vrw .
zu v . Kavellen -
strahe 3 , 1 , St .

Schön möbl. Zim.
m . 1 ob . 2 Bett . ,
Seizung . zu vm .

Kapdlenstr . 5,2 .

steiner Str . 4 . 1JL
Leer . fev . Zim .
m . Kockgel . z . v .
S . 1 St . Sckwal -
backer Str . 23 .
Neurneitter ._____
L . Zim . a allst .
Person zu vm .
Weber . Walram -
strane 5 . 1 r .

Garagen , Stall . ,
Keller

i hi
B e

gen
t, bi

| SeMtdlich« P«fsnäl |

Suche Stelle als
Svrechstuuden -

beL engl ..
'
franz .

Svrachkenntn .
Gute Allßemein -
bilb . , Stenogr .
u . Schreibmasch .
Zuschr . u . 0 . 203
an Taabl .- Berl .

Gut mbl . Balk .»
Zim . los j . vm .
Rauentb etr .22 .
1 . GL .Wagner ,
Sffi . >aub . m . 3 .
z. v . Rheingauer
Siratze 14 , 3 r .
G . mbl . Zim . m .
g . ober teilw .
Vervil . zu verm .
Rbeinstr . 62 , 1 ,
Mbl . Zim . zu v .
Rheinstr .7Ö , P . I .

Mod . Doovel -
Scklafzimmer

mit ober ebne
Pension zu vm . ,
Tel . vorbanben .
Roonstr . 12 , 1 l .
Möbl . Zimmer

mit Kückenben .
an einfache be¬
rufstätige Dame
bill . abzugeben .
Borzusvr . mors ,
von 7 -8 Uhr ob .
abenbs 8 Uhr

Schwalbacker
Str , 69 . S . r . 3 .
Möbl . Zimmer
mit sev . Eing .
zu om . Taunus -
ftrahfi _ .19 ._ l --
Gut u . behagl .

möbl . Zimmer ,
1 ob . 2 Person . .
Taunusstr , 31 . 2
Doovelzim - frbl .
mbl .. vreiswert
Ta u n uMrA 4,3J .
Schönes warmes
mbl . sonn . Zrm .
an berufstätig .
Herrn o . Dame
bitt , zu vm . mit
ob . ohne Vervkl .

Gartenhaus
Billa . Nerv, -

Partene .
Taunusstr ._ 77 ._

Srbl . mbl . Zim --
fl . W .. Zentral -
heiz . . in erster

Kurtage , an
Serrn zu verm .
Snsufeb . zwUck .
3 u . 5 Ubr . Adr .
TaabLV __ Dt

Gemütliches

Snuetötim
findet Serr bei
guter Pflege u .
Vervfleg . W .-

Sonnenberg .
Wiesb . Str . 37 . 1

Roonstrahe 14 .
ick . Mani .-W ..

1 3 . und K .. an
ruh . saub . Leute
zum 15 . 11 . z. d .
Näh . 2 , Stock .

1 Zim . u . Küche
( Dachg .) . neu
beiger . , an rub .
allst . Frau 1 . 12 .
zu vm . Schwalb .
Strahe 25 . 2 r .

2 Zimmer

Abolssallee 4 . 3
2 Zim . u . K .

an einz . D . ober
io . Ebevaar sos .
zu _ vermieten . _
Kleistttrahe 10 ,

2 - Z .-Wobn . z. v .
Seitenbau .

4 Zimmer

Bismarckr . 6 , 3 ,
gr . 4 - Z .- W .. Et . -
Seiz . . m . eingeb .
Küchenhd . soiort
zu vm . Näh . 1 l .

Kleiststr . 1,1 .
neu bergericktete

4 - Zim .- Wohn .
nebst Zubeh . sos .
ob . sväter zu vm .
Näh , daselbst .
Manritiusstr .6,2
4 - Z . -Wobn „ auch
geteilt , zu verm .

Deutsches Haus
Taunusstratzc 54 und 56 .
Moderne , besonders schön u .

gediegen ausgeitattete
3 » u . 5 - Zimmer - Wohu .
mit Heizung . Warmwasser¬
versorgung und elektrischem
Personenaufzug . Näheres :
Baubüro , Taunusstrahe 56 .

Telephon 26623 .

Radio -, ..
Foto - Geschäft

in Mainz .
3 Fenster , gute

Lage , arisch .
» rsw . a . schnell -
entschl . Käufer
krankbeitsh . ab¬
zugeben . Ang . u .
E . 204 an T .- V .
Umständehalber

Transvort -
gesckäft ,

mit ober ohne
Wagen vreisw .

zu verkaufen .
Ang . u . E . 203
an Tagbl .-Berl ,

Dkl . Anzug m .
geftr . Sole zus .
12 M .. L - Schube
schwarz . Er . 45 ,
4 M .. Philiovs -

B. T
ll.
4 21

» an
ibri
t .=e

4 - Zim .- Wohn .
zu oerrn . Näh .
Part . , gaben .

Wallufer
Strafte 6 . 3 Hs „

Schöne
4 - Zim . - Wobn .

vreisw . zu verm .
Näheres

Telephon 28374 .
Weilstrafte 22

schönei - Zimmer -
Wohn . . auck ge¬
teilt . zu verm .
Näh ^_ bei _ H .elle ._

Sck . sonn . 4 - Z . -
Wohn . , Friedm .
625 M . . Eustav -
Adols - Str .14 , 2 r

SeTrkchaftliche

4 - M . - MHN.
Rübesh . Str . 23 .
Part . . Parkett -
böd . , gr . Veran¬
da . ab 1 . 1 . 1936
an ruh . Mieter

absugeben .
Näh . b . Wirth ,
Eltviller Str . 7 .

Tel . 27106 .

4 - M . - MHN.
1 . Stock .

Schierst . Strafte .
Maus . . 2 Keller ,
3 Balk . . Kohlen -
aufzust .vollstänb .
renoviert , sofort

zu vermieten .
Näb . bei Wind .
Eltviller Str . 7 .
Televbon 27106 .

Sonnige
4 - Zim . - Wohn .

Bad . Balk . ». v .
N . Serderstr . 1 .
1 . St . , bei Groft

SMl
"

( ca . 25 Ruten , ev . mehr ) , an
fertiger Strafte . Kurmertel .
mit 15 000 RM Suvotbeken -
beiebaffung ( zugeteilter Bau -
warbrief ) u . fertigem . Proiekt
( 5— 6 Zimmer ober teilbar als
Zweifamilienhaus )

zu verkaufen
wenn 15 000 RM . Eiaenkavital
zur Verfügung steht . Besonders
günst . Gelegenheit u . Kavital -
anlage . Angebote unter E . 205
an den Tagbl .- Verlag ^

)e i
icke
lche (
gue
b $ i
l -Rc

W
i.- R -
lusz

bei
Klo

ibin
tob .

> Herren - Wohnschlafzim.

r nabe Kurhaus , groft . elegant ,
J mod .. fl . W .. ieb . Komf .. eign .
C (Eino . , auch mit Teilverpfl . ,
J an Dauermieter abzugeben .
\ Ruf 23625 .

MWr . 31
sonn , freund !.
2X2 -Zim .- Teil -

Wobn . m , Küche
an bell . Pers , zu
vm . Nah . 1 . St .
2 sch. gr . Z . m .
Balk . , Küche u .
Kell .. Teilw . . zu
vermiet . Kaiser -
Fr .- Ring 3 , 2 .

2 W . U . KW
mit klein . Werk¬
statt od . Lager¬
raum usw .. im
Part . . (Soeben »
strafte 28 . Stb . .
zum L Dez . für
42 RÄ . zu vm .
Anzus . daselbst
von 10 — 3 . Näb .
bei Eg . Bender ,
4 , Stock .__________

2 -Zim .- Wohn .
U. 1- Zim . Wohn .
zu vermiet . Zu
erfrag . Mainzer
Strafte 33 .______

2X2 - Z .- Wohn .
neu beiger ., sof .
zu v . Friebens -
miete 31 .50 u . 40 .
Zu erfr . Rhein -
itrafte 70 , 1 r .
2 Zimmer . Bad ,
Küche . Z .- Seiz . .
75 RM . mtl . zu
vm . Rosenstr . 8 .

2 W . ll . KW
im Abschluft . sof .
zu vm . Wellritz -
stiafte 16 ._________

Kl . 2 Zimmer
und Klicke

in d . Saalgasse ,
zum 1. 12 . 1935

zu vermieten .
Ano . u . K . 204
an Taobl .-Verl .

3 Zimmer

Pelzmantel
IÜT Mr .fgj
braun , fast neu . 300 RM . , e

ein fast neuer . < |
Zealbisam - Mantcl

Grüfte 46 . für 550 RAk . t «

Rob , Wlnkelba ^ ^
Weberöaii ^

Echte TeVPiche 1
( Läufer und Brücken ) .
Sessel , elegante Vitrine - ^ ,
tisch u . Limoges - Svelleierv ^ n
verk . Beeihovenstr . 21 -~ ®

f . Sä
10 u . 1 u . 4 — 5 Ubr .

Hausangestellte
mit kl . Kavital ,
d . sich an einem
Geschäft beteilig ,
will , gesucht . An¬
geb . unt . 3 . 203
an Tagbl .-Verl .

[ 3mmoftilien ]
13mmobil.»flaufaefüdie]

2— 3 Morgen
Land

oder Wiese
mit Wasser zu
kaufen ob . vacht .
gesucht . Event ! .

Wohngelegenh .
Preisangeb . u .
Lage u . A . 338
an Tagbl .-Verl .

Prachtvolles

Vechftein -

iUamer
erbschaftsbalber
zu verk . Näh .
zu erfragen im
Taab !. - Vl . ,

vo
Sckw . Klavier ,

kreuzfaitig . bill .
zu vk . Älbrecht -
strafte 23 , 1 .

Eine Höhnen -

Handharmonika
2reibio . fast neu .
vreisw . abzugeb .
Waldttrafte 94 .
Erboeschoft .______

1 Seitz - Komet
zu verkaufen .

Ang . u . M . 203
an Tagbl .-Verl .

Nutzb . -

Schlafz .
weifter Marmor ,

Patentrahmen .
Schonerdecke .

Matratze , billig
abzugeb . 3ahn -
ftrafte 42 . V . P .

Schöne

4-Zm . -WohN.
Ecke Röder - und
Stiftstr . . 1 . St . ,
neu hergerichtet .
Sonnenseite , sof .
od . soät . zu vm .

Franz Pauli .
Zietenring 6 .

4 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör od .
geteilt in 2 - u .
I -Z .- Wokm .. sof .
billig zu verm .
N . Sckarnhorst -
strafte 40 . 1 lks .

5 Zimmer

Kaiser - Friedr .-
Ring 32 . 1 .
bersch , sonn .

5 - Zirn .- Wohn .
sof . od . spät , zu
om . N . Moritz -
str 49 , Laden .
KaHer .- Friedr .-

Rina 78 . 1 .
Babnbofsnäbe .

herrsch 5 - Zirn .-
Wobnung . Heiz . ,
Lift zu oerrn .
Näh , da ! . .11 — 1,
Moritzstr . 49 . 2,

schöne grobe
5 - Zirn .- Wobn .

mit Bad u . Zu¬
behör sofort od .
1 . Avril 1936 zu
vermieten . Näh .

Dr . Massing .

I Weibliche Personen

| Snnsiniin . Personal

Tüchtige
branchekundige

Verkäuferin
gesucht .

Boa - Schuh
Langgasse 18 .

jSenMdlicher Personal ,

Meise
durchaus perfekt .

Dauerstellung
sofort gesucht .

M . Jürgens .
Säfnergasse 12 .
( Sotel 2 Böcke ) .

HansMsonal

Acht . MäHen
f . Küche u . Haus

( Grschäftshaus -
balt ) ges . Zu¬
schr . u . T . 203
an Tagbl .- Verl .

Gesucht

Küchenmädchen
Tarif .

« Rotes Saus "
,

Kirchgasse 76 .
Ordentliches

Mädchen
mit guten Zeug¬
nissen zum 1 . 11 .
gesucht . Zu erfr .
im T .-Verl . Dv
Junges ordentl .

Mädchen
tagsüb . gesucht .

Häuser .
Friebrichstr . 10 ,

Vdb , 2 . St .

» VA »
oder

junge Frau
für Halbtagzeit
Hausarbeit ges .

Scala -
Bmüetö .

Gesucht wirb für
kleineren Haus¬
halt eine

LlnnSMan
ober - Mädchen

zwecks Erlebt « ,
von Hausarbeit ,
täglich . Gesamt -
letniß . an Frei¬
tagen u . Wäsche
wasch , d . Monat
einmal . Ang . u .
I . 204 an T .-V .

r Putzhilfe
f . Samst . nach¬
mitt . von Herrn
gesucht . Ang . u .
U . 203 an T .- V .

slüiinnlichs Personen |

Pettretnngeä
Ick suche einen

Provifions -
reisenden

für die Tabak¬
branche unter
günst . Beding .

Ang u . A . 340
an Tagbl .-Verl .

4 - Z . - WM .
mit Etagenheiz .
zu verm . Mühl -
gasse 17 , 1 .

Sonn . 4 - Z . W .
2 Balk u . Zub .
vrw . bald , zu p .
Niederwaldstr . 1
Part . , b . Krafft

eUMMHatHMWHM
Wir beginnen mit einer neuen

Werbung u . benötigen dafür noch
einige ehrliche u . fleißige K194

Vertreter (innen)
Bewerber , die in katb . Kreisen
bekannt stnd . werden bevorzugt .
Kurze Angebote sind zu richten
unter A . 342 an den Tagbl .- Verl .

— W

Guter , leichter Nebenver¬
dienst ist durch Vertrieb eines
Weihnachtsartikels zu erziel . Ang .
an „ Meer .Tageblatt “

, Meerane Sa .

| tzaospersoval

Gebildete Dame ,
d . mehrere Sabre
als Hauswirt -

toaftslebrerin
töt . war . würde
gerne bie Führ ,
eines bess . . auch
frauenl . . Haus¬
halts übernehm .
Bin 35 J „ in
all . Zweigen b .
Hauswesens u .

Krankenpflege
erfahren . Ang .
u . A . 343 T .-V .

llnabh Witwe
v . Lande . 40 I . ,
tückt . Hausfrau ,
in Kochen und
Nähen bewand . ,
sucht pass . Stelle ,
geht auch nach
auswärts . Ang .
unter D . 203 a .
Lagbl .-Verl .___

Kinderliebes
Alleinmädcken

sucht b . 1 . Nov .
Stell . Ang . unt .
F . 204 T .-Verl .
18iähr . Mädck .
v . Lande sucht
Stellung i . gut .
Haushalt . Näh .

Dotzbeimer
Strafte 80,

Hth , 1 „ rechts .
Jung . Mädchen

v . Lande , sucht
Stellung . Zu er «

Walluf . Str . il . 2
sonnige

5 - Zim . Wobn .
mit Zubehör

sofort zu nerm .
Tel , 23941 ,

5 - Z . - WM .
m . einger . Bad ,
evtl . m . Etagen¬
heizung . zu vm .
Näh . bei Saxel ,
Lahnstrafte 12 , 3

Herrfckaftlicke

5- Ziin.
- lllDhn .

Rüdesh . Str . 23 ,
2 . St . , u . 29 . 1 .
m . einger . Bab .
vollstänbig neu
berger . . sof . z. v .
Näh . b . Wirth ,
Eltviller Str . 7 .

Tel . 27106 .

5 - Z . - WEN .
1 . Stock , m . Zub .
zu verm . Duhm

Zimmermann -
strafte 4 ,

5 W . u . Wö
in klein . Haus ,
Frbm . 68 RM .
monatl . . zu vm .
Zuschr . u . B . 205
an Tagbl .- Berl .

7 Zimmer

Kaifer - Friedr .-
Ring 48 . 3 ,

präebt . Wohn . ,
Sonnens . . 7 Z . ,
u . reichl . Zubeb .
zu verm . Näb .
im 1 . Stock .

Läden und
Geschäftsräume

MmuiMik
schöner Laben

m .2 - Zim .- Wohn .
sofort ob . später ,
seither Speise -
haus , zu verm .

Laden
z. v . Mühlg . 17,1

IBOMIII
und Lagerraum ,
mit ober ohne
Schuppen , zum
1 . 12 . 35 bill . zu
verm . Bögtlin ,
Karlstrafte 4 , 1 .

VMM
2 grofte Räume ,
mit elektr . Licht ,

zu vermieten .
Näh . b . Harel ,
Lahnstrafte 12 . 3

Saal
m . Kraft -. Lickt -
u . Easanfchluft .
am Stadtrand ,
für alle Zw . ge¬
eignet . bill . zu
Derrn . Adr . zu
erfr . i . Tagbl .-

strase 7 . Hth . I
bei Maurer , j

| Mlei -rE

Klavier
wenig gefviei
Iteuil . , I , <nrm

zu verkaufen .
Buick . .

Adelheid stL - Z
© iinii . Augcd

in
ScklafZi « >N"
Kücken . ,
Herrenziwtzu «
Sveifezimw ,
Matratzen ,
und Eoucker .
Einzelmöbel
Möbci -Schwa

^ ellriMtzÄ
Dvi ^ SckreWz
m . Aufs .. Set

Kücke 28 , -i "

baaUÄ
Sedanstra " -^

Nähmafck -ne .

neu . versenro »

_ ____ . . . . .
zu verk . Rhein - 1 Rbeinstrane
strafte 115 . Part . 1 Eartenb .

f Stellen -

y Angebote

Stellen »

Gesuche

_ _ auee _ .'fl ._
Eilangebot !

guterh . email
Badewanne

preiswert zu i
Fritz -Reuter -

__ 5. lMe _6 ._
Hobelbänke .

2 Stück , sebi

Sckw .Plüsckiacke ,
S .-Belvet -

epoiiilttöCit
bill . abzugeben
Lebrstr . 21 , P .

Euterh . Flügel
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Vs
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28. Ott . 1935 : fiWtf Tentuerai >i
Tagesmittei der Xe

nachmittags 3 Stb . 6 Mm .vormittags 2 Stb . — Mm .

Pegei gegen

fTrnrnrnrnffl111111111111111'11

im Alter von 57 Jahren von seinem schweren Leiden erlöst .

.. ........ 1..... IIIIIIIIIIIIHUIICUUiUl

Grase . Luiienstrakie 15 .

im fast vollendeten 82 . Lebensjahr .

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .

Schnupfen
Verloren

Gefunden

1,96

2,11

iSeMstlitze
(Empfehlungen

Biebiich :

Mainz :

Kau b :

Köln :

Wiesbaden , den 29 . Oktober 1935 .
Klarenthaler Str . 97 .

Wiesbaden u . Alt - Sellin bei Greifenberg in Pommern , den 28 . Oktober 1935 .
Schöne Aussicht 39 .

Die kleine Gabe , die den Geber zu Einschränkungen
zwingt , ist wertvoller als die große Gabe , die ohne
eigene Opfer gereicht wird .

16 0.
i'iUKimui

29 Ott 1935 : Jltebttgite Natzttemvrraiur
Sonnenlchemdauer am 28 Oktober 1W5

1,43 m gestern

0,64

1,84
1,55

Wafferstand des Rheins

am 28 . Oktober 1935

Gestern nachmittag wurde nach segensreichem Wirken mein

geliebter herzensguter Mann , unser guter treusorgender Vater , Groß¬

vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 31 . Oktober , nach¬

mittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

10 9
6.3.

Portern , m . 3nb .
( Unterstütz .) ver¬
loren Waterloo¬
str . . Aietenrina .
Ahr . b . Schmidt ,
Zietenring 8 . 4 .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(ftlimoftotton beim @t6bt . itor » ungsmltttut . )

Im Namen der tieftrauemden Hinterbliebenen :

Dorothea Emmermann ,

geb . Reitz .

Meißener
Porzellane ,

Damen »
Pelzmantel und
Teppich zu kauf ,
aesuckt . Ana . u .
D . 196 au T^- B .

Ein Restposten

mrnwrWnw -

üBintertleiöer
neu . bill . zu vk .

Werner ,
bei Winterfeld .
Emler Str . 43 .

Frontwitze .__
Kleiderbiüinen
B . w . Santen

Mauergasse 12 .

Clara von Bültzingslöwen , geb . Teschemacher

Alice Merkus , geb . Teschemacher

Friedrich Wilhelm Teschemacher

Annl Kammacher , geb . Teschemacher

Gertrud Teschemacher , geb . Roser

Adolf Kammacher

sowie 16 Enkel und 4 Urenkel .•tn zu verk .
« ufele u . Co .
stnzer Str . 88
tel . 23885 .

120 Ovel .
in . versteuert .
250 RM .
outohaus
. Bummel .
Nrtenieldstr .

Edle Einfachheit
hst das Zeichen meiner mod .

Möbel . Und doch ist jedes
einzelne Stück aus bestem

Material , solid gearbeitet und

dazu überraschend preiswert .

Möbel - Hess
| 9 Bismarckring 9

Das große Fachgeschäft für
Qualitäts - Möbel in Wiesbaden

Frau Clara Teschemacher
geb . Rittershaus

Todesfälle in Wiesbaden

Wilhelm Wiesenborn . Maler ,
41 Jahre . Wellritzstratze 20 ,
t 25 . W

Konrad Wilke . Oberstleutnant
a . D .. 82 Jahre . Oranten »
stratze 62 . + 26 . 10 .

Johannes Hofmann . Kellner .
67 Jahre . Kiedricher Strafte 12 .
t 26 . 10 .

Margarethe Messer , aeb . Heine¬
mann . Ehefrau . 84 Jahre .
Jahnstrakte 36 . t 27 . 10 .

Luise Brühl , aeb . Beilmann . Ehe -
trau . 75 Jahre . Neudorier
Strafte 8 , t 27 . 10 .

Hilde Ernst . Tochter des Kauf¬
manns Karl E . . 4 % Jahr .
Adolfstrake 10 . t 28 . 10 .

W . - Biebrich .
Alice Heyden , ohne Beruf . 87 I ..

Wiesbadener Str . 41 . + 24 . 10 .
Karl Kratzenberaer . Invalide .

82 Jahre . frranffurter Str . 98 ,
+ 25 . 10 .

Maria Hartmann , aeb . Baumann .
89 Jahre . Rathausstrafte 55 .
+ 26 . 10 .

Maadalene Römer , aeb . Michel .
Witwe . 75 Jahre . Bunsenstr . 1 ,
t 27 . 10 .__________________________

Eine AMl

WMMWM
7 . sehr aut erhalten , preis -

Karl Emmermann
Gärtnereibesitzer

ranksnrt a . TL , 28 . Okt . In der Mquelstraße ge -

t am Montagmittag auf dem regennassen Asphalt ein

istzug ins Schleudern und raste gegen einen
« m - Dabei wurden zwei Telegraphenarbelter , die an
k llnfallstelle zu tun hatten , erfaßt und schwer verletzt .

M brachte die beiden Verunglückten sofort ins Kranken -
« 5, wo einer von ihnen inzwischen verstorben ist . —
k Montagmittag eine 25jährige Frau im Mittelweg 18
fc dem Fenster des dritten Stocks ihre dort ausgelegten
gten hereinholen wollte , bekam fte das Übergewicht und

irzte mit den Betten in die Tiefe . Die Frau wurde mit

gern Bruch der Wirbelsäule in ein Krankenhaus ein¬

liefert .

Der Verband deutscher Burschen und die Adelphia
in Gießen aufgelöst .

E = Frankfurt a . M ., 28 . Okt . Am vergangenen Sonntag

jte der Verband Deutscher Burschen ( VDB .) in Frank -

it a . M . Als Ergebnis der einmütigen Besprechung konnte

je Derbandssührer die Auflösung des Verbandes verkünden .
die studentische Reformverbindung Adelphia in Gießen ,

f dem Verband angehört , hielt einen außerordentlichen
lttzerren - und Eesamtkonvent ab , der sehr zahlreich besucht
iir . Auch hier kam es nach dem einstimmtg gefaßten Be -

Kß zur Auflösung der Korporation .

Ein Hotel niedergebrannt .

| x Koblenz , 28 . Okt . Sonntagnacht brannte das Hotel
Mtzenhaus

" im Nettetal vollständig nieder . 2m Saal -
i des Hotels fielen große Mengen Lebensmittel , Kon -
wen usw ., da der Saal dem Winterhilfswerk als Lager
ente . dem Feuer zum Opfer . Der angestrengten Tätigkeit
r Mayener Feuerwehr gelang es , eine weitere Ausdehnung
I Brandes zu verhindern . Personen kamen nicht zu
Haden .

Tag der deutschen Justiz in Kassel .
L = Kassel , 28 . Okt . In Erinnerung an die am 1. April
R > erfolgte Überführung der Landesjustizverwaltung auf
k Reich findet vom 2 . bis 4 . April 1936 in Kassel ein „ Tag
t deutschen Justiz

"
statt . Dieser „ Tag der deutschen Justiz

"

t die Leiter der staatlichen Justizbehörden , besonders ge -
hene , mit wichtigen Sonderausgaben betraute Justiz -
« mte und sonst an der Tagung teilnehmende staatliche
kchtswahrer unter Führung des Reichsministers der Justiz
I Eürtner zu gemeinsamen Beratungen über Fragen
| Rechts und der Rechtspflege zusammenführen , der
stentlichkeit ein Bild von der Arbeit geben , die die natio -
ilsozialistische deutsche Rechtspflege

"
unter Führung des

stchs im vergangenen Jahr geleistet hat , und auf die neu
izugreifenden Arbeiten Hinweisen .

B6 = Idstein i . T „ 28 . Okt . Am vergangenen Freitag
Bb hier im Hotel „ Lamm " eine Aufklärungsversammlung
h Bezirksbauernschaft für die Ortsbauernführer ,
irgermeifter und Metzgermeister des Untertaunuskreises
itt , die sehr stark besucht war . Bezirksbauernführer Weber ,
dnz - Margarethae , sprach zum Hauptthema „ Marktord -
Bg auf dem Schweinemarkt "

. — Anläßlich der Wein -
serbewoche fanden bei einigen hiesigen Gaststätten
stanstaltungen statt , deren Motto „ Der Rhein und der
sein " bildete . — Die Ortsgruppe Idstein des Reichs -

Rundsunk - Ecke .

Beachte « Sie an Mittwoch !

Reichssendung : 20 .15 Uhr von Breslau : Stunde
der jungen Ration . Ein Volk arbeitet .

58 res I au : 16 Uhr : Kleines Konzert . 17 Uhr : Orchester¬
konzert . 21 Uhr : „ Väter und Töchter . Hörfolge .

Hamburg : 16 Uhr : Orchesterkonzert . 16 .40 Uhr : Lustige
Lieder mit Iunamädels . 19 Uhr : Humor in der Volksmusik .
20 .50 Uhr von Rom : „ Aida " von Verdi .

Köln : 16 .15 Uhr : Klaviersonaten von Schubert .
16 .45 Uhr : Zeitwende — kämpferische Dichtung der Gegen¬
wart . 17 Uhr : Orchesterkonzert . 19 Uhr : Blasmusik .
20 .50 Uhr : Soldatenmusik . 22 .30 Uhr : Nachtmusik und Tanz .

Königsberg : 15 .45 Uhr : Unterhaltungskonzert .
18 Uhr : Zehn Jungens besuchen Sven Hedin . Hörfolge .
19 Uhr : Gemütliche Ecke . 20 .45 Uhr : Orchesterkonzert .
22 .30 Uhr : Unterhaltungs - und Tanzmusik . 0 .05 Uhr : Wunder
der Kurzwellen .

Leipzig : 16 Uhr : Bunter Kindernachmittag . 18 Uhr :

Hausmusik . 20 .45 Uhr : Orchesterkonzert . 22 .20 Uhr : Der

Dichter und das Buch .
München : 16 .10 Uhr : Sonate von Franz Schubert .

17 Uhr : Bunter Nachmittag . 19 Uhr : Zitherkonzert .
20 .50 Uhr von Rom : „ Aida " von Verdi .

Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 19 Uhr : Beim

Grinzinger Heurigen . 20 .45 Uhr : „ Hier ist der Lausbuben¬

sender r

Führung durch de « Reichssender Frankfurt a . M .

Die für den 3 . November angesetzte Besichtigung muß
aus technischen Gründen verlegt werden . Neuer Termin wird

noch bekanntgegehen . Bis jetzt haben sich etwa 80 Personen

zur Teilnahme gemeldet . Weitere Anmeldungen können in

der Geschäftsstelle des RDR ., Luisenstratze 3 , noch angenom¬
men werden .

Reichsverband Deutscher Rundfunkteilnehmer , RDR ./DFTV .
Kreisgruppe Wiesbaden .

Er . Kldfchr ., fch.
Kü . s. b . Platter
Str . 56 . M . 1 I.

Leien , Herde ,

Gasherde
Jakob Pott ,

Sochstättenstr . 2
Mirktstr . 9 .

Kleiner

Herd
mit Sckiff

nur 25 RM „
grün emaill .

Ofen

„ ---- .. . 1,1 I ■■■■!■■■ IMiM

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chrom ! .

Mine
e u . Nutzb . .
cke 32 . Schl .-
(be65 . & baiie -

buc 22 . mod .
pSett mit
t -Rahm . 25 .
I . Bettstelle ,
t Nußb . . mit
H- Rahm . 25 .
lusziehtisch .
«n . 35 . sonst ,
« ei verk . bitt .
. Klapper ,
fdingenstr . 4
j. ob . Webers .

hR . Sport ,
H . nur einige
li . km gel . ,

4/20 PS
Hanomag -
adrio - Lim . .
T .- Cheorolet -
« . 1 I . alt .
MW .- Sansa -
eloyd - und

Bräutigams Knoblauchsaft
irzti . empfehl bei: Arterienverkalk ., hoh . Blutdruck , Rheuma ,

Gicht,Asthma,diron .Brond )ialkat .,LungeR .
leiden , Darm - u . Magenstörunfl .,Würmern ,
blutreinigend und appetitanregend .

Ml Flasche Rm. 2.7B, Ml Flasche Rm. 1.45
Knoblauchöl i. Kap «. Rm . 1.55 p . Schacht .
Zu haben in den Apotheken u. Drogerien .
A . Bräutigam & Co ., Hamburg 8 V' °

Best , « rau geht
aushess . ( Masch .-
Arh .) T . 50 Pf .

Zimmermann¬
str . 5 . 4 . Postk .

Auto -

Fahtten
erstkl . P .'Wagen

Fernruf 21127
RoonstraCc 13 .

Damen -
Earderobe .

Anfert . n . Masi ,
Aender . prompt ,

bitt . Preise .
Serderstr . 13 . 2 r

luftschutzbundes beabsichtigt , im Einvernehmen mit
der Polizeibehörde , demnächst eine regelmäßige Schulungs¬
arbeit zu beginnen , um in ordentlichen Kursen die nötige
Anzahl von Luftschutzhauswarten und Helfern für Idstein
und den östlichen Teil des llntertaunuskreises heranzu¬
bilden . — Im Rahmen der Mütterschulung wird in Kürze
die NS . -Frauenschaft Idstein einen Säuglingspflege¬
kursus abhalten .

— Limburg a . d . L ., 28 . Okt . Am Sonntag sand in
Limburg eine Arbeitstagung der Landesdienststelle
Hessen - Nassau der Reichs st alle zur Förderung
des deutschen Schrifttums in Verbindung mit der
Eröffnung der von der Kreisdienststelle Limburg veranstal¬
teten Buchausstellung „ Ewiges Deutschland

" statt .
Sie wurde unter zahlreicher Beteiligung der parteiamtlichen
und staatlichen Stellen durch den Landesdienststellenleiter
Dr . Kirchner eröffnet . Die Ausstellung , die vor Jahresfrist
von Reichsleiter Rosenberg erstmalig in Berlin eröffnet
wurde , gibt einen Überblick über das weltanschauliche
Schrifttum der Bewegung und zeigt wertvolle Re -
Produktionen der mittelalterlichen Handschriften , so¬
wie schone Erstausgaben von Dichtungen des 16 . bis 18 .
Jahrhunderts .

x Simburg a . d . L . , 28 . Okt . Der 72 Jahre alte In¬
valide Paul Schäfer aus Sinn geriet zur Nachtzeit von der
Landstraße ab und stürzte in einen Wassergraben , wo er
ertrank . Seine Leiche wurde am folgenden Tage ge¬
funden .

x Freilingen ( Westerwald ) , 28 . Okt . In diesen Tagen
kann das bekannte Turnerheim in Freilingen auf ein
siebenjähriges Bestehen zurückblicken . An der Außenfront
des idealen Heims befindet sich eine Gedenktafel , die von
der Vergangenheit des Hauses zeugt . Die Inschrift lautet :
Im Jahre 1616 erfolgte die Einrichtung einer Post - und
Relaisstation von Köln nach Frankfurt a . M . auf der „ Hohen
Straße

" mit 45 Pferden . 1775 übernimmt Posthalter
Johann Wilhelm Sayn die Post . 1796 Brand von Frei¬
lingen und der Post . 1797 Wiederaufbau der Post . 1813
Feldmarschall Port übernachtet in der jetzigen Porkstube ,
kurz vor dem Rheinübergang bei Kaub . 1813 , am 11 . No¬
vember , General Park in der Post , Blücher im Pfarrhause
zu Höchstenbach . 1908 Verlegung der Post in das neue Post -
gebäude . 1927 Ludwig

"
Sayn f , der letzte Posthalter der

Familie Sayn . 1928 , am 27 . und 28 . Oktober , stellt die
Familie Sayn das Haus den deutschen Turnern zur Ver¬
fügung , Weihe des Heims . 1929 , am 10 . Mai , Frau Sani¬
tätsrat Kreglinger f , die Schutzherrin des Turnerheims .

= Marburg , 26 . Okt . Der Führer und Reichskanzler
übersandte dem hier im Ruhestand lebenden Generalleutnant
a . D . v . Dewitz , der mit seiner Gattin das goldene Hoch¬
zeitsfest begehen konnte , ein Telegramm , in dem er dem
Jubelpaar herzlichste Glückwünsche ausspricht .

— Gießen , 28 . Okt . Der Direktor des Instituts für
Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung an der Universität
Gießen , Professor Dr . S e s s o u s . wurde als Obmann der
Reichsarbeitsaemeinschaft für Pflanzenbau bestätigt und
damit zugleich in den Forschungsrat der Deutschen Landbau¬
wissenschaft berufen .

Auto »

Sermietunfl
amb an Selbst¬
fahrer Wirth .
Dranienitr . 34 .

Tel . 24847 .

rmeWe
Aufarbeit .. Uni¬
form . v . 1 .50 an
Frieorichstr . 41,1

Institut für Damenschneiderei !
Am 1 . November beginnen neue Kurse . Eg kann jede
Dame die elegantesten Kleider selbst anfertigen lernen .
4wöchentl . Kurse 15 RM . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstr . 12 . 1 .

Heute entschlief sanft nach langem Leiden unsere hebe Mutter ,
Großmutter und Urgroßmutter

Erwerbsloser
verlor Geldbörse

mit Inhalt .
AbzuHeh . Fund -
büro -iriedrichstr .

Schwär , breit .
Pel , Sonnt , abd .
verl . Geg . Bel .
abzugeh . Röder -
str . 26 . Stb . 1 r .

Guterlmltener

Flügel
geg . bar z. kauf ,
gesucht . Ang . u .
B . 204 an T .-V .

Ehaikelongue -
decke. Herrenzim . -
Lamve , Teppich ,

Waschgarnitur ,
runder Tisch ,

von Privat ge¬
sucht . Angeb . u .
H . 203 an T .-V .
Sucke sauberes

guterhaltenes
Schlafzimmer

mit Matr . und
Federn aus

Privat . Ang . m .
Preis u . 6 . 204
en Taghl .-Verl .
1 - o . 2t . Kleider¬
schrank , Wasch¬
kommode , Nacht¬
tisch . Bett und
Küchenschr . z. k.
ges . Zuschr . u .
L . 173 an T .- V .

Damen -
Schreibtisck

zu kauf . ges .
Ang . m . Pr .-
u .Erötzenang .
angabe unt .
F . 8002 an

Anzeigen -
frenz . Main »

Gehr .
2 - ob . 4 -Sitzer

von Privat zu
kauf . gei . Preis -
ang . 0 .204 T .-V .

Eine LanMge
gut erhalt , mit
eisernem Unter¬
gestell . zu kaufen
gesucht . Ang . an
EmilEhristmann

Wehen i . T .
Sicdlungsspiil -

becken . klein , w .
Kücheuherd . cd .
kombin . . sowie
Gasherd zu kauf ,
gesucht . Postlag .
unter R . S . 35 .K. Jungmann Wwe.

Serbe — Defen ,
Gasherde .

Langgasse 8 .

KMgeWe

MWebeneö )
Zwei Renten¬

empfänger mit
nicht zu hoher
Rente finden
liebevolle Auf¬
nahme auf dem
Lande . Ang . u .
A . 337 an T .-D .

Piano

mietweise
abzug . Mil . 5 . - .
Ang . K .203 T . - V .

421

Datum 28, Oktober 1936 29 Okt .
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Spott unö Spiel .

lüotäkfe auf der ffwfjsfdjwanjjagd im Taunus .

3 . diesjährige Reitjagd
des Wiesbadener Reit - und Fahr - Klubs .

Zum drittenmal in diesem Herbst hatte am verflossenen
Samstag der Wiesbadener Reit - und Fahr - Klub ( E . V .)
die Reiter und Reiterinnen aus Wiesbaden und der näheren
Umgebung , sowie die Freunde des Reitsports zu einer Reit¬
jagd eingeladen . Zahlreiche Reiterinnen und Reiter wie
auch Zuschauer waren diesem Ruf gefolgt und konnten beim
Halali mit Genugtuung feststellen , die landschaftlich und
sportlich bis jetzt reizvollste Reitjagd dieses Jahres mit¬
erlebt zu haben . Der Dank aller Jagdteilnehmer gebührt in
erster Linie den Herren C . A . Becker und Tattersallbesitzer
Weiß , die als Master bzw . Fuchs diesem Jagdfeld wieder
voranritten . Beide hatten keine Mühe gescheut , einen sport¬
lich äußerst abwechslungsreichen , durch lange Galoppstrecken
über herrliche Wiesen ausgezeichneten und landschaftlich sehr
stimmungsvollen Parcours auszusuchen und neben den vielen
natürlichen Hindernissen durch künstliche Hindernisse zu er¬
gänzen , die aber der Natur hervorragend angepaßt waren ,
eine Spezialität unseres Dipl .- Eartenbauinspektors Müller
von der Städtischen Eartenbauverwaltung .

Bei der Versammlung der Jagdteilnehmer und Zur
schauer am Eingang des Rerotals konnte Herr C . A . Becker
außer den aktiven Mitgliedern des Wiesbadener Reit - und
Fahr - Klubs und der diesem angeschlossenen Vereinigung der
Freunde der Schloß - Reitschule , Vertreter der Landes - Polizei ,
der SA ., SS ., der HI . und der Reitergruppe Wiesbaden
begrüßen und seiner Freude Ausdruck geben sowohl über die

gute Beteiligung wie auch über die Gunst des Wettergottes ,
der vom Beginn der Jagd an seine Sonne strahlen ließ und
damit das trübe Herbstwetter des Vormittags auch in den
Gemütern der JagdteilnehMr und Zuschauer mit einem
Male verscheuchte , sodaß eine richtig frohe Jagdstimmung
aufkommen konnte . Und diese Herbstsonne fekte sich auch
durch , solange die Jagd dauerte . — In dem Wiesenqelände
westlich von Klarenthal setzte sich der Fuchs ( Herr Weiß ) . in
starkem Galopp unter den Klängen der Jagdsignale und dem

„ Horridoh
" aller Jagdteilnehmer vom Felde ab und sicherte

sich den nötigen Vorsprung . Doch das Jagdfeld , geführt
von Herrn C . A . Becker , nahm die Verfolgung sofort auf .
Die Herren Bechthold und Dipl .- Jng . Pabst ritten als
Pikateure und sorgten für die Aufrechterhaltung der jagd¬
mäßigen Gliederung bis zur Freigabe der Jagd durch den
Master . In gut auseinandergezogener Form wurde der

„ Sport in Rot "
durch dieses starke Feld , das in seiner Zu¬

sammensetzung der Farbstimmung der Natur des Herbstes
so schön angepaßt war , in das herbstliche Grün , Braun und

Rot der Wiesen und Wälder im Nordwesten Wiesbadens

hineingetragen .
Am Bahnhof Chausseehaus vorbei folgte man dem Fuchs

in die Wiesentäler südlich der nach Georgenborn führenden
Straße , wo sich gewollt oder ungewollt das Feld in seiner

ganzen Breite und Tiefe entfalten und in flottem Jagd¬
galopp alle Hindernisse nehmen konnte . Durch das Labsal¬
tal und die nordwestlichen Ausläuser des Weilburger Tales

ging die fröhliche Jagd über den Klingengrund nach der

Höhe des Fichtenkopfes . Dann kam ein sehr steiler Abstieg
ins Weilburger Tal , den aber alle Pferde sehr geschickt und

ohne llnsall nahmen . Von dort rettete sich der Fuchs noch ein¬
mal durch einen scharfen Linksbogen über einen Weg hinweg
auf die dahinter liegenden Wiesen vor seinen Verfolgern .
Als jedoch kurz darauf die Jagd durch den Master frei¬
gegeben wurde , da gab es kein Halten mehr ; der Fuchs ließ

auf der Flucht seinen Schwanz fallen und alles setzte an , um
den im Gelände liegenden Fuchsschwanz aufzuheben . Wacht¬
meister Gummersbach von der 5 . Hundertschaft der

Landespolizei Wiesbaden war der Glückliche, dem dies ge¬
lang , und der dabei noch seine flotte 6jährige Stute „ Uta '

fest am Zügel hatte . Beim Halali , etwa l 'A Kilometer nord¬

westlich der Kappesmühle im Weilburger Tal , fanden sich
alle Jagdteilnehmer , auch einige zwischenzeitlich ^

Ver¬

sprengte , wieder ein und konnten aus der Hand von Frau
Becker die frischen Eichenbrüche in Empfang nehmen . Dort

waren auch die dem Führerwagen gefolgten Zuschauer ein¬

getroffen , denen das sportlich so reizvolle und die Herbsiland -

schaft so herrlich belebende Bild dieser Reitjagd einen un¬

vergeßlichen Eindruck brachte . K . H . P .

Die Hubertusjagd
des Wiesbadener Reit - und Fahr -Klubs

findet am Samstag , 2 . Nov . 1935 , statt . Abmarsch
von den Tattersalls : 13 .45 Uhr , Stelldichein : 14 .00 Uhr
am Kriegerdenkmal , Halali : 14 .45 bis 15 .00 Uhr an der

Adolf - Weygandt - Hütte im Rabengrund . Anschließend
15 .00 Uhr gemeinsame Fahrt nach Jagdschloß Platte . Als

Gäste an der Jagd nehmen teil : Landes - und Schutzpolizei
Wiesbaden , SA ., SS . , HI ., Reitergruppe Wiesbaden , Frank¬
furter Reit - und Fahr - Klub , Darmstädter Reiterverein und

Offenbacher Reiterverein . Zuschauern ist Gelegenheit ge¬
geben , der Jagd im eigenen Wagen zu folgen . Führer¬
wagen um 14 Uhr am Kriegerdenkmal . Außerdem steht um
13 .30 Uhr ein Omnibus für die Zuschauer am Kurhausplatz
bereit . 17 .30 Uhr Rückfahrt vom Jagdschloß Platte nach
Wiesbaden . Abends 9 Uhr Hubertus -Feier im kleinen
Saal des Wiesbadener Kurhauses .

fluf öen (jodeirfelöetn .

DHK . Wiesbaden — HK . Straßburg 3 : 0 .

Mit 0 :3 erlitt der Hockey -Klub Straßburg an der

Nikolasstraße eine eindeutige Niederlage , an der auch die

gute Verteidigung der Gäste nichts ändern konnte . Durch
den vorausgegangenen Regbn befand sich der Platz in

schlechter Verfassung , doch die DHK .- Mannschaft überwandt
die Tücken des Bodens überraschend schnell und zeigte eines
der besten Spiele der Saison . Vis zur Halbzeit war das

Spiel noch ziemlich ausgeglichen und nur ein überraschender
Schuß von Kornacker brachte die Wiesbadener in Führung .

Jedoch die zweite Hälfte des Spieles sah Wiesbaden im

Vorteil , und nur der zahlreichen Verteidigung und dem

guten Torwart der Straßburger ist es zu verdanken , daß nur

noch zwei Tore , von Mies und Kornacker , erzielt werden

konnten . Die Franzosen errangen sich durch ihre anständige
Spielweise die Sympathien der Zuschauer . Ihr Spiel , ist

mehr auf Einzelaktionen und schnelle Durchbrüche eingestellt .
Mit Macht wehrten sie sich gegen eine Niederlaae , doch stand
der Sieg des DHK . nie in Frage . Müller als Mittelläufer
beherrschte das Mittelfeld . Die Stürmerreihe , durch Korn¬

acker verstärkt , zeigte schöne Kombinationszüge , und nur der

schlechte Boden verhinderte eine höhere Torausbeute .
Die Damen Mannschaft des DHK . verlor in einem in¬

teressanten Spiel gegen die Damen vom Tv . 1860 Frank¬

furt mit 1 :4 . Das Ehrentor für Wiesbaden schoß Frl .
Sommer .

Im Treffen der Knaben des DHK . gegen den

Mainzer Ruderverein konnte eine leichte Überlegenheit
der ElZiesbadener nicht ausgewertet werden , und so trennte

man sich unentschieden 2 :2 .

Sieben Wiesbadenerinnen in der Eaumannschast
Südwest .

Auf Grund der bei dem Damenspiel des Wiesbadener

Tennis - und Hockey - Klubs gegen Frankfurt 1880 gezeigten

Leistungen wurden von der bei dem Spiel anwesenden Eau -

leitung sieben Wiesbadener Hockeyspielerinnen vom

WTHK . für die Gaumannschaft , die Südwest in den kom¬

menden Silberschildspielen der Frauen vertreten soll , an¬

gefordert . Es sind dies : »Frl . Schütz , Frau Niedermayer ,
Frau Raasch , Frl . Pfusch , Frl . Horn , Frau Schaefer und

Frl . Wachenhusen . Auch dies ist wie,der eine Anerkennung

für die vorzügliche Ausbildungstätigkeit des Klubs und die

guten Leistungen seiner Klubmitglieder . Das erste Eauspiel ,
das Südwest zu bestreiten hat , ist für Sonntag , 17 . Nov . ,
angesetzt . Gegner ist Bayern ; Austragungsort die Sport¬

anlage von Frankfurt 1880 an der Adickes - Allee .

WTHK . erhält Auszeichnung des Deutschen . Hockey -

Buudes .

Als Anerkennung für die von dem Klub während seines

nunmehr 30jährigen Bestehens geleistete vorbildliche Arbert

auf dem Gebiete des Hockeysports wurde dem Wiesbadener

Tennis - und Hockey - Klub wieder eine besondere Ehrung zu¬
teil . Der Deutsche Hockey -Bund verlieh dem Klub eine

kunstvoll gearbeitete Ehrenurkunde , die anläßlich des

Klubkampfes WTHK . gegen Frankfurt 1880 durch den Eau -

führer überreicht wurde .

Bez öen Sdjwetatfyleten .

Kraftsportklub 1923 Biebrich klar in Front .

Im Kampf um die Kreismeisterschaft der

Ringer stellten sich am vergangenen Sonntagnachmittag
die Ningermannschaften des Sportvereins „ Athleti a "

Wiesbaden und des Kraftsportklubs 1923 W . - Blebilch
dem Schiedsrichter Mundschenk - Bischofsheim in der Turn¬

halle der Schule auf dem Schulberg . Leider konnte die

„ Athletia
" in der Halbschwer - und Schwergewichtsklasse

keine Vertretung stellen und ein in der Bantamgewichts -

Zlasse errungener Sieg des Wiesbadener Faulstich über

Schindele - Biebrich konnte nicht zur Anrechnung gebracht
werden , da für ersteren die Kampioenehmigung noch aus¬

steht . In den ührigen Klassen blieben die Biebricher
Sieger . Die Kämpfe endeten mit einem Gesamtergebnis
von 20 :0 für Kraftsportklub 1923 Biebrich , welcher die

Tabellenführung übernommen hat .

Die Sprache öet
'
Rangliften .

G . von Cramm , Frl . Außem und Frl . Horn .

Der Fachamtsleiter für Tennis im DRfL ., Dr . Schom -
b u r g ( Leipzig ) , hat am Montagabend in Zusammenarbeit
mit Dr . Rau und der Fachamtsgeschäftsstelle folgende Rang¬
liste aufgestellt :

Männer :

1 . E . von Cramm ( Berlin ) , 2 . H . Henkel ( Berlin ) ,
3 . H . Denker ( Berlin ) , 4 . bis 7 . F . Kuhlmann , K . Lund ,
W . Menzel , Dr . H . Tübben ( alle Berlin ) , 8 . F . Frenz
( Rostock ) , 9 . Dr . W . Dessart ( Hamburg ) , 10 . bis 19 . Dr .
I . P . Buß ( Mannheim ) , W . Brauer ( Breslau ) , K . Dohnal

(Frankfurt ) , W . Drest , R . Eöpfert ( beide Berlin ) , L . Hänfch
( Dresden ) , H . Henke ( Frankfurt ) , E . Jänecke ( Berlin ) ,
I . Pohlhausen ( Düsseldorf ) , D . H . Tüscher ( Berlin ) , 20 . bis
32 . I . Bäumer ( Frankfurt ) , D . Dettmer ( Gelsenkirchen ) ,
H . Eichner ( Eleiwitz ) , K . Hamel ( Hanau ) , R . Heydenreich
( Leipzig ) , F . Henkel ( Berlin ) , I . Hildebrandt ( Mannheim ) ,
H . Kleinlogel ( Darmstadt ) , C . Meffert , K . Peltzer , I . Walch
( Pforzheim ) , F . Weihe ( Freiburg ) , D . M . Zander ( Berlin ) .

Da ausreichende Vergleichsmöglichkeiten fehlten , wurden
E . Bergmann ( Dresden ) , F . Gosewich ( Frankfurt ) , H . Eott -

schewski , H . Heydenreich , Dr . H . Kleinschroth ( Berlin ) ,
E . Rourney ( Köln ) , G . Pachaly ( Hannover ) , H . Pietzner
( Danzig ) und H . Schwenker ( Berlin ) nicht eingereiht .

Frauen :

1 . C . Außem ( Köln ) , 2 . M . Horn ( Wiesbaden ) ,
3 . P . Stuck ( Berlin ) , 4 . bis 6 . P . Käppel ( Berlin ) , T . Schom -

burgk ( Leipzig ) , T . Zehden ( Berlin ) .

Schwimmklub 1911 Wiesbaden unter den Besten
des Gaues XIII .

Die Liste der 20 besten Schwimmer des Gaues Xin

weist eine ganze Anzahl Schwimmer des SKW . auf . Um
es vorneweg zu sagen : es sind nicht alle Bestzeiten der

Klubschwimmer vermerkt . Gewertet wurden nur die auf
Festen und in Einzelrennen geschwommenen Zeiten . Die

Klubschwimmer haben bei Kluhkämpfen , Staffeln und im

Training teilweise bessere Zeiten , wie hier vermerkt , er¬

reicht .
Die Plätze der Klubleute :

100 - w - K raul : 1 :03 Min . bis 1 :11,8 Min . 3 . Lorey
1 :05,7 Min . ; 6 . Markgraf 1 :08,l Min . — 200 - m - Kraul :
2 :29 Min . bis 2 :53,6 Min . 3 . Lorey 2 :31,8 Min . ; 7 . Mark¬

graf 2 :41 Min . ; 20 . Ott 2 :53,2 Min . Kirchey ist nicht in der

Liste verzeichnet . Er gehörte mit 2 :45 Min . auf den
12 . Platz . — 400 - mKraul : 5 :38 Min . bis 6 : 18 Min .
Auch hier müßte Kirchey mit Ott auf den Platz kommen .
( 10 . bis 11 .) Markgraf ist mit 5 :54,4 Min . an 3 . Stelle . —
100 - rn - Brust : 1 :26 Min . bis 1 :33,9 Min . Da die Klub¬

schwimmer auf Festen nur die olympische Strecke von 200 m

geschwommen laben , ist der Klub hier nicht vertreten . Eroh -
mann und Grünert würden an 1 . und 2 . Stelle stehen .
E . Schoeps an 10 ., Schellenberg und Aumann an 12 . und 13 . ,
Meißer und Sommer an 16 . und 17 . Stelle . — 2 0 0 = m =

Brust : 2 :52,2 Min . bis 3 : 16 Min . 3 . Erohmann 3 :00,5
Min . ; 9 . Grünert 3 :11,2 Min . — 100 - w - Rücken : 1 : 18,9
Min . bis 1 :30,4 Min . 9 . Markgras 1 :25,3 Min . ; 17 . Lorey
1 :29,5 Min . Grünert gehörte an 18 . Stelle . Es ist immer -
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Olympia - Ehrendienst sammelt für das WHW .

Das im Bau befindliche Olympische Dorf bei Berlin
wurde für einen Tag zur Besichtigung für das

Publikum freigogeben . Der Olympia -Ehrendienst
in seiner charakteristischen Bekleidung sammelte

hierbei für das Winterhilfswerk . ( Atlantic , M .)

? tus öen Detenten »

Turnerbund Wiesbaden .

Spott - Runöfifjau .

Koburg ständig die Stadt der Führerappelle des NSKK .

Der diesjährige Führerappell des NSKK ., der an einem

für die Bewegung und insbesondere für die Stadt Koburg

so bedeutungsvollen Tag abqehalten wurde , gestaltete sich

durch die Anwesenheit des Führers zu einem Markstein m

der Geschichte des NSKK . Nachdem das NSKK . zum Erinne¬

rungstag an den ersten Sieg der Bewegung im Oktober 1922

beim „ Deutschen Tag
" in Koburg somit in eine besondere

persönliche Beziehung getreten ist , hat Korpssührer Hühn¬
lein die Absicht , den jährlichen Führerappell des NvKK .

künftig ständig um den 16 . Oktober herum in Koburg ad -

S h
Korpssührer ehrt deutsche Meister .
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hin beachtenswert , daß Wiesbaden durch die Schwimmer des
SKW . eine derartig gute Stellung innerhalb des Gaues
einnimmt .

SKW . 1911 in der großen Mannschaftsprüfung .

Das Ergebnis der schon im Sommer geschwommenen
großen Mannschaftsprüfung ist nun innerhalb des Gaues

zusammengestellt . In der Klasse n steht der SKW . 19 ( 1
hinter Moenus Offenbach an 2 . Stelle mit
6 :8,2 Punkten . Es folgen : 1 . Frankfurter SK . II , Sparta
Frankfurt a . M ., Offenbach 1896 und Saarbrücken 1908 . Die
2 . Mannschaft steht hinter TSE . 1846 Darmstadt I , Nieder¬
rad 1904 , Ludwigshafen , 1 . FSK . HL , mit 2 :70,4 Punkten

noch vor Jahn 1875 Darmstadt , SV . Pirmasens , STCE .
Darmstadt 1846 ( 2 . M .) , Nationaler Sportklub Wiesbaden
2 : 19,3 P . , und Völklingen . Die Knaben des Klubs sind

Vorletzte mit 1 :78,8 P . Die Mädels des Klubs sind hinter

Offenbach 1896 , 1 . FSK . Dritte mit 3 :27,4 Punkten vor

Saarbrücken 1908 , DSV . Saarbrücken und Völklingen . Es

sind ehrenvolle Plätze , welche der SKW . 1911 inne hat , und

das Ergebnis sorgfältiger und ausdauernder Übung bei

bestem kameradschaftlichem Zusammenhalt .

Die Werbewoche begann Montagnachmittag
Turnhalle , Schwalbacher Straße 8 , mit turnerischen
führungen der an einem Kursus teilnehmenden Knaben y»

6 bis 10 Jahren . Haltungsübungen für Kleinim ^
Körperschule wechselten ab mit Bodenturnen auf
Matten , Geräteturnen und Spielen . Trotz des lebvafn »

Geistes der Kleinen war ein erstaunliches Einfühlen in

große und ganze zu sehen . Abends herrschte Hochbetrieb M

den Turnerinnen . Im lebhaften Wechsel wurden den

reichen Zuschauern Bewegungsschule , Sprung - und

gymnastik , Gemeinturnen an vier Barren und Riegenwri .

gezeigt . Das fesselnde Bild fand seinen Abschluß
Vortrag einiger Turn - und Volkslieder . Mit besonder ^
Beifall wurde die Mitteilung des Oberturnwarts

begrüßt , daß die Turnerinnen Hanni Högel und

Conrad am Sonntag bei dem Ausscheidungsturnen
Ludwigshafen den 1 . und 8 . Sieg errangen und dann

'

die Frauen ; abends 8 .30 Uhr Turner und Sugenbtutn
der Turnhalle , Schwalbacher Straße 8 . Am Mitt w

nachmittag 4 .30 Uhr turnen die Mädchen von 6 D” .

Jahren , abends um 8 .30 Uhr Sportler und Spieler .

Nach dem vorzeitigen Ende des 3 . Felsbergrennens nahm

der Führer des deutschen Kraftfahrsports , KorpAhrei
Hühnlein , in Sa a r l o u i s die Ehrung der deutschen Motor¬

sportmeister vor . In einer Rede hob Hühnlein besonders
die prächtigen Leistungen der deutschen Motorsportler M -

vor und überreichte bann die im Vorjahr von der OA »

geschaffene Meistern adel an A . Geiß ( W .
O . Steinbach ( NSIL ) , K . Braun ( Horex ) , H . Stuck

( Auto - Union ) . Hans Winkler übernahm die Nadel seines

Kameraden Schumann , die dieser im Krankenhaus nm

den besten Wünschen für die Wiedergenesung in Empfang ,

nehmen wird . „
Der Südwest - Eepackrnarsch .

Bei höchst ungünstigen Witterungsverhältnissen kam am ,

Sonntagvormittag int Frankfurter Sportfeld bte Eepaa -

marsch - Meisterschaft des Gaues Südwest zur Durchführung .

Die Beteiligung war den Umständen entsprechend recht
Naturgemäß waren die Wehrverbände zahlenmäßig a

stärksten vertreten . Den Meistertitel konnte Köppe vom

Frankfurter Turnverein 1860 an sich bringen nachdem st »

schärfster Konkurrent Dörrstein vom Reichsbahn - Sportverein

Frankfurt , der bei 10 km noch klar in Führung lag , auf o» ■

halben Strecke aufgab .

Olympia - Eau - Kernmannschast angehören . M 116 .6

Heute Dienstag turnen : nachmittags l .au |
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Die Bauten Adolf Hitlers .

An der Schwelle eines neuen Zeitalters der Baukunst . — Das Forum

der nationalsozialistischen Bewegung .

Von Alfred - Jngemar Berndt .

U Lyuchtig und geschloffen grüßen uns jetzt , wenn wir durch"
die Propyläen in München treten und vor uns die weiße ,
weite Fläche des mit Platten ausgelegten Königsplatzes

kbaben , die Fronten der beiden Parteibauten , die den

Königsplatz flankieren , grüßen uns die lichten Ehren -

tempel , die am 9 . November die ersten sechzehn Toten der

Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei aufnehmen
^ werden .

Zum erstenmal nach dem Fallen der Gerüste offenbarte
sich hier nun der künstlerische Wille des Dritten
Nciches in der Baukunst . Staunend und bewun -
vernd stehen täglich Tausende davor . Bald wird der ge -

i jamte Nachwuchs der Baukunst in Deutschland nach München

Sn Professor Ludwig Troost fand er einen Mann , der
das , was der Führer wünschte und wollte , gestaltete und so
seinem künstlerischen Bauwillen äußerlich Ausdruck gab .
Leider war es Professor Ludwig Troost nicht vergönnt , noch
die Vollendung seiner Schöpfungen zu erleben , deren Grund¬
steinlegung wohl zu den Höhepunkten seines Lebens zählte .
Seine Gattin und sein Mitarbeiter Professor Gall haben
das Werk fortgeführt , das er begonnen .

Seit einer Reihe von Jahren ist das Atelier Troost in

München eine Stätte gewesen , die der Führer immer wieder

ausgesucht hat , wenn er Zeit dazu fand . So wurde dieses
Atelier die Zelle , von der die Neuformung der Baukunst in

Deutschland ihren Ausgang nahm .

Ein Ehrentempel für die Gefallenen des 9 . November 1923 .

■ Ä

• «SW

r

I

Am 12 . Jahrestag des Schicksalsmarsches der Bewegung vom 9 . November 1923 werden die ersten Blutzeugen für
das neue Reich , die 16 Gefallenen an der Feldherrnhalle , in zwei Ehrentenkpeln am Königsplatz zur letzten
Ruhe gebettet . Unsere Aufnahme gibt den linken Ehrentempel in seinem jetzigen Bauzustand wieder ; hier werden

acht Sarkophage mit den sterblichen Hüllen der Gefallenen vom 9 . November 1923 beigesetzt werden .
( Scherls Bilderdienst — M .)

wallfahren zu den ersten Monumentalbauten des Dritten

Reiches , um Geschmack und Stilgefühl an diesen Schöpfungen
auszurichten und neue Anregungen zu gewinnen . Zum
ersten mal seit Schinkel sind wieder Vorbilder ent¬
standen , ist der Auftakt gegeben worden für eine Zeit der

■Monumentalbauten , die einmal äußeres Zeichen für das
^ Zeitalter Adolf Hitlers in Deutschland sein
s werden .

Der Führer selbst hat einmal gesagt : „ Wenn das Schick¬
sal mich nicht zum Führer Deutschlands bestimmt hätte , dann
wäre ich wohl Baumeister und Architekt geworden .

"
Adolf

i Hitler wurde nicht nur der Führer Deutschlands, , sondern
auch Baumeister des Dritten Reiches in jeder

<Bedeutung des Wortes . Nach seinen Ideen erfolgt die Um -

Mstaltung der Stadt München , er hat die Anleitung gegeben
i für den Entwurf der Baupläne , und er hat nach so groß -
- zügigen Gesichtspunkten , wie Deutschland sie in der Baukunst

noch
'

nie kennengelernt hat , Planungen festgelegt , die bau -
i künstlerisch unserem Jahrhundert das Gesicht geben werden .

Kaum einer der Tage , an denen der Führer in München
weilte, . ist seit der Grundsteinlegung zu den Parteibauten
vergangen , an dem er nicht einmal sich vom Wachsen und
Werden seiner Schöpfungen überzeugte , an dem er nicht —

zu Beginn über Berge von Geröll , durch Mörtel und Schutt
— jeden Teil der Baustelle besuchte . Er sah , wie Meter um
Meter die Wände wuchsen , wie sich Stein auf Stein und

Platte an Platte fügte . Er selbst prüfte immer wieder

Wirkung und Zweckmäßigkeit der einzelnen
Vaumaßnahmen , immer wieder Richtung gebend und

Ziel weisend . Und in seinem Gesicht standen die Helle Freude
und der Stolz des Künstlers zu lesen , der erlebt , wie aus
JdeeEestaltwird .

Ganze Industrien sind durch di « Bauten des Führers
wieder zu neuem Leben erweckt worden , denn nur deutsche
Baustoffe werden bei allen diesen Bauten verwendet . Es er¬
fordert sehr viel Sorgfalt und Mühe , die geeigneten Stein -

brüche , die oft längst vergessen und verfallen waren , wieder

ausfindig zu machen , schöne wirkungsvolle deutsche Gesteine
Alle Deutschen arbeiten im WHW . unterschiedslos mit .

__________________________________
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aufzufinden und so die Verwendung edel st en deut¬
schen Materials für all die Bauten , die nun in Deutsch¬
land entstehen , sicherzustellen .

Im Bayerischen und im Böhmer Wald genau so wie in
Thüringen und im Schwäbischen Iura erhalten Steinbrüche
Arbeit für di « Münchener Bauten . Hunderte von Fach¬
arbeitern mußten neu für ihre Aufgabe geschult werden .
Für die Herstellung von Marmorsäulen , wie sie in den deut¬

schen Steinbrüchen für di « Parteibauten gebrochen worden

sind , fehlte seit langer Zeit dem Steinmetzhandwerk jegliche
Erfahrung . So ist mit dem Entstehen der Parteibauten auch
ein neuer Aufschwung des deutschen Steinmetz -

Handwerks zu verzeichnen . Die Erhaltung der Neu¬
bauten und die Überholung alter Monumentalbauten , die

seit Jahrzehnten vernachlässigt worden sind , wird die Errich¬
tung von Bauhütten zur Folge haben , wie sie in der Zeit der
alten deutschen Dombauten bestanden , Bauhütten , aus denen

jene Baumeister und Steinmetze wuchsen , die uns die herr¬
lichsten Bauten des Mittelalters schenkten .

Erst die Parteibauten geben nun dem Königsplatz in

München einen würdigen Abschluß , machen ihn zu einer

Einheit , wie sie gleichermaßen in Deutschland kaum

irgendwo anders vorhanden ist .
Der Königsplatz selbst , einst eine von einer Straße

durchschnittene Wiese , ist mit 22 000 wuchtigen weißen Stein¬

platten belegt worden und hat so unerhört an Weite und

Wirkung gewonnen . Er ist ganz zweifellos der ein »

brucksvollste Platz Deutschlands geworden , zum
ersten Mal « wirklich ein Platz , der diesen Namen verdient
und für den es zwar keine Vorbilder in Deutschland gibt ,
der aber Nachfolger haben wird . Die anderen drei Bauten ,
die den Königsplatz säumen , die Glyptothek , die neue

Staatsgalerie und di « Propyläen , haben durch
die Neugestaltung des Platzes zu einem geschlossenen Ganzen
außerordentlich gewonnen . Man ist auch dabei , sie soweit
wie möglich zu säubern und zu überholen , doch wird das

allerdings einen langen Zeitraum beanspruchen , weil ein

vergangenes Regime in verantwortungsloser Weise sie ver¬
kommen ließ .

Die beiden Parteibauten , der Führerbau links und

der Verwaltungsbau rechts der Brienner Straße ,
von denen nach Abriß der dort stehenden alten Häuser und

dem Aushub der Baugruben am 28 . September 1933 zum
Führerbau der Grundstein gelegt werden konnte , reichen

9,50 Meter in das Erdreich hinein und umfassen mehrere Ge¬

schosse unterhalb der Erde . Beide Bauten verbindet ein

breiter , über 100 Meter langer unterirdischer Tunnel . Ihre
edel gegliederte Fassade besteht aus Hellem Donaukalkstein ,
der sich den vorhandenen Bauten ausgezeichnet anpaßt . Die

Fassade ist an den Portalen gekrönt von riesigen
Bronzeadlern , dem Hoheitszeichen der Ve -

w e g u n g . In den beiden Ecken des Platzes vor den Bauten

stehlen künftig zwei mit dem Hoheitszeichen gekrönte riesige

Fahnenmasten . An den beiden Ecken der Brienner Straße

sind — gegen die Parteibauten etwas vorgerückt — die bei¬

den Ehrentempel entstanden , di « je acht der Toten vom

9 . November 1923 aufnehmen werden . Auf einem Sockel aus

Muschelkalk tragen 20 je 7 Meter hohe Pfeiler aus Auerkalk -

stein einen fveigespannten Deckenkranz . Wenige Stufen

führen im Innern der Tempel in die Versenkung , die die von

Prof . Hc nlein geformten , in Eisen gegossenen und unter

freiem Himmel stehenden Sarkophage aufnehmen wird . Vier

gußeiserne Pylone mit Pechpfannen in den vier Ecken der

beiden Tempel werden an Gedenktagen Feuer tragen . Steht

man vor den Tempeln , dann bilden die Säulen einen Ab¬

schluß , der die Toten vor dem lauten Lärm des Lebens

schützt . Tritt man aber hinein in das Innere des Säulen¬

kranzes , dann gewinnen die Tempel außerordentlich an

Wette , dann flutet aus der Helle des Königsplatzes das Licht
in die Tempel , dann wird uns der Sinn dieser Bauten be¬

wußt , die die Toten nicht abschließen sollen vom Tage , son¬
dern Symbol find , daß sie ewig weiterleben werden in den

vielen Millionen Herzen des deutschen
Volkes da draußen und in der Geschichte des neuen

Deutschland , dessen Baumeister Adolf Hitler ist .

Deutfehes Theater .

Mittwoch , den 30 . Oktober 1935 .

2 . Sinfonie - Konzert
der Kapelle des Deutschen Theaters .

Leitung : Karl ElmendoK .

| Solistin : Maria Cebotavi , Staatsopern Berlin -Dresden .

kAwfang 20 Uhr . Ende etwa 22 Uhr .

Refidenz - Theater .

Mittwoch , den 30 . Oktober 1935 .

Gastspiel Heimatspiele deutscher Märchen .

Max und Moritz .
6 lustige Bubenstreiche nach Wilhelm Busch .

Anfang 16 Uhr .

Sondervorstellung NSE . „ Kraft durch Freude "
.

Towarisch .

I Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 .30 Uhr .

I Der Rundfunk .

Mittwoch , den 30 . Oktober 1935 .

i Reichssender Frankfurt 251/1195

f 6DO Choral , MorgeUspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Berlin :

Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wafferstand , Zeit ,
Wetter . 8 .10 Stuttgatt : Gymnastik . 8 .30 Bauernfunk .

s 10 . 15 Vom Deutschlandsender : Schulfunk . „ Das Hymirlied .
"

Nach der Edda für den Funk bearbeitet von Dr .
H . Kannegießer . 10 .45 Ratschläge für Küche und Haus .
HjOO Frankfurt : Werbekonzen . 11 .35 Programm , Wirt¬

schaft , Wetter . 11 .45 Sogialdienst .
112 .00 Don Saarbrücken : Mittagskonzert L 13 .00 Zeit , Nach¬

richten . 13 .15 Don Saarbrücken : Mittagsksnzert n .
14 .00 Zett , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Vom Deutschland¬

fender : Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wirt -

schaftsbericht , Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 15 .15 Was
der herbstliche Wald erzählt . 15 .30 Zur „ Woche des

deutschen Buches "
.

116 .00 Trier : Deutsche Lieder von Ludwig Spohr . 16 . 15
I Kammersonate von G . Philipp Telemann . 16 .30 Vier

■ Lieder nach eigenen Dichtungen von Karl Werding .
16 .45 Eifelherbft — Eifelwinter . Gedichte und Prosa

W von Heinrich Ruland , Bonn . 17 .00 Programmwechsel

zum Ultimo . Keine Prolongationen — alles neue

Kräfte . 18 .30 Aus Zeit und Leben : Die Junggesellinnen
von Frankfurt . 18 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm , Zeit .

19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .50 Tagesspiegel . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten .

20 .15 Von Breslau : Reichssendung : Stunde der jungen
Nation . Ein Volk arbeitet . 20 .45 Lachender Funk .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Wetter und Sport . 22 .20 Funk¬
bericht Es dem Hörselberg . 23 .00 Von Köln : Nacht -

mulstk und Danz . 24 .00 Nachtkonzert .
*

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel , Tagesspruch , Choral . 6 .30 Fröhliche
Morgewinustk . 8 .20 Morgenständchen für die Hausfrau .

10 . 15 Deutsche Dichtung und Musik . 10 .45 Fröhlicher Kinder¬

garten . 11 .30 Hauswirtschaft . 11 .40 Der Bauer

spricht . — Der Baue r hört .
12 .00 Bon Königsberg : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .

14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬
bericht « . 15 . 15 Das Volksfest der Taub « . 15 .45 Arbeiter

schaffen sich ihr Buch .
16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .20 Schlesische Spinnstuben .

Funkbericht aus dem Riesengebirge . 17 .40 Violine und
Klavier . 18 .25 Wer ist wer ? — Was ist was ? 18 .35

Das Buch , ein Schwert des Geistes . 18 .50 Zehn Minuten
aktueller Sport .

19 .00 Neue Klaviermusik . 19 .30 Waffenträger der Nation . —

Soldat fein , heißt hart fein ! 20 .00 Kernspruch und

Nachrichten . 20 .15 Von Breslau : Reichssendung : Stunde
der jungen Nation : Ein Volk arbeitet .

20 .45 Frankfurt : Lachender Funk .
22 .00 Tages - und Sportnachrichten , Deutschlandecho . 22 .30

Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 30 . Oktober 1935 .

11 Uhr : Frühkonzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Stadt .
Kurorchesters . Leitung : Günter Eberle .

1 . Indra , Ouvertüre von Flotow .
2 . Marionetten -Brautzug von Rathke .
3 . Träume auf dem Ozean , Walzer von Gungl .
4 . Zauberlied von Meyer - Helmunü .
5 . Fantasie aus „ Der Postillon von Lonjumeau

" von Adam .
6 . Aus großer Zeit , Marsch von Lehuhardt .

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , den 30 . Oktober 1935 .
16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Ernst Schwill .
1 . Ouvertüre zu „ Die Matrosen

" von F . v . Flotow .
2 . Waffentanz « „ Gudrun " van A . Klughavdt .
3 . II . Orchestersuite von E . de Micheli .

Preilude — Scherzando — Heimweh — Finale .
4 . Walzerträum « von O . Strauß .
5 . Ouvertüre zu ,D >ie vier Menschenalter

" von Frz . Lachner .
6 . L Finale aus „ Margarete

" von CH . Gounod .
7 . Fantasie Es der Oper „ Tiefland

" von E . d 'Mbert .
8 . Kadettenmarsch von R . Eilenberg .

Im Weinfaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .
20 Uhr : Romanischer Abend .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
1 . Ouvertüre zu der Oper „ Hovatius Cocles und Adrien "

von E . H . MShul .
2 . Habanera von E . Chabvier .
3 . Spanische Rhapsodie Nr . 2 für Orchester von E . Lalo .
4 . Sevillana von I . Massenet .
5 . Ouvertüre , /D >ie Stumme von Portiei

" von D . F . E . Auber .
6 . Musik Es der Oper „ Herodiade

" van I . Maffenet .
7 . Zigeunermagurka von L . Gann « .

20 Uhr kleiner Saal : Großsilm - Bortrag
des schwedischen Dierforschers und Jägers Forstmaestare
Stig Weßlün : .^Hunger und Liebe im Reiche der Steinadler .

"

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinger . Eintritt frei .

Bekanntmachung .

Die Untugend , Papierfetzen , wie Einwickelpapier ,
Stratzenbwhnfahrscheine und Flugblätter , Obstschalen , Obst¬
kerne usw . auf der Straß « wegzuwerfen , hat in letzter Zeit
überhand genommen . Besonders in der Nähe von Straßen -

dahnhaltestellen und Ruhebänken in den Anlagen und Alleen

herrscht größte Unreinigkeit . Abgesehen von der Verunzierung
des Stratzenbildes bilden die herumliegenden Obstkerne ,
Apfelsinen und Bananenschalen , sowie sonstigen Obstreste eine

erheblich « Gefahr Mr die Passanten . Es ist schon wiederholt
oovgekommen , daß dadurch Personen zu Fall gekommen find
und teilweise erheblichen Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Einwohner Wiesbadens die

dringende Mahnung gerichtet , keinerlei Abfälle gleich welcher
Art , auf die Straße und auf den Bürgersteig zu werfen . Zu -

wÄerhandelnde werden in Zukunft auf Grund des § 14 der

Strahenpolizeiverordnung vom 10 . Juli 1931 mit empfind¬
lichen Geldstrafen belegt werden .

Der Polizeipräsident .
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Sfeuergulscheine
■>9 10.35
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107 .75 107 .75
109 .37 109 .40

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
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Rhein - Main - Börse 28. 10. Ne 29. 10. 96 2«. 10. 8b 29 10 36 2 t. 10. 35
29 10. 3528. 10. 3 .

74 - 94 . 13

105 . 75

198 —

110 . 50
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80 .88 Berliner Börse
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171 78 . 63104 .75 104 . 35
108 .25 109 .
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113 . 50 113 .50
169 .50
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Kolonial
Otavi Hünen . .

80 .I
12 - '
140 ;

85 .50
84 50
85 .—

172 .—

110 .50
93 .25
90 50
83 25

157 . 50
126 —

28 . 10 ,
23 .00 ,

104 50
100 -

80 -
102 .-
116 .25
130 .—

69 . -
132 . 75

20 .25
9u . -
99 . -
SO .—

4e/, Türk . Bagdad f
4l/,e/eVng .St .-R .14
4e/0Ung . Goldrente
4°/, Ung . St . v . 10

Erzeugung Iferbrauch

s von Aluminium J

103 —
182 .50

76 25

109 25
129 .25

93 63
104 .—
125 25
104 —
118 .25
043 —

16 —
17 .88

36 .75
78 —
94 .88

85 50
84 .00
84 .50
85 —
91 .26
84 25

172 .50
131 -

85 . 75
85 .60
85 25
85 .50

84 5̂0
173 —
131 .—

16 —
17 .75

53 .50
36 .75

101 —
78 —

79 —
118 —
122 .88

16 . 13

102 .88
102 .371

102 . 37
116 .25
180 —

82 —
104 —
121 .75

108 —
89 50

160 —
52 . 50

Rekord - Erzeugung und - Verbrauch
von Aluminium .

, 2
„ 3

8. 9, 10

112 50
108 —

9u —
159 —

52 . 50

......1937
1938

Verrechnungs -Kurs

70 —
132 . 88

20 .—
94 —
99 -
89 .50
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7927 MS 1929 1930 1931 193Z 1933 1939 - *

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

Gold 11
6,7

12, 13
.. 4-5
„ LI .

Banken
A . D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u. W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

28. 10. ^ 129 10. ' b
103 .75 103 .75

105 . 13 104 -

ZZ 18150

WWW .

122 . 75
16 13

Berliner Devisenkurse
Berti r , 29. Oktober . DBN .-Telegraphische Auszahlungen für :

. . 1934

. . 1935

. . 193«

Renten
6•/, Krapp -Obligat .
TI , Ver .StahM .~O.

D. Kom . Sam .Aul .
do . ohne Ausl .

1. 6 . Farben -Bonds
4al, Oesterr . Goldr .
4°,'oOesterr .Staaten
TI , Rum . äußere .
5e/eRum.vereinh .O3

148 .75
113 .25
104 .13
121 —
105 .75
128 SO
115 —
110 .13

93 .75
90 .75
83 25

158 —
125 .75

36 .50 36 .50

| o

Was bemerkenswert an dieser Entwicklung ist , ist der
Umstand , daß der Aluminiumverbrauch in Deutschland in
den beiden letzten Jahren 1933 und 1934 wesentlich größer
war als die entsprechende Erzeugung . Die deutschen Alu¬
miniumhütten haben dem ständig wachsenden Bedarf nicht
ganz nachkommen können , so bog eine starke Einfuhr von
Rohaluminium notwendig war und die Devisenbilanz dieses
Zweiges der Metallwirtschast erheblich passiv geworden ist .
Auch im laufenden Jahr scheinen diese Verhältnisse fortzu¬
bestehen , denn einer Gesamteinfuhr von Aluminium in
Höhe von 12 450 To . in dem Zeitraum Januar bis September
1935 stand nur eine Ausfuhr von 204 To . gegenüber . Der
Einfuhrüberschutz betrug mithin in diesen neun Monaten
12 248 To . gegen nur 3829 To . im gleichen Zeitraum de «
Vorjahres .

HO .' . « il136 .25 437 .6-
134 .75 13 « ,
118 25 11 » ;
102 50 1022 .

« :
'

;
>•

74 . 50 74 '

211 .50 210
_
’
0

8. 19. 85129. 101* 4

91 .37 91 88 \
132 88 133 -

20 13 20 .13
88 .63 88 63

124 .— 125 .50
83 - 83 - |

118 .25 11825
70 . 50 70 .50
— 168 - ;

Die Berechnungen der Metallaesellschaft Akt .- Ees . über
Erzeugung und Verbrauch von Aluminium , die zusammen
mit entsprechenden Zusammenstellungen über die anderen
Metalle in den jährlichen „ Statistischen Zusammenstellun¬
gen "

dieses Institutes erscheinen , haben ergeben , daß sowohl
Deutschlands Erzeugung wie auch Verbrauch von Aluminium
im vergangenen Jahre 1934 eine Rekordhöhe erreicht haben ,
die beträchtlich über den in den Hochkonjunkturjahren 1927
bis 1929 erreichten Stand hinausgeht . Das Verhältnis von
Aluminiumerzeugung und - verbrauch in Deutschland im Ver¬
lauf der letzten acht Kalenderjahre zeigt auf Grund der
wähnten Zusammenstellungen das folgende Schaubild .

2 *. 10. 35

109 .25
130 —
104 —

4*/, •;.
5*/, •/,
4' /,°/.
4■/, •/,4' /, •/.
4■/.•/.
4' / .•/.
47, ’/.

Frankfurt a . M ., 28 . Okt . Der Eetreidegroßmarkt lag
sehr still . Das kleine Angebot in Brotgetreide war für die
schwache Mühlennachfrage völlig ausreichend . Futtergerste
war noch nicht angeboten , auch in Hafer blieben die Zu -

Sren sehr klein . Am Futtermittelmarkt besteht weiterhin
hafte Nachfrage nach Kleie , ölhaltigen Artikeln , sowie

nach Trebern , Trockenschnitzel und Futtermehl , während
Nachmehl kein Interesse findet . Das Mehlaeschäft liegt ruhig .
Insbesondere für Roggenmehl , da die Käufer die verbillig¬
ten Preise ab 1 . Nov . abwarten . Am Rauhfuttermarkt liegt
Heu und Stroh weiter fest bei größerer Nachfrage . Es
notierten in RM . : ( Getreide je Tonne , alles übrige je 100
Kilogramm ) Weizen ( W 13 ) 201 , ( SB 16 ) 204 , ( W 19 ) 208 ,
( W 20 ) 210 . Roggen ( R 12 ) 164 , ( R 15 ) 167 , ( R 18 ) 171 ,
( N 19 ) 173 Groghandelspreise der Mühlen der genannten
Preisgebiete . Sommergerste für Brauzwecke 200 — 210 .
Weizenmehl ( W 13 ) 27 .85 , ( W 16 ) 28 .10 , ( W 19 )

----

( W 20 ) 28 .45 . Roggenmehl ( R 12 ) 22 .65 , ( R 15 )

* Neue Verhandlungen der bulgarische « Regierung mit
den Auslandsgläubigern . Die bulgarische Regierung wird
in den nächstem Tagen Verhandlungen mit den ausländischen
Sraatsgläubigern über eine Neuordnung des Zinsendienstes
der Vor - und Nachkrieg santeihen beginnen , da das letzte Ab -
kommen Anfang 1934 am 15 . Oktober abgelaufen -ist . Nach
diesem Abkommen mutzte der bulgarische Staat einen Zi nsen -
transfer von 15 % in Devisen durchführen , während weitere
17,5 To in Lewa auf dem Sperrkonto bei der Bulgarischen
Nationalbank zu hinterlegen warm . Der Dilgungsdienst für
die bulgarischen Anleihen ruht bereits seit vier Jahren . Es
ist anzunehmen , datz ine Regierung angesichts der schwierigem
Lage der Staatsfinanzen eine weitere Herabsetzung bes
Zinsentransfersatzes fordern wird .

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhof -Marktbericht .
Amtliche Notierung vom 28 . Oktober .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 62 Ochsen , 22 Bullen , 98 Kühe oder Färsen , 200 Kälber ,
43 Schafe , 156 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬
führt : 19 Kühe oder Färsen . Marktverkauf : Großvieh
rege , geringer Überstand , Kälber rege , Schweine zugeteilt .
I . A . Ochsen : a ) 1 . 42 , b ) 40 — 41 , c ) 38 . B . Bullen : a ) 42 ,b ) 40 — 41 . C . Kühe : a ) 42 , b ) 37 —40 , c ) 29 — 36 , d ) 24 — 28 .
D Färsen : a ) 42 , b ) 40 — 41 , c ) 39 . II . A . Kälber : 70 — 77 .
B . a ) 62 — 68 , b ) 55 — 61 , c ) 48 — 54 , d ) 42 — 46 . IV . Schweine :
a ) 2 . 57 , b ) 55 , c ) 53 , d ) . 51 . Die Preise sind Marktpreise für
nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall , für Fracht -, Markt - und Verkaufskosten ,
Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben . Grotz -
bandelspreise für Fleisch am Wiesbadener Fleisch - Erotzmarkt .
( Preise je Kilogramm ) : Ochsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM . ,
Bullenfleisch 1 .50 — 1.60 RM ., Kuhfleisch 1 .15 — 1 .30 RM .,
Färfenfleifch 1 .50 — 1.60 RM .

Frankfurter Schlachtoiehmarkt .
Frankfurt a . M ., 28 . Okt . Auftrieb : Rinder 1001 ( gegen

993 am letzten Montagmarkt ) , darunter 189 Ochsen , 85 Bullen ,
594 Kühe , 133 Färsen . Zum Schlachthof direkt : 2 Kühe .
Kälber 359 ( 356 ) , Schafe 68 ( 88 ) , Schweine 1205 ( 788 ) .
Notiert wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :
Ochsen : a ) 42 ( am 21 . Oktober 42 ) , b ) 42 ( 42 ) , c ) 42 ( 42 ) ,
d ) 40 — 41 ( 38 — 41 ) . Bullen : a ) 42 ( 42 ) , b ) 42 ( 42 ) , c ) 42
( 42 ) , d ) 40 — 41 ( 38 — 42 ) . Kühe : a ) 42 ( 42 ) , b ) 39 — 42
( 39 — 42 , c ) 30 — 38 ( 33 - 38 ) , d ) 22 — 29 ( 26 — 32 ) . Färsen :
a ) 42 ( 42 ) , b ) 42 ( 42 ) , c ) 42 ( 42 ), d ) 40 — 41 ( 37 — 41 ) .
Kälber : andere a ) 71 — 75 ( 70 — 75 ) , b ) 64 — 70 ( 61 — 68 ) ,
o) 56 — 63 ( 56 — 60 ) . d ) 50 — 55 ( 50 — 55 ) . Lämmer und
Hämmel : b ) 2 . 46 ( 46 ) , e ) 45 — 46 ( 45 ) . Schafe nicht notiert .
Schweine : a ) 1 . 57 ( — ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 55 ( 55 ) , c ) 53
( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) , e ) 51 ( 51 ) , Sauen : g ) 1 . 57 ( 57 ) , g ) 2 .
5 ^ ( — ) . Marktoerlauf : Ochsen , Bullen und Färsen sehr leb¬
haft , ausverkauft ; Kühe langsam , Überstand . Kälber mittel¬
mäßig , ausverkauft . Hämmel und Schafe lebhaft , ausver¬
kauft . Schweine wurden zugeteilt . Überstand : 46 Kühe . Groß¬
handelspreise für Fleisch und für Fettwaren . Beschickung :
648 Viertel Rindfleisch , 34 ganze Kälber , 46 ganze Hämmel .
Notiert wurden pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch :
b ) 76 — 80 , c ) 68 — 76 . Bullenfleisch : b ) 74 — 78 . Kuhfleisch :
b ) 68 — 74 , c ) 58 — 68 . Färsenfleisch : b ) 76 — 80 , c ) 68 — 76 .
Kalbfleisch : b ) 84 — 94 , c ) 74 — 84 . Hammelfleisch : b ) 90 — 95
( am 24 . Okt . 87 — 90 ) . Schweinefleisch und Fettwaren wurden
nicht notiert . Marktverkauf : ruhig .

Frankfurter Getreidegrotzmarkt .

102 .37
107 63
113 25
291 —
1 - 6 —

95 .— - —
81 .50 81 50

100 .60 100 50
1 06 . — 105 . 50

-8. io , aa

37 —

Von den heutigen Börsen .
Frankfurt a . M ., 29 . Okt . (Gig . Drahtmeldung .) 1

d « nz : Ruhig . An der heutigen Börse blieb tue Grünt - 1
stimmung freundlich , wenngleich die ersten Kurse am Aktien - I
markt angesichts der starken Geschäftslosigkeit kaum behauptet 1
waren . Elektroaktien bröckelten fast durchweg um / bis % % I
ab . Montanwerte hatten nur geringe Veränderungen auk-
zuweisen . Kunstseidewerte notierten niedriger , ebenso Ver -
kehrsaktien . Auf den übrigen Märkten lagen Anfangskurst
meist nicht vor . Am Rentenmarkt blieb die Tendenz freund¬
lich - Die Umsätze waren bei höheren Kursen jedoch klein -
Im Verlauf war die Kursentwicklung meist uneinheitlick

'
:

Befestigt waren einige Elektroaktien . Die Veränderungen
hielten sich sonst in den engsten Grenzen . Auch im Vergieß
zu den Vortagen gab es nur geringfügige Veränderungen s
Am Rentenmarkt war die llmsatztätigkeit recht lebhaft und -
die Kurse meist fester . Auslandsrenten lagen vollkommen !
geschäftslos . Tagesgeld war etwas gefragt und notierte 3 % 1
nach 2 % % .

Berlin , 29 . Okt . ( Eia . Drahtmeldung .) Tendenz -
Aktien widerstandsfähig , Renten lebheit !
und fester . Bei weiter recht kleinen Umsätzen zeigte die i
Börse an den Aktienmärkten eine gute Widerstandsfähigkeit i
die zweifellos aus den heute wieder vorliegenden erfreulichen j
Nachrichten aus der Wirtschaft herzuleiten ist . Lebhaftes j
Publikumsinteresie zeigte sich , nachdem schon an den Vor I
ta gen eine gewisse Interessen Verlagerung zu beobachten war , i
für festverzinsliche Werte . Die Rentenkurse wiesen meüi j

Besierungen auf . An den Aktienmärkten lagen Montanwerte i
meist etwas fester . Vraunkohlenaktien wiesen überwiegend i
Abschwächungen auf . Auch chemische Papiere setzten durch - ;
weg niedriger ein . Elektrowerte waren schwach. Auch |
Tarifwerte konnten den Vortagsstand nicht ganz behaupten .
Völlig umsatzlos blieben Kali - und Autowerte . An den
übrigen Märkten ergaben sich meist nur unwesentliche Ver - ,
änderungen . Im Verlauf setzten sich am Aktienmarkt sehr -

geringfügige Befestigungen durch . Blankotagesgeld erfor - -
bette bei erhöhtem Betrag 3 / bis 3 % % .

Stahlabsatz steigt .

Der Stahlabsatz in Österreich ist gegenüber dem Vor¬
jahr um 40 % gestiegen , was man auf die Arbeitsbe¬
schaffungspolitik der Regierung zurückzuführen bemüht ist .
Die amerikanische Eisen - und Stahlindustrie hat ihren
Beschäftigungsgrad von 52 auf 52,5 % erhöht , weil die Vau -
iIndustrie stärker als sonst als Abnehmer auftrat . Schwe¬
dens Eisen - und Stahlerzeugung an Roheisen und Gutz -
waren erster Schmelzung ist in den ersten neun Monaten
gegenüber dem Vorjahr um 13,3 % gestiegen , an Bessomer -
umd Thomasstahl um 2,4 % .

Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr ,
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt 8t Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

96 —
96 —
96 -
96 —

100 . 75
93 .25
93 25
93 .25
93 . 25
93 . 25
93 .25

113 .-
18 . 37

121 .—
28 25

0 . 70
42 .—

103 . 25
182 .25

77 —
174 . 50
109 37
130 . 13

92 13
148 88
113 25
104 63
122 —
104 88
128 . 50

12 .52
0 .675

41 .87
0 .139
3 .047
2 .459

54 .58
46 .83
12 .22
67 .93

5 . 39
16 . 38

2 .353
168 .75

54 .95
20 .24

0 .715
5 .654

80 . 92
41 . 65
61 . 37
48 . 95
46 .83
11 09

2 .488
61 .02
80 .85
33 .95
10 .275

1 .978

116 .88
110 .75

85 . 75
85 .50
85 50

172 .50

97 -
97 .-
» 7 -
94 . 7 »

. 8. 10. L5
109 50
130 . 37
104 -

8 .37
4 . 85
9 . 30
9 . 37
9 . 55

104 —
115 .50
115 .50
114 .37

99 .50
ISO .—
102 .37
107 .37
112 -
288 —
156 .13
135 .50

93 75

125
*
63

104 —

tR 18 ) 23 .45 , ( R 19 ) 23 .70 , plus 0 .50 RM . Frachtausqlei -
Weizennachmehf 17 .10 — 17 .25 , Weizenfuttermehl ig
Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) « B l
( SB 20 ) 11 .10 . Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R

'W
10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sm ? 1
schrot ( m . M .) 16 .20 , Palmkuchen ( m . M .) 16 .80 ,
kuchen ( m . M .) 18 .30 . Heu 8- 8 .50 , Weizen - und Roq ^ k 1
stroh , drahtgepretzt 3 .20 — 3 .40 , ditto gebündelt 3 - 3 .20 S

=

Kartoffeln : aelbfleischige hies . Gegend 2 .85 , weiß - , rot - Un<
blauschalige hies . Gegend . 2 .60 RM . per 50 Kilogramm Z I
Waggonbezug . Tendenz : ruhig .

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . .
Brasilien . • •
Bulgarien . .
Canada . . .
Dänemark . .
Danzig • • «
England . • •
Estland . . .
Finnland . ,
Frankreich .
Griechenland .
Holland . . .
Island . . . .
Italien . • •
Japan . . . .
Jugoslawien .
Lettland . . .
Litauen . . •
Norwegen . .
Oesterreich .

Portugal . . .
Rumänien . .
Schweden . .
Schweiz . . .
Spanien . . .
Tschechoslowal
Türkei . . . .
Ungarn . . .
Uruguay . . .

96 —
96 .—
96 —
96 —

100 .63
93 . 25
93 . 25
93 . 25
93 . 25
93 . 25
93 . 25

112 .30
18 . 75

122 .13
28 . 2b

0 . 70

93 .25 93 . 25
103 .37 103 .50
220 — 218 .50
143 — 142 .88
123 — 122 .75

। 91 .— 90,25

Zeichenerklärung ■ '

SH 10. 35 19 io.» I
108 25 108 -37 I
107 . 75 1 07 .88 j
107 . 37 1 07 .40 f

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

» Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5°/o Reichsanl . v . 27
5X/// » Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).
4*/0Schutzgebiet .13
47, °/ .Wiesb .St .v .28
4xU*lwPrX .Pfbr . 19
4*/ .•/ . „ „ 10
4■/ .•/. „ „ 21
4' /. ' /. „ Kom . 20
4■/■•/. „ „ 6
41/,,/ <. NLb .Gold 1

Brief
12 .55

"

0 .679
41 .95

0 .141
3 .053
2 .463

54 .68
46 .93
12 .25
68 .07

5 .40
16 .42

2 .357
169 .09

55 .05
20 .28

0 .717
5 .666

81 .08
41 .73
61 .49
49 .05
46 .93

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus ......
Charl . Wasserw . . •
Chem . Heyden . •
Chade
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Ati .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch . . . . .
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

-»6 .
96 .
96 .
96 .

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Cem.- u . Priv .-Bank
Dedi-Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren • .
Aku . . . . . .

Verk . - LTntern <
Hapag . . . .
Nordlloyd . • • •

Wirtschaft des Auslandes .

Auslandsabsatz der General -Motors .

Der Auslandsabsatz der General - Motors iit dem ersten
noum Monaten 1935 betrug 216 000 Wagen . In der gleichen
Zeit des Vorjahres waren es 169 340 , im ganzen Jahr 1934
220 560 , 1933 121 660 und 1932 77 990 Wagen . In diesen
Zahlen tst auch der Absatz der finanziell kontrollierten deut¬
schen Betriebe ( Opel - Werke ) und der englischen Fabriken
enthalten .

Krise in der japanischen Baumwollindustrie .

Der überstürzte Ausbau der japanischen Baumwoll -
Mdnstrie hat zu schweren Rückschlägen geführt . Die Eesamt -
tzahl der japanischen Spindeln wird auf 10,3 Millionen ge¬
schätzt . Das führt dazu , daß auch Japan jetzt , genau wie die
alten Textilstaaten , eine Einschränkungspoiitik b̂etreiben
muß . Die Erzeugung für November und Dezember soll um
weiter « 4 % , um insgesamt 26,2 % eingeschränkt werden .
Andererseits planen die japanischen Baamwollfabriken in
Tsingtau erhebliche Betriebsevweiterungsn . Man hat also
scheinbar noch nichts gekernt .

C.-Kom .l
„ 5
6, 7. 8
„ 2
. .9, 10
. 3

. 1 ägypt . £
1 Pap .-Peso

. . 100 Belga
. . . 1 Milr.
. . 100 Leva

Canad . Dollar
. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 L Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

100 Drachmen
. 100 Gulden

100 isländ . Kr .
. . 100 Lire
, . . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . L
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

Klöeknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch.-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Mnntecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es. Koks .
Drenstein 8c. Koppel
Polyphon
Rh. Braunk . u .Brik .

r l̂ektr . Mannh .
gf Stahlwerke . .

-Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles.Elekt . u . Gas
Schubert 8c. Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & ,
Stöhr , Kammgarn •
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Elektr Liefer .-Ges.
Elekt -Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener . . . .
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . •
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . & B.
Klöeknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer 8c Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . , ,
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rh -elekt Jia *tnheim

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku . . . . . .
▲EG . Stammaktien
▲schaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . DurL .
BasL Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bemberg
Bremen -Besigheim .
Brown .Boveri &Co.
Buderus
*2ement Heidelberg

,, Karlstadt .
I . G . Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130001 ab . •

Chem . AMert . , .
Chade
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum

97 .-
97 .—
97 .—
94 .75
94 .75
o6 . 75
96 .-
96 .-
96 - :

i ■ -
80 .— 80 .2a

217 5̂0 218 -75
130 .50
106 37 106 « j
121 25 12 ) 2=

113 88 i1i >25

80 .—
90 —

148 63
82 .-

104 75
123 . —

2 .492
61 .14
81 .01 j
34 .01
10 .295

1 .982

< 121
2 .490 ■

28. Okt 1935
Geld Brief
12 . 515 12 .545

0 .676 0 .680
41 .87 41 .95

0 . 139 0 . 141
3 047 3 .053
2 .455 2 .459

54 .55 54 .65
46 .83 46 .93
12 . 215 12 .245
67 .93 68 .07

5 .39 5 .40
16 .38 16 .42

2 .353 2 .357
168 .76 169 . 10

54 92 55 .02
20 . 24 20 .28

0 .714 0 .716
5 .654 5 .666

80 .92 81 .08
41 66 41 .74
61 .34 61 .46
48 .95 49 .05
46 .83 46 .93
11 .03 11 . 10

2 .488 2 .492
62 .98 63 . 10
80 76 80 .92
33 .95 34 .01
10 275 10 . 295

1 .978 1 .982

1 .119 1 . 121
2 .486 2 .490

136 .— 135 -
166 .75 106 .-

97 .50 97 .50
—

—
——— —

163 .25 163 .25
74 .- 74 .-
65 .50 65 .50

118 .13 118 .50
166 .15 —,—

- — 89 —
3 .75 3 . 75

211 — 210 .75
103 .- 103 —

121 -
120 . 75 •
104 .25 105 . 25

» 0 .88 80 .75
131 - 131 -

- .— —.—
——_——

35 .— 35 .—
112 — 111 .—

195 - 195, —
235 - 231 -

—.— —

100 .37 100 .25
102 — 102 . 13
112 .60 113 .25

10 . 15 10 .20
— —
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